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Die heutige Ausgabe, der die Beilage „Koch¬
brunnengeisteick' beigelegt ist, umfaßt 24 Seiten

Var Neueste vom Tage.
Der König amüsiert sich.

Paris,  6 . März . Der König von England,
der gestern abend der Aufführung des Lustspiels
„Le Roi" in einem Varieteetheater beiwohnte,
wurde, als er um Mitternacht das Theater ver¬
ließ, von der auf dem Boulevard angesammelten
Menge mit lebhaften Ovationen begrüßt.

Drohender Ausstand.
Paris , 6. März . Aus Havre wird gemeldet,

daß die Mannschaften der Transportdampfer der
Kompagnie„Transatlantik " in den Ausftand zu
treten drohen, falls ihrem Anspruch gegen die
Verringerung des Personals sowie den Forde¬
rungen der Mannschaft der Transportdampfer
nicht Folge geleistet werden sollte.

Wenn Könige reisen.
Paris,  6 . März . Für die Weiterreise

«iinig Eduards von Paris »ach Biarritz wird die
Strecke der Orleans -Bahn wegen der unter den
streikenden Bahnarbeitcrn herrschenden Agitation
besonders streng überwacht.

Theater im Theater.
Paris , 6. März . Etwa 150 Mitglieder des

revolutionären allgemeinen Arbeiterverbandes
veranstalteten gestern abend in einem hiesigen
Theater, in dem eine die Shndikatsbewegung ver-
lwhnende Posse aufgeführt wurde, eine lärmende
Kundgebung. Zwischen diesen Mitgliedern und
pen übrigen Zuschauern kam es später zu einer
argen Rauferei . Es wurden sieben Verhaftun¬
gen vorgenommen. Die Vorstellung, die auf eene
halbe Stunde unterbrochen wurde, konnte dann
später zu Ende geführt werden.

Flüchtiger Defraudant.
Paris,  6 . März . Seit 24 Stunden wird

ein 29jähriger verheirateter Bankdiener aus Ber¬
lin vermißt. Er trug eine Summe von 40 000
Francs in seinem Portefeuille.

Die empörte Gemeinde.
Bern, 6. März . In dem katholischen Berg¬

dorfe Saasgrund empörte sich die Bevölkerung
aus bisher unbekannter Ursache gegen den Pfar¬
rer. Letzterer und der Vikar mutzten unter dem
Schuhe der Polizei fliehen.

Im Dock ertrunken.
London,  6 . März . Bei dem Bau des neuen

Docks in Birkenhead ertranken durch plötzliches
Eindringen von Master 16 Personen . Drei Mann
wurden gerettet, von diesen waren zwei schwer
verletzt.

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Zlreikrüge.

t Irr Kalender Im Hof. — Zwischen Weihnacht und
wUiN». — Auf leisen Sohlen. — Lepus triumplmns. —

3m Zeichen des Blocks. — Nektar im März.

firf? enn  ich durchs Küchenfenster gucke, spiegelt
da drunten zwischen den Hinterhausfassaden

„.. ..stäNze Kalender. Dort drunten hinter dem
.wandten , aschgrauen Müllkasten lehnt ein

vertrockneter Tannenbaum mit ein pagr
(jocfdien schmutziggewordener Watte . Der letzte
ims?Iiene Zeuge dafür , datz man da irgendwo
t»«t '® "vor kurzem" noch über den Dreikönigs-
s>.°,?̂ aus Weihnachten feierte . In einem nach-
ĵ L 'chen Hühnerstall feiern die Hühner bereits
o„,. Wie das gackert und legt) als gäbe es
der (? H°sen auf der Welt . Ein Dutzend Kin-

lärmt dazu. Die Mädels springen mit
zivei . Eins — zwei — . eins —
Itarfv . n kleiner Hosenmatz schwingt eine
stl̂ ./a 'nponicrte Faschingspritsche, als wollte er
»o* , .u koten oder doch scheintoten Winter
frefetwr c gehen . Ein dienstbarer Geist mit

HSSEP**** vlonhpii mit h/»t-T fwiitf finf

Umschwung.

E'nen Mo- Zöpfen nur den Kopf haut auf
rof

z,, Harmonie in den Chor der Disharmonien

— « ^ aaumental -Salontcppich ein.
^ Harm***n ach e >i I Bis ein Orgeldre-

sucht. Alle Geräusche fügen sich mit
dp,« 'aole in Takt und Rhythmus . Und aus dem
bete 0l* singt eine noch nicht ganz ausgebil-

wiMme dazu:
' -»Sälchen lasse dich wiegen,
L-N "" Sonnenschein,

'"an die Engel so fliegen
An-saut-man in de« Himmel hinein . . -l

Vvrx silier Dachmansarde, in der die dienst-
kicgxsẐa ihre knospende Schönheit bei unver-

n-'̂ mmertür bewundert — tönt cs in
Erwartung und Dotzheimer Dialekt:

komm'. Held meiner Träume !"
ijr 'hf  schaue drängt die Natur und ihre

ne übermächtig nach Entfaltung und Be-

Zwei Monate sind seit dem Neujahrsvortrag
des Kaisers an die kommandierenden Generale
vergangen, ivobei die Schilderung des Grafen
Schlieffen verlesen wurde , der uns das einge-
schlossxne Deutschland inmitten eines in Waffen
starrenden Europa gezeigt hatte . Handel und
Wandel haben schwer unter den Kriegsbesorg-
nifsen gelitten , und die Wirkungen zeigen sich
noch jetzt im öffentlichen Leben und in der Ein¬
zelwirtschaft am häuslichen Herde. Ueberall
herrscht sparsame Berechnung der zur Verfügung
stehenden Mittel . Da aber in der äutzeren Stel¬
lung Deutschlands eine entschiedene Aenderung
eingetreten ist, so ist es wahrscheinlich, datz auch
der Druck von dem wirtschafrlichen Leben wei¬
chen ivird. Zunächst wird der Umschwung an den
Börse« bemerkbar, und hier erblickt man die Fol¬
ge» der deutsch-französischen Annäherung im
günstigen Lichte. In Pariser Finanzkreisen er¬
regt die Transaktion der dortigen Nakionaldank,
die die Hälfte der neuen Aktienausgabe des Cre¬
dit Mobilier in Paris übernommen hat , grotze
Aufmerksamkeit. Man glaubt in Paris , datz
eine Verständigung zwischen dem Londoner und
Berliner Markt nicht mehr lange auf sich war¬
ten lassen wird , und datz die Einführung deutscher
Anleihen und erstklassiger Jndustriepcrpiere an der
Pariser Börse und französischer Anleihen und
Industrie -Papiere an der Berliner Börse bereits
in allerkürzester Zeit erfolgen wird , da man
durch diese wechselseitigen Beziehungen ei» ver¬
stärktes Abflietzen französischcii Kapitals nach
Deutschland evwartet, so verfolgt inan in engli¬
schen Börsenkreisen die Entwickelung dieser
deutsch-französischen Beziehungen mit dem ge¬
spanntesten Interesse.

Während sich die Finanz - und Handeisbezie-
hungen zwischen Deutschland und Frankreich zu
bessern beginnen, tritt zwischen Frankreich und
England eine wirtschaftspolitische Verstimmung
ein. Die Rivalität der englischen und französi¬
schen Industrielle » tritt besonders in Beschlüssen
und Beratungen zutage, welche die englischen
Handelskammern zur Beeinflussung der Zollta¬
rifabmachungen zwischen Frankreich und England
gepflogen haben. Der Präsident der englischen
Handelskammer in Paris hat sich in der Ver¬
sammlung der vereinigten britischen Handels¬
kammern in London folgendermaßen geäußert:
„Minister Cruppi hat mir erst vor einigen Tagen
gesagt, daß die Regierung keine Maßregeln an-
nechmen könne, die geeignet lvären , die jetzt zwi¬
schen Frankreich und England herrschenden guten
Beziehungen z» stören. Herr Behrens hofft, daß
die Aufregung in englischen Jndustriekreisen durch
diese Worte des Handclsministers etwas gemil¬
dert werde. Einen ganz anderen Standpunkt
aber nahm das hervorragendste Mitglied der eng¬
lischen Handelskammer in Paris ein , der Stahl¬
magnat Hobson, der sich ganz offen für herzhaftes

freiung . Trotz des letzten Mockenfalls, trotz der
allerletzten Attacken winterlicher Marodeure.
Hamster und Haselmaus freilich halten noch
Winterschlaf. Allein — was kümmern uns diel
Wir wollen's mit den Holztauben und Amseln,
den Drosseln und Goldammern halten.

Zwar heizt man immer noch den Ofen
Und trägt den Winterpaletot,
Doch macht man längst schon Frühlingsstrophen,
Und träumt vom Sommer irgendwo.
Zwar hockt man heut' noch beim Salvator,
Von dem man manchen Schoppen leert.
Doch huldigt man dem Imperator
Schon, der bald durch die Täler fährt.
Zwar kämpft mit Schnupfen und Kartarrheu
Man immer noch im engen Haus,
Indes — man spricht von flinken Staren
Und sehnt sich aus dem Pelz heraus.
Und mit den letzten teuren Kohlen
Hat man noch einmal warm gemacht,
. . . Da schleicht sich schon auf leisen Sohlen
Der Lenz ins Winterlaud bei Nacht.

. . . Vorfrühling!
Hühnervolk und „Hasen" legen in emsigem

Wettbewerb ihre mehr oder weniger unterge¬
schobene» Eier . Speziell die Hasen, die um diese
Zeit ebenso wie Meister Reinecke, der Fuchs, Il¬
tis und Marder ihre Schäferstündchen draußen
zwischen den jungen Haseln und Erlen , weit vor
den Toren der Stadt , zu halten pflegen, ent¬
wickeln von Jabr zu Jahr eine größere Produk¬
tivität . Dieses heilige Tier der alttzermanischen
Erdenmutter , der langohrige Lampe, der als
Sinnbild der Fruchtbarkeit verehrt wurde , hockt
jetzt wieder in mehr oder weniger edler Stili¬
sierung in allen Konditorläden und Schokolade¬
filialen von Wiesbaden. Bald ajs überaus frucht¬
barer Eierlcger in rotem Zucker oder braunem
Marzipan auf einem gefüllten Nest, bald in sou¬
veräner Positur als Lep»s triumphans in einer

Zurückschlagen aussprach. Um zu beweisen, wie
der neue französische Tarif entstanden, führte
Herr Hobson an, daß zum Beispiel der hohe
Schutzzoll auf Maschinen und Werkzeuge von
drei sranzösischen Fabrikanten , die nach einem
Monopol strebten, suggeriert worden seien. In
England sollte man eine höhere Steuer auf
Weine, besonders Champagner, legen; dastvücde
die französischen Gesetzgeber schnell zur Ver¬
nunft bringen ."

Man denkt allen Ernstes i„ England an
Kampszölle gegen Frankreich, indes man unsrag-
lich im Augenblicke von Frankreich aus nach
Deutschland hinübersteigt. Der Pariser „Ma¬
tin " meldet, daß auf Einladung des Reichs-
tagspräsidiums die Mitglieder der Vereinigung
für eine wirtschaftliche deutsch-französische An¬
näherung , die sich vor einigen Tagen in Berlin
befunden haben, sich nach dem Reichstag begaben,
ivo sie auf das liebenswürdigste empfangen ivur-
deu. Der Vorsitzende der französischen Vereini¬
gung der Weinbauer , Maffre de BeaugH, hat mit
dem Vizepräsidenten Paasche eine lange Unter¬
redung gehabt, in der u. a. auch die Frage des
neuen französischen Zolltarifs gestreift wurde.
Der französische Delegierte , der 80 000 Wein¬
bauer » vertritt , die zwei Millionen Arbeiter be¬
schäftigen, gab der Hoffnung Ausdruck, daß die
Zolltariffrage dazu dienen würde , die beiden
Länder wirtschaftlich noch näher zusammenzu¬
schließen und nicht, wie man zuerst gefürchtet
hätte , noch mehr zu entfremden.

König Eduard von England tras am Don¬
nerstag auf der Durchreise nach Biarritz in Pa¬
ris ein , und er wird dort jedenfalls Gelegenheit
nehmen, die entstandenen toirischaftlichen Un¬
einigkeiten zu milder ». Der König, tvur-de un¬
ter großem Pomp vom Präsidenten Fallitzres
empfangen . Die veränderte politische Lage, na¬
mentlich das gegenseitige Verhältnis zu Deutsch¬
land mußte selbstverständlicherörtert werden. In
den Fragen der gegenwärtigen europäischen Poli¬
tik ist das Deutsche Reich ein wichtiger Faktor,
ivie wir besonders in den serbischen Angelegen¬
heiten sehen. Die Stärke des Deutschen Reiches
erprobt sich derzeit als eine nicht zu unter¬
schätzende Bürgschaft für den europäischen Frie¬
den. Hier und da hat es in Oesterreich-Ungarn
Leute gegsben, die Wert der engen Freundschaft
und Bundesgenoffenschaft mit Deutschland in
Zweifel zogen und unzufrieden damit toaren,
daß die deutsche Diplomatie in Algeciras die Un¬
terstützung der Habsburgischcn Monarchie fand.
Die jüngsten Monate haben gezeigt, daß das
Bündnis nicht nur dem einen, sondern gleich¬
mäßig auch dem anderen Reiche dient . Die
deutsche Regierung hat seit Beginn der orientali-
schen̂ Wirren eine klare und feste Stellung an
der Seite Oesterreich-Ungarns eingenommen und
dadurch nicht wenig zu dessen Stärkung und zur
Erreichung der von ihm erstrebten Ziele Leigetra¬
gen. Das Bündnis hat sich als Schutz der bei¬
derseitigen Interessen bewährt.

achtunggebietenden Stellung , die ihm jetzt nur
noch der feuchtfröhlichstealler Böä̂ , der" Mär¬
zenbock nachmacht.

„Am Bock, da hängt, nach Bock, da drängt
doch alles !"

Die Ideale des Menschen sind doch ewig die
alten . Jugend , Liebe, Schönheit, eine Million
und Bockbier, viel Bockbier. Wiesbaden ist, Dank
der günstigen Lage im Eisenbahnnetz des zivili¬
sierten Mitteleuropa , auch eine nicht ganz unbe¬
deutende Station bezw. Haltestelle für die Ei-
senbahnwaggons riesiger Dimension geworden, in
denen das edle Naß mit den diversen Etiketten
auf seßhafte Zecher wartet.

Gebt mir einen Steinkrug süffigen Doppel¬
bocks, laßt die obligate Bockwurst nicht fehlen und
hebt einen Rundgesang mit mir an, in dem der
Bock seine grandiose Verherrlichung findet.

Ich bin des „trockenen" Tons nun satt . Zu
Ahlten soll das weitverzweigte Geschlecht der
Doppelböckc die stärksten Kater der vorsinthflut-
lichen Epochen gezählt haben, denn schon die al¬
ten Aegppter labten sich an den Taten derer von
Bock. Dieses Faktum wird übrigens durch das
bekannte Kommerslied genügend belegt, indem
Wir singen:

„Und kunstverständig sprach Osiris:
„Ihr biedern Aegppter schaut,
„Was das für a schönes Bier is,
„So was bat noch keiner gebraut !"
Historisch ist als ftstgestellt zu betrachten, daß

die sogenannte Mumie von Kent aus der 20. Dy¬
nastie, um 1200 vor Christi, als Halsschmuck' eine
Kette von gekeimten Gerstenkörnern trug , und
sich in dein Pavyrus der Lehren des Schreibers
Ana aus den Zeiten der 20. oder 28. Dynastie
deutliche Hinweise auf den Göttertrank des
Brcres fanden.

Was den Göttern einst dtzr Nektar,
Was dem Carneval der Sekt !oar,
Was das Wasser für das Vieh,
Für den LKunden" „Eau de vie"
Was der Tee für den Chinesen,

Aber auch in dem Verhältnis zu anderen
Machten sind neuerdings Erscheinungen hervor¬
getreten , die dazu angetan sind, trübe Auffassun¬
gen zu verscheuchen. Die Marokkostreitigkeiten
sind abgetan , Frankreich geht neuerdings mit
Deutschland Hand in Hand. Vielleicht noch häu¬
figer als mit Rußland . Heute ist die öffentliche
Meinung dahin gelangt, selbst für den Fall , daß
es zum Kriege zwischen Oesterreich-Ungarn und
Serbien kommen und Rußland den Serben zur
Hilfe eilen und weitere Verwicklungen Hervor¬
rufen sollte, ein Eingreifen Frankreichs zu
Gunsten seines Verbündete» keineswegs als
sicher anzusehen.

Ebenso ist ein Stimmungsumschlag in Eng¬
land erfolgt . Die noch vor kurzem über die
deutsche Flottenvermehrung erregten Gemüter
haben sich beruhigt . Der Besuch König Eduards
in Berlin hat allseitig die günstigsten Wirkungen
geübt, und die Verwaltung der City hat cinc
freundschaftliche Einladung an die städtischen
Behörden von Berlin zum Besuche Londons ge¬
richtet. Ueberall macht sich die Empfindung gel¬
tend, daß die beiden großen stammverwandten
Rationen gar keinen Anlaß haben, sich zu
schlagen, sondern Grund genug, sich zu vertragen.
Wenn die Anzeichen nicht trügen , beginnen die
sich eine geraume Zeit nur poch „korrekten" Be¬
ziehungen mehr und mehr in freundschaftliche zu
verwandeln.

Die Stellung Deutschlands in der auswär¬
tigen Politik gibt somit keineswegs mehr die
Berechtigung zu einer Schwarzmalerei, wie sic
auch vom militärischen Standpunkt in dem viel
erörterten Aufsatz des Grafen Schlieffen geübt
wurde . Deutschland befindet sich in einer poli¬
tisch nicht ungünstigen Lage, und wir können nur
loünschen, daß dieselbe nicht wieder durch plötz¬
liche Sinnesänderungen verdorben wird. Als¬
dann werden sich auch die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse wieder vorteilhafter gestalten.

Rundschau.
Was Serbien will.

Von informierter Seite erhält die „Neue
Freie Presse" folgende Mitteilungen über die
Beschlüsse des serbischen Ministerrats : Der ser¬
bische Ministerpräsident hat nach dem Minister¬
rat den russischen Gesandte» in Belgrad, Ser-
gejew, aufgesucht und ihm die Antwort auf die
vorgestern vom russischen Gesandten namens der
russischen Regierung gestellten Fragen über¬
bracht. Ministerpräsident Novakovic hat Serge-
jew vertraulich darüber verständigt, daß die ser¬
bische Regierung beschlossen habe, ddn Rat Ruß¬
lands zu befolgen, und daß sie bereit sei, auf
eine Gebietsvergrößerung sowie auf die Auto-
nomie Bosniens zu verzichten, überdies auch ab-

Wuttki stets dem Ruß ' gewesen,
Was dem Spanier gilt sein Xeres,
Busch's Helenen der Likör is.
Was Tokayer ist dem Ungar,
Kuhmilch, als man einst noch jung war.
Was dem Eskimo der Tran ist,
Schmieröl für die Eisenbahn ist.
Was dem Seemann ist sein Grog,
Ist für uns der edle Bock!
In diesem Sinne bringt dem Frühlingsmond

März seine Blume
Dill vom Dsunuz.

war dar Rurhaur bringt.
Das Extra -Zyklus-Konzert fand unter der

Leitung des Herrn Kapellmeisters Ugo A f f e r n i
und unter Mitwirkung des Herrn Franz S t e i -
n e r, Konzertsänger aus Wien (Bariton ) statt.
Der Solist Verfügt über sehr schönes, gut geschul¬
tes Stimmenmaterial von angenehmer Klang¬
farbe und großem Umfang. Eigenartig fällt in
der Höhe der Tenorcharakter des Baritons auf.
Textbehandlung . Stimm - und Atemtechnik stehen
auf der Höhe. Der jugendliche Künstler sang zu¬
nächst die „Gruße Arie des Ren« aus der Oper
„Ein Maskenball " von G. Verdi mit nobler Ton¬
gebung. rnnrger Gefühlswärme und dramatischer
Belebung . Gerade diese Arie erscheint als Kon¬
zertvortrag zu sehr aus dem Zusammenhang ge¬
rissen, als daß sie einen tiefere» Eindruck machen
könnte. F̂ür die Wähl einer Komposition sollte
namentlich dann , wenn ei» Sänger vecständiger-
weise nicht mit einem fremdsprachlichenText
kokettieren will, die Frage , was „gut liegt", nicht
die allein ausschlaggebende sein. Erst mit den
Liedern von Oscar Meyer „Siehst du das Meer".
„Hinaus ihr Träume " und „Es gibt ein Glück
gar unermessen" fand Herr Steiner die r .ige
Fühlung mit dem hiesigen Publikum und allsei¬
tige Anerkennung . Es dürfte der Komponist, der
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zurüsten , wenn Oesterreich-Ungarn ebenfalls an
der serbischen Grenze militärisch abrüste.

Von dieser vertraulichen Mitteilung lvird
der russische Gesandte in Belgrad stine Re¬
gierung verständigen und das russische Äamnett
wird darüber entscheiden, ob es die serbischen
Propositionen als eine genügende Grundlage für
weitere Verhandlungen ansieht. Wenn Rußland
diese Frage bejaht, wird die serbische Regierung
an die Mächte, welche an der Demarche Ruß¬
lands in Belgrad teilgenommen haben, eine
Note richten, mit der Serbien die Großmächte
davon verständigen wird, daß es sich den Rat¬
schlägen der Mächte fügen wolle, daß es auf
seine territorialen Ansprüche und auf die Au¬
tonomie Bosniens verzichte und unter der Be¬
dingung , daß Oesterreich den Kriegszustand an
den serbischen Grenzen aufhebe, selbst abrusten
wolle. Die Großmächte werden, nachdem sie un¬
tereinander verhandelt haben, an das Wiener
Kabinett herantreten und hier von der Entschei¬
dung Serbiens Mitteilung machen.

In informierten Kreisen glaubt man , daß die
österreichische Negierung , wenn derart die Mög¬
lichkeit weiterer direkter Verhandlungen mit
Serbien gegeben sein wird , ihren Entschluß, mit
Serbien nur direkt in Verhandlung zu treten,
mildern werde, und daß durch die Demarche der
Großmächte die Bahn geebnet sein wird für Ver¬
bandlungen zwischen Oesterreich-Ungarn und
Serbien und eine direkte Aussprache mit Ser¬
bien.

In informierten Kreisen verhehlt man sich
nicht, daß im Verlaufe der weiteren Verhand¬
lungen mit Serbien noch große Schwierigkeiten
zu überwinden sein werden , allein man ist davon
überzeugt , daß durch den jüngsten Schritt der
serbischen Regierung eine wesentliche Besserung
der Situation herbeigeführt worden ist. Man
weist besonders darauf hin , daß Rußland durch
den Serbien erteilten Rat deutlich gezeigt habe,
daß es nicht hinter der serbischen Forderung nach
territorialen Kompensationen stehe und daß es
eine solche Forderung Serbiens nicht unterstütze.

Berlin , 5. März . Die „Nordd. Allĝ Ztg ."
schreibt: Noch ehe positiv feststeht, daß Serbien
die von allen Mächten gewünschten Ver¬
sicherungen seiner Friedfertigkeit und seines
Verzichtes auf terrrwriale Ansprüche abgege¬
ben hat , beschäftigt sich ein großer Teil der
Presse mit einer angeblich unversöhnlichen
Haltung Oesterreich-Ungarns . Diese soll darin
liegen, daß Oesterreich-Ungarn verlangt , über
die Konzessionen auf wirtschaftlichem Gebiete,
die es Serbien gewähren zu können glaubt, di¬
rekt mit Serbien zu verhandeln . Diese For¬
derung ist aber geradezu selbstverständlich.
Soll etwa Oesterreich-Ungarn mit der Gesamt¬
heit der Signatarmächte oder mit einer der¬
selben über einen serbischen Handelsvertrag
oder über detaillierte Bedingungen serbisch-
österreichisch-ungarischer Eisenbahn -Anschlüsse
verhandeln ? Daß dies nicht geht, ist so ein¬
leuchtend, daß die Forderung , Oesterreich-Un¬
garn solle bei den Verhandlungen über wirt¬
schaftliche Fragen die Mächte als Mandatare
Serbiens zulassen, von niemand aufgestellt
werden sollte, der eine friedliche und billige
Beilegung der bisherigen Gegensätze ernstlich
wünscht. Um den Versuch einer Einschüchterung
und Demütigung Oesterreich-Ungarns kann es
sich nicht handeln , da es im voraus feststeht,
daß ein solcher Versuch an der Ablehnung der
von Deutschland unterstützten Doppelmonar¬
chie scheitern müßte.

Bei Täbris . . .
Bei Taebris finden täglich größere Kämpfe

statt . Am Donnerstag besetzten die Anhänger
des Schahs die Vorstädte , worauf sie von den
Revolutionären heftig angegriffen und vertrie¬
ben wurden . Die Revolutionäre machten viele
Gefangene und erbeuteten ein Geschütz. Die
Truppen des Schahs wurden mehrere Meilen
zurückgeworfen, halten aber die Einschließung der
Stadt aufrecht, in der empfindlicher Nahrungs¬
mangel herrscht.

Alzey -Bingen-

Philipp UeEel, der in dem hitzigen Kampf int
den Reichstagswahlkreis Alzey-Bingen den Sieg sür
das Zentrum davoutrug.

Deutscher Reichstag.
220. Sitzung vom 5. März.

Die Beratung des Postetats und des Entwur¬
fes der neuen

Fernsprechgebühren-Ordnung
wird fortgesetzt.

Mg . Wöhme  lWirtschaftl . Vergg.): Wir
werden gern dem nationalltberalen Anträge zu¬
stimmen, der die Wiederherstellung verschiedener
neuer Beamtenstellen , die die Kommission gestri¬
chen hat , verlangt . Erfreulich ist, daß die Zahl
der gehobenen Unterbeamtenstellen wieder ver¬
mehrt wird , ebenso erfreulich hie stattgehabte

Dicnststundcn-Vcrkürzung und die Urlaubs-
Regelung.

Wir wünschen, daß auf diesem sozialem Wege
fortgeschritten wird . Redner erörtert dann na¬
mentlich die Verhältnisse der Telegraphen -Ar-
beiter.

Abg. Käm Pf (Freist Vpt .) : Der Etat enthält
eine Reihe Lichtblicke, für die wir dankbar sind.
Dringend zu wünschen ist die Wicderverbilligung
des Nachbarorts -Portos . Daß der Postscheckver¬
kehr eingeführt ist, gereicht uns zur Befriedi¬
gung. Wünschenswert ist ein Weltporw von 10
Pfg. für einfache Briefe . Anpassung an das
Verkehrsbedürfnis ist unbedingt für das Gedeihen
von Handel und Wandel erforderlich. Eine solche
Anpassung liegt bei dem neuen Fernsprechgebüh-
ren-Entwurf nicht vor. Das richtigste bleibt:
Einzelgebühr und Pauschgebühr nebeneinander
bestehen zu lassen. Daß , wer große Leistungen
fordere, auch nicht mit kleinen Gegenleistungen
sich abfinden könne, das ist theoretisch richtig,
aber verkehrspraktisch nicht.

Abg. S t r u v e (Freist Vg.) beantragt Ver¬
weisung der Gebührenordnung an seine Kom¬
mission von 28 Mitgliedern und bedauert , daß der
Staatssekretär nicht genügend Wohlwollen für
die mittleren Beamten zeige. Er beschwert sich
noch über Fälle von

Beeinflussung Nachgeordneter Beamten bei
politischen Wahlen.

Hier müsse der Staatssekretär gründlich Remedur
schaffen.

Staatssekretär ' K r ä t ke wiederhol?, daß die
vom Vorredner vorgetragenen Fälle durchaus
harmlos liegen. Den Vonwurf, daß er für seine
Beamten nicht genügend Wohlwollen habe, müffe
er entschieden znrückweisen. Es sei unerhört , daß
der Vorredner hier so etwas sagen könne.

Abg. Wenn er (Rfp .) erklärt sich mit der
neuen Fernsprechgebührenordirung einverstanden
und streift verschiedene Besoldungsfragen bezüg¬
lich von Militäranwärtern , Telegraphenarbeitern
usw.

Abg. D u f f n e x (Zentrum ) verlangt eine Re¬
vision der Gebühren beim

Postzeitungswesen
und bespricht die Personalreform.

Abg. Graf Westarp (Kons .) begrüßt die
neue Fernsprechgebührenordirung . Die Ortsge¬
bühr müsse unbedingt wenigstens bis auf den
Umfang etwa eines Landkreises, also etwa 25
Kilometer , ausgedehnt werden.

Abg. S t r e s e m a n n (Natlib .) wünscht Er¬
richtung von

Postmarken-Automate»
auch außerhalb der Postgebäude. Zur Fernsprech¬
gebühren-Ordnung bemerkt der Redner , seine
Partei halte es für richtig, die Pauschgebühr we¬
nigstens fakultativ auch in Zukunft zuzulassen.

Hierauf erfolgt Vertagung.
Abg. S t r u v e erhebt Protest gegen die An-

griffe des Staatssekretärs gegen ihn. Es sei un¬
erhört , daß der Staatssekretär ihm hätte Vovwer-
sen können, daß er selber nicht glaube, IvaL er
gesagt habe.

Staatssekretär Krätke  erklärt , es sei ihm
nicht bewußt, etwas derartiges gesagt zu haben.
Sollte ihm aber in der

Hitze des Gefechts
eine solche Aeußerung entschlüpft sein, so be¬
dauere er dies.

Morgen 2 Uhr Fortsetzung.
Schluß 7 Uhr.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 5. März.

Auf der Tagesordnung steht als erster Gegen¬
stand der Bericht der Geschäftsordnungs -Kom¬
mission betreffend die Ermächtigung zur straf¬
rechtlichen Verfolgung des Gewerkschaftsbcamtcn
Helbig-Leipzig wegen

Beleidigung des Abgeordnetenhauses.
Der Berichterstatter Zimmer  bemerkt,

daß die beleidigende Aeußerung darin bestanden
habe, daß Helbig in einer sozialdemokratischen
Versammlung sagte, das Abgeordnetenhaus müsse
mit Rücksicht auf das Dreiklassenwahlrecht vor sich
selber ausspeien . ' Die Geschäftsordnungs -Kom¬
mission beantragt deshalb die Genehmigung der
Strafverfolgung . Nach kurzer Debatte wird der
Antrag gegen die Stimmen der Freisinnigen , Po¬
len und Sozialdemokraten angenommen . Hierauf
begründete

Hammer (Kons .) seinen Antrag auf Vor¬
legung eines Gesetzentwurfs, in dem die steuer¬
liche Bevorzugung der Filialbetriebe durch Kom¬
munalabgabengesetz vom 14. Juli 1893 und Ge¬
werbesteuergesetzvom 24. Juni 1891 tunlichst bald
aufgehoben wird.

Das Wandergewerbe
zahlt eine verhältnismäßig viel höhere Gewerbe¬
steuer als die Filialbetriebe . Außerdem werden
die Kommunen durch die steuerliche Bevorzugung
des Filialbetriebs geschädigt.

Geheimrat Strutz:  Die Regierung hat zu
dem Antrag noch keine Stellung genommen,
steht jedoch auf dem Standpunkt , daß das Kom-
munalabgabengesetz und das Gewerbesteuergesetz
nicht unter allen Umständen zu einer Begün¬
stigung der

Filialbetriebe
führen , indessen sind die von dem Abgeordneten
Hammer angeregten Fragen der Erwägung und
Prüfung wert.

Fleustex (Ztr .) erklärt sich für den An¬
trag Hammer . Die großen Betriebe sind durch
Gründung von Filialen in verschiedenen Orten
dem ansässigen Kaufmann überlegen und machen
ihm eine erhebliche Konkurrenz . Heine (Natl .)
und Eckert (Freik .) empfehlen die Annahme
des Antrages . Ro sen o w (frs. Vp.) : Wir tre¬

ten für die Bewegungsfreiheit im gewerblich^
und kaufmännischen Leben ein und lehnen den
Antrag ab. B l e l l (Ztr .) : Wir erwarten, b<*
durch die in dem Antrag geforderten Maßnahmen

Grundsätze der Gewerbefreihcit
aufrechterhalten werden.

We st ermann (Natl .) wies darauf hin, dgi
durch das Kommunalabgabengesetz und Gewerbe¬
steuergesetz tatsächlich eine Bevorzugung der
Filialbetriebe stattfindet . Darauf wird der An¬
trag H am m e r an die Kommission für Handel
und Gewerbe verwiesen.

Hierauf begründete H a mm e r (Kons.)
neu Antrag betreffend die

Bildung von Kleinhandels -Ausschüssen
bei den Handelskammern . Redner führte aus:
Die letzte Berufszählung ergab, daß eine sehr
große Zahl von kleinen Gewerbetreibenden keine
gesetzliche Vertretung hat . Diese sowohl, wie dst
kleinen Kaufleute , die nach den Bestimmungen
des Handelskammergesetzes oder durch Wahlord¬
nungen der Handelskammern von dem Wahlrecht
ausgeschlossen sind, sollen nach seinem Anträge
in den Kleinhandels -Ausschuß einbezogen wer¬
den.

Handelsminister Delbrück:  Die Regierung
hat auch zu diesem Antrag noch keine Stellung
genommen. Ich halte es aber für berechtigt, wenn
ein großer Teil der kleinen Handelstreibendcn
den Wunsch bekunden nach einer Vertretung , ch
der sie ihre Wünsche und Forderungen ausspre¬
chen können. Der Ausführung eines neuen Ge¬
setzes jedach in dem von der Kammer gewünsch¬
ten Sinne stehen große Schwierigkeiten entgegen.
Wir mache» überhaupt in Deutschland und st

Preußen zu viel Gesetze!
(Sehr richtig! rechts.) In der Tendenz bin ich
mit der Kammer einverstanden . Ich wünsche,
daß eine ausreichende Vertretung -der kleinen
Handelstreibender ! auf Grund des geltenden
Rechtes erreicht wird . Erst wenn dieser Weg
nicht gangbar ist, werden wir die gesetzliche Re¬
gelung ins Auge fassen- (Beifall .)

T r i m b o r n (Ztr .) : Der Minister meinte,
es wäre ein nobile officium der Handelskam¬
mern , dafür zu sorgen, daß auch die kleinen Han¬
delsleute eine Vertretung erhalten . Ich bin aber
der Meinung , daß hier eine klare gesetzliche
Grundlage geschaffen werden muß.

Eckert (Freik.) und Heine (Rat .) er¬
klären sich im wesentlichen mit demst Antrag ein¬
verstanden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeord¬
neten Rosen ow (frs . Vp.), Dietrich (frs.
Vp.), Thurm (frs - Vp.) und Trimborn
(Ztr .) wird der Antrag der Gewerbe-Immission
überwiesen.

Es folgt die zweite Lesung des
Handelsetats.

Bei den Einnahmen wünschte
Felisch (Kons .) , daß die Ausbildung der

Lehrer an den Baugewerbeschulen guf eine an¬
dere Grundlage gestellt wird. An den Kunstge¬
werbeschulen muß besonders auch die heimische
Bauweise gepflegt werden, damit die Schüler in
ihrer späteren Praxis nicht sündigen gegen den
heiligen Geist ihrer Landschaft und des Volkes.

Minister Delbrück:  Die Befürchtung der
Vorredners , daß durch die akademischen Lehrer
die Baugewerbeschulen beeinträchtigt werden
könnten, ist unbegründet . Durch die neuen Lehr¬
pläne soll erreicht werden, daß auch den prak¬
tischen Forderungen der Baugewerbeschulen Rech¬
nung getragen lvird. Ferner ist in diesen Lehr¬
plänen Sorge zu tragen dafür , daß auf eine ein¬
fache, den örtlichen Verhältnissen angepatzte Bau¬
weise Wert gelegt wird . Wir werden alles tun,
um die Baugewerbeschulen vor einer Akaderm-
sierung zu bewahren. (Beifall .)

Nach unerheblicher Debatte werden sodann
die Einnahmen bewilligt.

Hierauf wird die Weiterberatung auf mor¬
gen 12 Uhr vertagt.

in geschmackvoller und feinfühliger Weise die Be¬
gleitung am Klavier übernommen hatte, kaum
einen besseren Interpreten seiner von stärkeren
Akzenten freien , ansprechenden .Lyrik finden.

Herr Oscar Meyer  ist vom letzten Jahre
her durch seinen damals veranstalteten Lie¬
derabend noch in bester Erinnerung . Gestern
führte er sich mit einer Komposition größeren
Stils , einer Ballade für Bariton mit Orchester
nebst obligatem Klavier und Orgel „Das Ge¬
witter " sehr vorteilhaft ein . Es war güte Musik,
die wir zu hören bekamen. Zum Glück arbeitet
Oscar Meyer nicht mit hypermodernen Mitteln
und faßt die Sache nicht mit dem Verstand, son¬
dern mit dem Herzen an, so kommt denn ein sehr
stimmungs - u . eindrucksvollesWerk zustande. Die
Komposition beginnt mit einer prächtig gelun¬
genen Tonmalerei , die das surrende Spinnrad
in dumpfer Stube und die bange Gewitterschwüle
in prägnanter Kürze festhält. ^ ie Gedanken und
Wünsche von Kind, Mutter , Großmutter und Ur¬
ahne sind teils durch muntere , teils durch ernste
Weisen charakteristisch gezeichnet; mit gesteiger¬
tem Ausdruck ist das mehrfache Grollen des Don¬
ners musikalisch illustriert . Den Höhepunkt des
Ganzen stellt der Einschlag des Blitzes, der Orgel¬
einsatz „Morgen ist Feiertag " und der feierliche
Schluß dar.

Das gediegene Werk fand eine sehr beifällige
Aufnahme, Komponist und Sänger wurden durch
reichen Beifall und unzählige Riesenlorbeerkränze
ausgezeichnet.

Der Lorbeer war überhaupt die äußere Sig¬
natur des Abends. Auch Herr Kapellmeister
A f f e r n i bekam zwei goldene Lorbeerkränze. Ob
man gerade in der Wahl der fünften Symphonie
jC-Moll) von Beethoven mit ihrem den beiden
Eingangstakten unterlegten Text eine beabsichtigte
geistreiche Antwort auf unberufene Quertreibe¬
reien der letzten Zeit erblicken darf , entzieht sich
rneiner Kenntnis . Für eine gedeihliche Entwick¬
lung und Förderung unseres Kunstlebens aber
sind Zustände, wie die jüngsten, wo einem glän¬
zenden Weiß nur ein tiefes Schwarz gegenüber
steht, und alle Mitteltöne fehlen, entschieden eben¬
sowenig förderlich als wie der Umstand, daß au¬
genblicklicheine offene objektive Kritik fälsch¬
licher Weise nur als eine persönliche Stellung¬
nahme pro oder contra gedeutet wird.

Wenn man auch an Hand der bekannten
„Ratschläge . . ." von Felix Weingartner in der
Wiedergabe der Symphonie nicht mit Einzelnem
einverstanden zu sein brauchte, so mutzte man
doch im allgemeinen die Darstellung als eine^im
klassischen Geiste gehaltene anerkennen . »sehr
exakt und sauber wurde die Ouvertüre zu „Fi¬
garos Hochzeit" von Mozart zu Gehör gebracht,
während die wuchtige symphonische Dichtung
„Tasso, lamento e trionfo " von Liszt durch die
Unzuverlässigkeit im Orchester gleich zu Anfang
an zwei offenliegenden Parallelstellen Not litt.
Muß denn immer  etwas passieren und der
Dirigent durch das Orchester in seinem Erfolg
beeinträchtigt werden?

Dr . L. Urlaub.

Wiesbadener Kunstausstellungen.
Galerie Banger.

Aus tiefer Kirchendämmerung treten «drei
leuchtende Gestalten . Alle drei so strotzend, in
prächtigen! Gold, daß der reiche goldene Glanz
wie ein Strom an ihnen niederfließt . So strah¬
lend sind ihre Gewänder , daß im Gegensstein die
bärtigen brünetten Gesichter fast bläulich bleich er¬
scheinen. Erstarrte Mienen in der düsteren
Pracht eines erstarrten Kultes . Hinter diesen
drei starren Typen, die wie eine Vision aus
Weihrauchduft und dem matten Scheine der
dicken Wachskerzen aufsteigen, blinkt halb ver¬
deckt ein Christusbild hervor, ebenso düster starr,
so dämonisch leidenschaftlich . . . Eine rumänische
Archimandritenszene.

Georg Lührrg - Dresden  hat das ru¬
mänische Leben studiert und die Romantik Ost¬
europas künstlerisch formuliert . Ihm eignet die
reiche Aufmachung, die für diese Typen erforder¬
lich ist, zugleich die kraftvolle Einführung in die
Volksseele. Nicht daß er eine Mappe voll bunter
Genreszenen mitgebracht hätte . Nein, nur etliches.
Man fühlt , wie er nur gelegentlich einmal auf¬
griff , was tiefen Eindruck auf ihn machte. Ein
solcher Eindruck ist das kirchliche Leben, der Prie¬
stertypus dev orthodoxen Kirche. Er konnte nicht
daran vorüber . Aus diesem Grunde malte er
auch die „Mönche von Sinaia ", diese merkwür¬

digen, scharf umrissenen Köpfe. Etwas eigenartig
Prägnantes hat Lührig immer , wo er Menschen
malt . Das Bildnis einer alten Dame ist so in¬
tensiv, daß es den Beschauer förmlich verfolgt.
Das große Aktbild der „Drei Mädchen" nicht min¬
der eindrucksvoll. Die nackten brünetten Leiber
stehen mit einer herben Silhouettenhaftigkeit vor
der Landschaft.

Die höchste Steigerung seines eigenartigen
Vortrags erreichte er in den „beiden Alten". Aus
diesem verwitterten Greisenpaare blickt uns mit
einer ehrwürdig schrecklichen Eindrnnglichkeit das
Alter an . Das Alter mit seinem ehrwürdigen
Grau , seinen Runzeln , seiner überlegenen Würde.
Das Alter in seiner rührenden Häßlichkeit, sei¬
ner Welkheit, seiner Hinfälligkeit . Diese beiden
Alten in der weiten Landschaft, die mit ihren
Frühlingen , mit ihren Wintern sie solange um¬
geben hat , bis sie so alt darin geworden sind, sie
blicken uns eigentümlich mit einem erloschenen
Blicke an, halb Dank, halb Vorwurf . . . Gemalt
ist das Wild meisterhaft , mit einer ins kleinste ge¬
henden Gewissenhaiftigkeit. Keine Runzel , keine
der strähnigen Adern, die blau durch die faltige
Haut schimmern, ist oberflächlich behandelt. In
den Landschaften zeigt sich vielfach eine weichere
Auffassung, so in dem „Wasserspiegel", auch in
dem „Blühender Hollunder ", wo das Licht sehr
interessant behandelt ist. „Die Tanne auf dem
Hügel" steht kräftig in der Landschaft. Wiese
und Himmel sind vortrefflich. Obgleich das Motiv
im ganzen etwas Gesuchtes hat , spricht es doch
an . Lührig weiß eben immer etwas zu sagen,
was einen aufhorchen macht-

Eine große Anzahl Handzeichnungen und Li¬
thographien vervollständigen die ausgezeichnete
Kollektion. Unter ersteren sind besonders die Akt¬
studien von Wert . Es gewährt Freude , zu sehen,
mit rvelchem Ernst Lührig die Behandlung der
Studie auffatzt- Hier suhlt man die innere Er¬
griffenheit d«s Künstlers vor der Schönheit der
Natur . Die Studien wirken monumental durch
die große Kraft der Zeichnung und ein tiefes Ver¬
ständnis für die Ausdrucksfähigkeiten des mensch¬
lichen Körpers . Man möchte sie als Kollektion
sür sich in einem kleinen Kabinett (bereinigt
sehen.

Mela Escherich.

Zick-Zack.
— Grillparzers Jugendliebe . Der einfache

schmucklose Grabstein auf dem Hietzinger Ons-
friedhofe bei Wien mit der kurzen Jnschrisu
„Ruhestätte der Familien Fröhlich und Bogner
wurde am Mittwoch mit einer Blumenzrer ge¬
dacht. Denn unter diesem Steine ruht neoe
ihren Schwestern Katharina Fröhlich, die vor *
Jahren , am 3. März 1879, aus dem Leben schie-'
Das Wort, das von der Sesenheimer ^ atte}s',
tochter sagt: „Ein Strahl , der Dichtersonne sttt
auf sie, der ihr Unsterblichkeit verlieh"
noch größerer Berechtigung von Kathi Froyuix,
der Jugendliebe , der Gefährtin Grillparzer -
Sie lebt fort in der bekannten, fdjet8W‘
Szene zwischen Kaiser Rudolf von .Habsvu»
und dem Bürgerkind aus Wien in „König '
kars Glück und Ende", und zahlreiche / yrW
Gedichte aus des Dichters bester Zeit fP*®®
von dem schwarzgelockten Mädchen, das Grmp1 '
zers Neigung blitzschnell gewann . Nach W*
Tode fehlte es nicht an abfälligen Beurteile
ihres Charakters ; der erste Band von ®rlls Uä
zers Gesprächen bringt von Sonnleithner,
ernfeld u. a. manches bittere Wort über
halten uns aber an den einzigen, der bereqi»
ist, ein Bildnis ihrer Person zu entwerfen-
Grillparzer , der in den „Jugenderinnerunge " ^
Grünen " ihres Herzensgüte preist. Dort ist ®
die Antwort auf die oft aufgeworfene .g.r „'
weshalb der Dichter seine Jugendliebe nW• ”
heiratet hat, zu finden. („Denn Hälften ^
man aneinander passen, ich war ein ganzes,
auch sie war ganz.") Im Historischer'•
der Stadt Wien im Rathause ist das bescherê
Zimmer zu sehen, das Grillparzer nebst em
Kabinett durch 23 Jahre — von 1849 bis zu
nem Tod 1872 — bei den Schwestern “ r®l en,
bewohnte; sie waren ihm treueste Hausgenor
sorgsamste Pflegerinnen . Kathi
machte ihre Aufzeichnungen und SchrnjI «jel
Grillparzer betreffend, der Wiener Hofbrblw^
mit der Bedingung, daß sie erst nach pSM
Jahren eröffnet werden sollten. Also i-
Jahre später als die vom Urhebergesetz zu
sten des Autors bestimmte Frist.

(Irin'
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vom Logs.
. t UeScrraichr-ng . — Die Sonne lacht ! — Matsch in

iw Ztroßen. — Auf den Taunnshöhe». — Die Bienen
Szrühlahr. — Jmkerlongretzin Sonnenbcrg. — Allerlei
»«isnllngk». — Frisch, fromm, fröhlich, frei! l ! — Jubel-

fest im Turnkreis Mittelrhci».

Einer unserer bekanntesten Karnevals - und
Etenredner hat das geflügelte Wort geprägt:

Ueberraschung jagt  die anderel " So
mird auch C h r i st i a n der Kleine  heute
öüm Anblick der W i l h e l m st r atze mit Pathos
", -a-rufen hasten. Erst früh morgens eine zarte,
weine, jungfräuliche Schneedecke. Aber die tzerr-
irchkeit dauerte nicht lange — sie wurde zu,Was?
- _ gls die Sonnelachelt  e. Ein Lächeln
unter Tränen . Die Tränen tropfen leuchtend
nieder, und ein strahlend blauer Himmel sollte
uns trösten. Frech spiegelt er sich in jeder Pfütze,
mn uns vorzureden, daß jeglicher Schmutz heute
Mmi sei. Das ist nichts wie so eine von den
«ügen des März,  der vor lauter llebermut
nicht weiß, ob er als Winter oder Sommer po¬
sieren soll; eine eigene Note hat er nie. Also läßt
xx in seiner Bosheit den blauen Schmutz in die
festesten Stiesel dringen und gibt so die zarte
Anregung zu Schnupfen und Husten! Langsam
schrumpft die Schneemasse auf den Dächern, und
wo sie nicht freiwillig rutscht, wird sie von starker
»and niedergestoßen. Auf der Straße sind eigent¬
lich nur .die Bürgersteige in völliger Auflösung.
Auf den Fahr.wegen hält sich noch ein halbtrocke-
ües, bräunliches Gemisch. Ein Matsch sonder¬
gleichen. Nur auf den Taunushöhen , da hält sich
noch der Schnee. Er leuchtet und blinkt ins Tal
hernieder. Ladet zum Rodeln  ein ! Das Ver¬
gnügen hat seit dem Darmstädter Unglück und
den vielen Unfällen nah und fern einen bit¬
teren Beigeschmack bekommen. Manche Eltern
freuen sich über das Tauwetter,  weil sie/die
Auflösung der Rodelbahn erhoffen.

Auch der Imker  hofft auf den Tauwind
vom Mittagsmeer . Auf linde Frühlingslüfte I
Seine Völker im Bienenkorb leiden Not. Morgen
tagt der I m ke r ko n g r e tz in S o n n e n -
Berg. Er wird mancherlei Klagen bringen über
den langen Winter . Der Honig, den die fleißigen
Immen im Sommer zusammentragen , ist eigent¬
lich zu ihrer Winternahrung bestimmt. Der
Mensch hegt freilich keine Bedenken, ihnen den
größten Teil dieses lekeren Vorrates zu rauhen
und ihnen nur ein bescheidenes Deputat zuzu-
gestehen. Die Bienen finden sich aber mit diesem
Geschick würdig ab. Sie arbeiten ja im Winter
nicht, verbrauchen also auch wenig Kraft und
leben daher bescheiden die Wintertage hin . Ein
leises Summen geht durch das Volk, und leise
werden die Flügel gerührt , zur Erwärmung ..Der
Imker hütet sich wohl, den Stock in dieser Zeit
51t öffnen, der eisige Luftstrom würde die zar-
ten Tierchen erstarren machen. Will der Bienen¬
züchter wissen, wie es mit seinen Immen steht,
lann klopft er nur halblaut an die Außenwand
der Bienenwohnung. Antwortet ihm ein kräftiger
Ton, dann weiß er, es ist alles in Ordnung,
und beruhigt geht er davon. Schlimm ist eL
ober, wenn er ein Heulen zur Antwort erhält,
dann ist Not im Volke und rasche Hilfe muß ein-
greifen. Auch manche Feinde erwachsen im Win¬
ter den Bienen, manche Maus läßt sich durch den
Honig anlocken; vor allem aber sind die Meisen
und der Specht hinter den Bienen her .- Wenn
aber der erste „Reinigungsflug " im Frühjahr
hinter dem Bienenvolk liegt, loenn die Sonne
loieder freundliche lacht, dann hofft der Imker
wieder ans reiche Ernte . Leider wurde die Hoff¬
nung in den letzten Jahren gar oft enttäuschte
vo ist des Menschen Treiben : heute  sprießen
»er Hoffnung zarte Knospen, m 0 r g e n blühen
ne und kleiden ihn in dichten Blumenschmuck und
übermorgen  tödlich kommt ein Frost ! Trü¬
gerischer Frühling.
. Eine Hoffnung aber hat sich bestätigt . Die
Hoffnung auf unsere Jugendkraft , auf unsere
^ueuer  sch aft  im heimischen Mittel-
r heInkreis.  Am 27. März werden es 80
oahre, daß der 9. D e u t s che T u r n kr e i s
Mittelrhein)  besteht. Zu den Gründern des
■nretfcS zählen die Vereine von Mainz , Offenbach,
^anau, Frankfurt und Wiesbaden,  und
>ayezu dem gleichen Zeitraum gehört auch, der
^urnverein Biebrich- (gegr. 1846) dem Miitel-
neinkreis an . Einen ungeahnten Aufschwung

M -seitdoin die Turnsache genommen. Der Mit-
WDHemkreisumfaßt heute nicht weniger als

nyezu 800 Turnvereine , von Trier bis Aschaffen-
don Coblenz bis Worms , von Saarbrücken

3*Rarburg, mit insgesamt 109 000 Mitgliedern.
^ längster Zeit ist auch der Deutsche Turn-

rem Paris hinzugetreten . Verwaltet wird diese
^ ?Er;chaft durch den Äreisausschuß , an dessen
Spitze der Landestnrninspektor S ch in u ck in
T̂ ^adt steht. Des Gründungstages soll in

^ ^ schender Weise gedacht werden. Nicht prunk¬
st ' ?"/r gediegen. Als Ort hierfür ist Mainz
Rm; it : Samstag , den 27. März , abends

"chinrit der Festakt in der Stadthalle ; der-
uiilfaßt. Prolog , lebendes Bild, Festrede,

^î gsoorträge des Mainzer Männergefangver-
P.st Zürnen der besten Turner des Kreises an

' Darren, Pferd , Vorführungen der Mainzer
wird Phramidenban uff. Punkt 12 Uhr

K- . ®,e  Feier geschlossen. Seitens der dein
sollZ ^ !5 ^hörigeu Gaue , es sind dies zurzeit
dlirck1̂ Halfest des Kreises am Samstag abend

Maufgerichtete Hühenfeuer anqezeigt wcr-
. ^ kr Gaü Süd - Nass  a n hat zu diesem

lijg? die B u b e n h ä u s e r Höhe bei
!tzj ^ " thal  in Aussicht genommen. Unsere
ihre,» Pener Turnerschaft  wird in

" ĥ sigen Gau ebenfalls eine imposante
Tur ^ r̂anstalteü zum Gedächtnis - der alten
^Wechte?"iiUl' '^ne ‘f eruu 0 des Heranwachsenden

M ' * .

Elisabeth zu Schaumburg -Lippe
sifgestern  das 08. Lebensjahr . Aus An-
ißiJ ? Geburtstages wurden der hohen Frau
ift Ria Kationen und Ehrungen zuteil . Vor

in der Nerobyrgstraße konzertierte die
9ime ?? ? des J. Nassanischen Feldartillerie -Rc-

Nr. 27, Oranien und des Füsilier -Re-
der m" Gersdorff , (Kurhess.) Nr . 80. Auch

c Bürgerschaft waren zahlreiche Gratula-
U en iQClaufen, sieht doch Prinzessin Elisa¬

beth zu Schaumburg -Lippe hier an der Spitze
aller Bestrebungen öffentlicher Wohlfahrtspflege.

Bürgermeister Heß wurde gestern nachmittag
während der Stadtverordnetensitzung von einem
leichten Schlaganfall betroffen. Die anwesenden
Aerzte, Stadtverordneter Dr . C u n tz und Dr.
Friedländer,  bemsihten sich sofort um Herrn
Heß. Er wurde aus dem Sitzungssaal heraus¬
getragen und in einem Nebenzimmer auf einem
Sofa gebettet. In Begleitung der Aerzte ver¬
brachte sodann der Sanitätswagen den Verun¬
glückten nach seiner Wohnung. Wie wir heute
hören, geht es Bürgermeister Heß den Umständen
nach gut. Die Lähmung ist gewichen; auch sonst
liegt kein Anlaß zu ernster Besorgnis vor.

Die Jubelfeier der 87er. Die Festordnung
für die Feier in Ma inz ist nun aufgestellt : Am
15. März im Laufe des Tages : Eintreffen der.
Festteilnehmer . 7 Uhr 30 Minuten abends : ,
Zapfenstreich. Beginn am Schlotzplatz, Weg
durch die Kaiserstratze, .Bahnhofstraße , Schiller¬
straße, Ludwigstraße, Bheinstratze nach der
Stadthalle . Dortselbst Ablösung. Um 9.50 Uhr
abends Allgemeine Feier mit Ausführnngeu in
der Stadthalle . Am 16. März : 8
Uhr 30 Minuten vormittags : Festgottes¬
dienst in der evangelischen Christuskirche
und der katholischen St . Peterskirche.
Sofort im Anschluß daran Aufstellung
der Festteilnehmer auf der Kaiserstraße zur Pa¬
rade des Regiments . Um 1 Uhr 30 Minuten
mittags : Festessen der ehemaligen Regimentsan-
gehörigen in der Stadthalle und in verschiedenen
.Gasthöfen. Um 8 Uhr abends: 'Allgemeine Feier
.mit Aufführungen in der Stadthalle . — Die zu
erwartenden Teilnehmer an der Feier werden auf
10 000 geschätzt. Um diesen Maffenandrang be¬
wältigen zu können, müssen in den Kasernen,
Exerzierhäusern und Schulen Quartiere einge¬
richtet und. in .entsprechender Weise von der Gar¬
nisonverwaltung ausgestattet werden. Für die
Festteilnehmer werden Ankunftsstellen in der
Prinz -Karl -Kaserne auf dein Schillerplatz, im
Mainzer Hauptbahnhof und im . „Rheingauer
Hof", gegenüber dem Kastrier .Bahnhöf , 'eröffnet . -

Steckbrief wurde erlassen gegen.: Stukkateur
Adam Weichert  wegen Körperverletzunĝ und
Beleidigung , begangen in Wiesbaden ; — Schlos¬
ser Alfons D r e y h a ü p t wegen Diebstahls , be¬
gangen in Wiesbaden ; — Schlosser Albert Ste¬
phan  wegen Unterschlagung begangen in Höchst
am Main ; — Arbeiter Anton Rothenbach  we¬
gen Diebstahls , begangen in Höchst am Main.

Aufenthaltsermittelungen werden angestellt
über : Gärtner Paul Witterstein,  geb . 24.
Sept . 1865 zu Eltville; — Obsthändler
Joh . Schneider,  zuletzt in Wiesbaden wohn¬
haft ; — Anna Sofie Kochen dö rfer . geboren
20. No!v. 1886 zu Hachenburg,  zuletzt in
Wiesbaden ivohnhaft.

Konkursverfahren .^ Ueber das Vermögen des
Architekten Heinrich S e i d s , seither .in Wies¬
baden,  zurzeit unbekannten ' Aufenthaltes,
wurde das Konkursverfahren eröffnet . Der
Rechtsanwalt B i'cke I.'zu Wiesbaden wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Konkurssorderungen
sind bis zum 20. März .1909.bei dem Gericht an¬
zumelden. - In dem' Konkursverfahren über
das Vermögen des Maurermeisters Jakob .Sche -,
r e r zu B i e r sta d t ist zur Wnahme der
Schlußrechnung Termin auf den 27. März 1909,
vormittags 9s/) Uhr, ,vor dem Kgl. .Amtsgerichte,
hier bestimmt." — Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Jakob Spitz zu
Wiesbaden,  wurde »ach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben. — In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen ,des Restaura¬
teurs Hermann Doms  chk»e zu Wiesbaden, wird
zur Prüfung der naträglich angemeldeten For¬
derungen eine Gläubiger-Versammlung auf den
18. März , vormittags -10ŝ Uhr bei dem Kgl.
Amtsgericht hier , anberäumt.

Gütertrennung haben vereinbart , die Eheleute
Friseur Theodor Weyers  und Katharina , ge¬
borene Sauerborn . hier , — die Eheleute Schmied
Eduärd B ü.che r und Marie, ' geborene Thomas
hier ; — die Eheleute -Tüncher,meisier Wilhelm
Kröck . und Maria , geborene Girz , hier.

Bewußtlos aufgefunden wurde gestern vor¬
mittag auf der Eisenbahnbrücke bei Mainz eine
Frau aus Wiesbaden.  Sie wurde ins Ro¬
chusspital gebracht. Dort stellte man fest, daß
'es sich um eine epileptische Kranke handelte.

„Narrt,alla ". Auf das am Sonntag , den 7.
März , in .der Männerturnhalle , Platterstraße 16,
von nachmittags 5 Uhr bis nachts 12 Uhr stattfin¬
dende große karnevalistische.Schluß-K'appenkränz-
chen mit -Tanz sei aufmerksam gemacht. Wer ei¬
nige recht vergnügte karnevalistische Stunden ver¬
leben Ivilt, der gehe in die Männerturnhalle zur.
„Rarrhalla ", denn Narrhalla ist bestrebt, die Be¬
sucher stets auf das beste zu amüsieren .-Die Ver¬
anstaltung findet bei Mer Und freiem Eintritt
statt . ,.

Vorprüfung der Apotheter. Für die Jahre
1909, 1910 und 1911 wurden der Regierungs¬
und Geheime Medizinalrat Dr . Pfeiffer  hier
zum Vorsitzenden, der Königl. Kreisarzt , Gehei¬
mer Medizinalrat Dr . G I e i ts m an n hier
zum stellvertretenden Vorsitzenden, der Apotyeker
Clemens Eller  chier' ünd der Apöthekenbesitzer
Dr . phil. Rüdiger  in Homburg v. d. H,, M
Mitgliedern , sowie der ApöthekenbesitzerAlbert
Seyberth  hier zum stellvertretenden Mit - '
gtiede der Kommission für die Vorprüfung der
Apotheker für den Regierungsbezirk Wiesbaden
ernannt.

Wiesbaden als Kongreß-Stadt . Anläßlich der
in diesem Jahre hier stattfindenden Ausstellung
haben viele handwerkliche Korporationen beschlos¬
sen, ihre Verbands tage  in Wiesbaden abzu¬
halten . So wird unter anderem auch die 38. Bun¬
desversammlung des Bundes deutscher Bar¬
bier -, Friseur - und Perückeumacher-
Juuuugeu  in der Zeit vom 18. bis 22. Juli
hier tagen. Mit diesem Verbandstag ist gleich¬
zeitig eine Fach- und fachgewerbliche Ausstellung
sowie ein großes DamensPreisschaufrisiereu ver¬
bunden. Die Verhandlungen, Ausstellung nsio.
sowie die damit verbundenen Festlichkeiten fin¬
de,, im Pa u l i n en schlößche n statt . Es ist
auch ein korporativer Besuch der Gcwerbeausstel-
lung und des Kurhauses vorgesehen.

Du oder Sie . Ganz ernsthaft wird in der
-„Fortbildungsschul -Korrespondenz" die Frage er¬
örtert , ob die Schüler der Fortbildungs¬
schulen  von de» Lehrern mit. Du oder Sie an-
qeredel werden sollen. Der Herausgeber der -ge¬
nannten Korrespondenz veröffentlicht zur Klä¬
rung der Frage mehrere Schreiben. J „ einem
derselben heißt es: „Wir reden unsere Fortbil¬

dungsschüler mit Du an. Neulich hat mir aber
daraufhin ein Vater einer meiner Schüler , er ist
Uhrmacher, brieflich mitgeteilt, .daß er sich ver¬
bitte, seinen Sohn künftig wieder zu duzen.
Sein Sohn sei ein erwachsener junger Mann,
weshalb er, der Vater , verlange, daß sein Sohn
in der Schule mit Sie angeredet werde." Ein
anderer Interessent schreibt: „Soll ich meine
Fortbildungsschüler , die ich vor 3—4 Wochen noch
als Schuliknaben vor mir sitzen sah, jetzt wirklich
mit „Sie " anreden ?" Und in einem dritten
Schreiben wird gesagt : daß Fortbildungsschüter
des 1. und 2. Jahrganges mit Du , solche des 3.
Jahrganges mit Sie angeredet würden . Sehr
eingehend beschäftigt sich"ein Fortbitdungschulleh¬
rer . der in einer Anstalt untexrichtet, in der das
„Duzen " abgeschasft ist, mit .der Frage , wobei er
zu nachstehenden Folgerungen kommt: „Unter¬
richt und Erziehung sind eine königliche Kunst,
die nur , derjenige recht zu betätigen versteht, der
in dem Herzen des Individuums zu lesen ver¬
mag und der Eigenart des Schülers , hier also
des Jünglings , zu begegnen weiß , weshalb sich
auch die Tätigkeit des rechten Lehrers nie und
nimmer mit Handlangerarbeit oder mit mechani¬
schem Drill vergleichen läßt . Turmhoch steht sie
darüber . In diesem Bewußtsein aber wird es
für einen Lehrer eine ebenso hohe Pflicht sein,
vorzubeug-en und alles zu vermeiden, was seine
unterrichtliche und erziehliche Tätigkeit benachtei¬
ligen könnte. Und ob darin nun ein „Sie " nicht
-doch eine Bedeutung haben wird ? Wir sind fest
davon überzeugt und dürfen aus der Erfahrung
hinzusügen , datz uns heute, wo alle unsere Schü¬
ler , gleichviel ob im ersten oder dritten Schul¬
jahr stehend, mit „Sie " angeredet werden, auch
nicht die geringste disziplinarische Schwierigkeit
bereitet wird , und daß wir es an den.Augen un¬
serer Schüler Dag für Tag ablesen können, daß
sie gern zur Schule kommen. Wollen wir damit
auch noch eine Bilanz ziehen in dem Sinne , datz
die Unterrichtserfolge deshalb heute größer sein
müßten , als in jenen Jahren , da das „Du " re¬
gierte , so erschent uns immerhin schon das als
eine wertvolle Errungenschaft, daß wir Lehrer
allesamt Freude an der Arbeit haben und nicht
mit Seufzen im Dienste .der Fortbildungsschule
stehen- Unsere Antwort kann daher nur so tau¬
ten : Fortbildungsschüler sind nicht mit „Du ",
sondern mit „Sie " anzureden.

Außer Kurs . Die Fünfzigpfenuigstücke der äl¬
teren Geprägeformen mit der Wertangabe „50
Pfennig " gelten schon vom 1. Oktober 1908 ab
nicht inehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Es
ist von diesem Zeitpunkte ab außer den mit der
Einlösung beauftragten Kassen niemand vetpflich-
tet , diese Münzen in Zahlung zu nehmen. Es
werden dieselben aber bis zum 30. September
1910 bei den Reichs- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung genommen
als auch gegen Reichsmünzen unigetauscht.

Ehrlichkeit bei Gesangwettstreite». Es wird
in interessierten Kreisen längst darüber geklagt,
daß in der Veranstaltung von Gesangwettstreiten
eine gswisse Frivolität Platz gegriffen: Eine
neuerliche Erfahrung scheint dies - zu bestätigen.
Wir erhielten zufällig Kenntnis von einem
Briefe , der ^in- diesen Tagen von einem Verein
bei Mainz  an einen größeren, auf der Wett-
streitbühne bestens bekannten Chor im Rheinland
eintraf , und der im Anschlüsse an die voraufge-
gaiigenen .Einladungen zur Beteiligung an einem
Gesangwettstreit in diskreter Weise deiü' Ver¬
eine -nahelegte , auf Schleichwegen- sich die höch¬
sten Preise dort zu hole ». Der Brief ist
wert , daß inan ihn der Oeffentlichkeit übergibt,
manchen, an kleineren Wettstreiten sich beteili¬
genden Vereinen zur Beherzigung, anderen zur
Warnung . Der Brief hat folgenden Wortlaut:
„Privat ! Diskretion ! Werte Sangesbrüder!
Wie -Sie aus folgenden Bedingungen ersehen,
wäre Ihnen auf den 2. und 3. Pfingsttag, -verbun¬
den mit einer herrlichen Rheinfahrt , Gelegen¬
heit zu einem todsicheren Erfolg  auf un¬
serem -großen Wettstreit gegeben, zu dein in Klasse
I die Meldungen (3 Stück) in Leistungsfähigkeit
noch nicht das Mittelmaß , haben, ja noch weit
darunter . -Ein r h e i n i s che r K 0 m p 0 n i st
(der Herr wird Preisrichter !!! Vorsicht, nicht
plappern !!!) hat mich auf Sie aufmerksam ge¬
macht. Prüfen Sie , bitte, die günstigen Bedin¬
gungen . und kommen Sie sofort. Der Anmelde¬
termin ist verlängert zum 1. März , der Delegier¬
tentag ist am 14. März . Wollen Sie sonst noch
etwas Wichtiges  erfahren , bin ich gerne be¬
reit zu jeder Antwort , sofern Sie Diskretion
tvahren wollen^ Ein sicherer  Lohn wird Ihnen
winken, und die schöne Pfin -gstrheinreise zur
herrlichen . Maienzeit noch verschönern. Ein
erstklassiges Preisgericht ist engagiert . Der Preis¬
chor ist ka u m m i t t e l s ch!v e r . Als Wahlchor
singen Sie doch, was Sie wollen. Wer kann Sie
kontrollieren ? .' Niemand ! Entschließen Sie sich
schnellstens  und würdigen Sie dies Aner¬
bieten nur ; es:ist in ihrem eigen  e n Interesse !!
Auf Ehrenwort !! Beifolgend: 1. Bedingungen, 1.
II . Rundschreiben, 1 Verlängerungspostkarte. -

-Bitte , betrachten Sie dies Schreiben als p r i v a-
t i m (der Herr ans B. hat Sie mir diskret
empföhlen, Sie verstehen!!?) Hoffend, Sie koni-
men z.u,r Pfingstzeit in unser li-ederreiches Wein-
land und holen sich alles, was wir haben. Bitte,
bald Antwort . Mit treudentschem Sängergruß
usw." Treudeutsch ist wirklich gut gesagt!

Oicwcrkschaftŝ und christlich-nationale Arbei¬
terbewegung . Die Ortsgruppe Nassau der
f r e i e n K i r chI. - sozial . Konferenz  ver¬
anstaltete am Donnerstag um 814 Uhr im Ev.
Vereinshaus Platterstratze 2, einön Vortrags-
abend, der obiges Thema zum Gegenstand hatte.
Pfarrer E h r i st i a n begrüßte die Bersammlung
und hob dabei besonders hervor, daß es sich nicht
um : eine politische Partei handle, sondern um
eine freie Vereinigung , die vom Boden des posi¬
tiven Christentums aus soziale Anregun-
g e n geben wolle. Sodann führte der Redner
des Abends, Pastor Hof aus Bochum, aus , wie
die moderne Arbeiterfrage ihre Wellen über alle
Gebiete hintreibe . Es handle sich nicht um eine
'« tandessrage , sondern um eine Lebensfrage des
Volkes und nicht zum wenigsten um eine Zu¬
kunftsfrage gerade auch der evang. Kirche. Der
Zusammenschluß der Arbeiter müsse vorurteils¬
freier betrachtet werden, als er gewöhnlich ge¬
schehe. Es liege doch ein tiefer , -wenn auch oft
unbewußt idealer Zug in dieser ganzen Bestre¬
bung , für den Arbeiter Anteil zu gewinnen an
den großen Errungenschaften der Kultur unserer
Zeit und Möglichkeit zu verschaffen zu freier
Entiattuna der Persönlichkeit. Die christliche Ge.
werksch-aftsbewegung sei. wie ihre Geschichte be-
weise, inckst um »wlmrfiVr Interessen willen be¬

gründet worden. Es habe sich hier in erster Li¬
nie um r e l i g i ö s e Beweggeründe gehandelt, um
einen Kampf der Weltanschauungen. Besonders
über den Sinn , in dem diese Bewegungen den
Namen „chr i sstl i ch" trage , wurde eingehend er¬
örtert und dabei betont, datz immer wieder gerade
diese Bewegung der doch weniger durch Erziehung
un- Bildung geschulten Arbeiterschaft eine
so scharfe Kritik erfahre , wie sie anderen
Ständen und Bewegungen gegenüber eingeübt
werden , Der Vortragende schilderte auf Grund
reichen Tatsachenmaterials die hohe Bedeutung
des in der christlichen Gewerkschaft gebotenen Zu¬
sammenschlusses für unser gesamtes nationales
und evangelisch-christliches Leben. Die Ausfüh¬
rungen fanden reichen Beifall.

Wiesbaden -Limburg. Auf der Ba^ istrecke
Wiesbaden -Langenschwalbach-Limburg fällt ab 1.
April der Frühpersonenzug Nr. 840a ab Z 0l l -
ha u s 4 Uhr 6 Min ., Wiesbaden  an 6 Uhr 5
Minuten , aus . Dafür wird ein Arbeiter-
fr  ü h z u g Nr . 840 eingelegt und zwar ab
-Zollhaus  3 Uhr 26 Min . bis Langenschwal-
bach nur Werktags nach Sonn - und Feiertagen.
In Langenschwalbach ab 4 Uhr 20 Minuten wird
dieser ;Zug tqglich  gefahren , hält ans allen
Zwischenstationen und trifft um 5 Uhr 25 Minu¬
ten im Hanptbahnhofe Wiesbaden ein.

Landwirschaftliche Genossenschaft. Der Reichs-
verband der deutschen landwirtschafflichen Genos¬
senschaften, welchem gegenwärtig über 18 000
Ländliche Genossenschaften angeschlossen sind,
wird seinen diesjährigen Genossenschaststag an¬
fangs August in Stettin abhalten . Der hiesige
Verband der nassanischen landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften,  Mo-
rihstraße 29, ist Mitglied des Reichsverbandes,
wie auch die Zentralkasse desselben, die Genos¬
senschaftsbank für Hessen-Nassau zu Wiesbaden.
Dieser Verband wird im laufenden Jahre seine
Generalversammlung in Biebrich  ani Rhein
abhalten und zwar ans Anlaß des 25jährigen Ju¬
biläums des landwirtschaftlichen Konsumvereins
dortselbst.

Post nach Amerika. Der dritte Versandt im
März von Zehnpfennigbriefen nach Amerika er¬
folgt über Bremerhaven . Benutzt wird, ivas frü¬
her nicht der Fall war , der Dampfer „Prinz
Friedrich Wilhelm ", der am 13. März von Bre¬
merhaven abgeht und am 22. März in Newyork
fällig ist. Briefe sind spätestens am 12. März ab-
znsenden. Ebenso geht die vierte Post auf direk¬
tem Wege nach Amerika über Bremerhaven. Es
ist wieder ein Schnelldampfer, der benutzt wer¬
den kann, der „Kaiser Wilhelm der Große", Er
verläßt Bremerhaven am 16. März und ist vor¬
aussichtlich am 23. März in Newyork. Briefe für
den Schnelldampfer zu 10 Pfennig für die ersten
20 Gramm sind spätestens am 15. März aufzu¬
geben. Die fünfte direkte Post Nach Amerika geht
als einzige nicht über Bremerhaven , sondern
über Kuxhaven. Sie benutzt den Dampfer
„Amerika ", der im 20. März in See geht und am
29. voraussichtlich in Newyork eintrifft . Zehn¬
pfennigbriefe sind spätestens am 19. März aufzu¬
liefern . Die beiden letzten „billigen Posten" nach
Amerika gehen wieder über Bremerhaven. Be¬
nutzt wird einmal der Schnelldampfer „Kaiser
Wilhelm der Große ". Er verläßt den heimischen
Hafen am 28. März und ist am 30. in Newyork
fällig . Als letzter im Monat wird der Schnell¬
dampfer „Kronprinz Wilhelm " benutzt. Er ver¬
läßt Bremerhaven am 80. März und ist am 6.
April in Newyork.

„Reichsanzeig-er " weist darauf hin. daß die An¬
sicht, die neuerdings zwischen dem Deutschen Reich
und den Vereinigten Staaten von Amerika ein-
gefuhrte P 0 r t 0 e r m ä ß i g u n g finde auch aus
Brieffendungen nach Kanada Anwendung "irrig
ist. Durch das am 1. Januar 1909 in Kraft ge¬
tretene Abkommen wind nur der Briefverkebr
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staa¬
ten und umgekehrt geregelt.

Wiesbadener Ausstellung. Der Königliche
Ministerium der öffentlichen Arbeiten hat den
Jnteresseii der Ausstellung eine weitere erfreu¬
liche Förderung dadurch -zuteil werden l-assen
daß es den A u s h a n g v 0 n P l a ka t e n in den
Seitengangen -der D - Zug - und Schlaf-
Wagender  nach Wiesbaden führenden Linien
gestattet hat . D -e S ü d d e u t s che S t ra ß e n-
b a h n - G e s e l l s cha f t hat die ÄnbrmguLg des
Plakats in den Wagen der Mainzer -Vorortbab-
nen genehmigt . Auf dem KaiserEilhckm -Ring

Schleife zwischen Hauptbahnhof
und Schlachthausstratze ein Straßenbahn -Gleis
zur Aufstellung der nach Schluß der AuGellung in
der Richtung nach Mainz nbfahrenden Ertra¬
gen eingebaut „werden. / Der WirffchaftsHlus-
schuß Hat, um möglichst vielen einheimischenAt-
beitskrasten Beschäftigung zu bieten, den Aus¬
stellungs-Restaurateuren ansgegeben, ihr Perso-
nal möglichst nur durch den städt. Arbeits^Nach-
loeis, nicht durch Vermittler , zu beziehen. I » der
nächsten Woche wird die Liste der Ängste l
ler und Unternehmer der  Ausstel-
j u.,n,g im Druck erscheinen und von der Ge¬
schäfts,telle an Interessenten käuflich abgegeben.
Die Bau - und Erd -, Wegebefestigungs- usw. Ar¬
beiten sowohl auf dem offiziellen Ausstellunqsgc-
lande als auch im Vergnügungspark schreiten

üora” ‘ Es sind augenblicklich etwa 250
Arbeiter auf dem Gelände beschäftigt. Mit dmn
Bau des .Hauptrestaurants und des Hanptein-
gangs , den letzten der größeren offiziellen Aus¬
siellungsbauten , ist ebenfalls begonnen, diesen
werden die noch rückständigen kleineren Bauten
folgen und in aller Kürze werden alle Bauten
auch die Privatbauteu bou Ausstellern, in Angriff
genommen fein , so daß an der rechtzeitigen Fer¬
tigstellung und Eröffnung der Ausstellung am 1
Mai wohl nicht zu zweifeln ist.

Viehbeförderung im Rheingaugüterzug. Die
EisenLahndirektlon Mainz gibt in Bezug auf die
Viehbesorderung  folgendes bekannt-

Solange infolge der Verkehrsunterbrechima
bei Niederlahnstein passende Güterzüge nicht
verkehren sind die in Rüdesheim aufloingien-
Len .V-rehsendun-ge-n für Stationen bis Wies¬
baden und weiter mit Personenzug  328
(ab Rüdesheim 3.19 Nachm, und an allen Sta¬
tionen haltend ) ohne Frachtzuschlag  zubefördern.

Die Reblaus in Nassau. Nach einer neuer--
lichen Bekanntmachung des Regierungspräsiden¬
ten gelten als reblau sv er se » cht  folgende
Gemarkungen : Wellmich , Nochern , Sk.
Goarshausen , Bornich,Caub,Lorch
Geisenheim . Biebrich , Wiesbaden!
H 0 chh e i m und Wicke r.
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Im Skala -Theater lockt jetzt allabendlich ein
vorzügliches Programm ein zahlreiches Audi¬
torium an . Mit dem neuen Monat ist ein voll¬
ständiger Wechsel in der Aühnenbesetzung emge.
treten . Es sind durchweg ausgezeichnete
Spezialitätenkräfte,  die das Programm
Leßreiten . E in m y H e i d l . die schicke Soubrette
singt mit ausgiebiger Stimme und hellem anspre¬
chenden Timbre neckische Lieder und originelle
Parodien . Edgar  L o w i n.  der Zai ^ erkunst-
ler demonstriert , daß Geschwindigkeit kern«
Hererei ist, obwohl man schon glauben konnte , daß
er seine schwierigen Tricks , die mit verblüffender
Sicherheit gelingen , nur mit Hilfe aus der vierten
Dimenision ausführen könnte . Die bravourösen
Leistuigen der Namfr . o Frtzres  Ms Hand-
und Kapfequilibristen fapden stürmischen Bei¬
fall Die Original SunS  bieten einen mu¬
sikalischen Akt von zwerchfellerschütternder Komik.
Madame Berkanh  ist ein Damen -Jmita-
jor pLr srevllsves die Verr <r u bLs ch! ln UN-
terhalt durch ansprechende Leistungen ihrer srb,rl°
scheu Hundemeute und Emil Buschmann
sorgt mit seinen urwüchsigen Kuplets dafür , daß
der Humor nicht zu kurz kommt . Die Dem o l I-
Truppe  ist mit Recht prolongiert , denn chre
Darbietungen üben noch immer einen erheblichen
Reiz auf das Publikum aus , das mit stürmischem
Beifall die glänzenden Leistungen anerkennt . Der
Besuch des Etablissements kann jedem empfohlen
werden , der in anregender Weise einen Abend
verbringen will . , r „rx. --

— Wiesbadener Carneval -Gesellschaft . Auf
die Sonntag » den 7. März , nachm . 4 llhr , in der
Turnhalle Hellmundstraße 25, stattfindende große
Nachfeier,  bestehend in Humoristischer Unter¬
haltung mit T a i n z , sei hiermit nochmals auf¬
merksam gernacht . Alle Carnevalisten und Humo¬
risten » wie Lehmann , Stahl , Birreche , Becker,
Klein . Rücker . Schmidt -Frankfurt am Main haben
für diesen Abschluß noch einmal ein vorzügliches
Programm zusammengestellt . Außerdem zum
zweiten Male „Feldwebels Geburtstag " . Es ist
jedermann Gelegenheit geboten , sich noch einmal
vorzüglich zu amüsieren , zumal der Eintritt nur
30 „3 beträgt und der Tanz vollständig frei rst,
auch keine Scherzpolonaise stattfindet.

Wiesbadener Dereinswesen.
— Münnergcsanverein„Fried-" veranstaltet morgen

«onntag , 4 Uhr beginnend , einen Ausflug nach Rambach
zum Mitglied Wölsinger , Saalbau Waldlust . Für Unter¬
haltung und Tanz ist bestens gesorgt.

— Verein Hnndrsport veranstaltet eine kostenlose Prä¬
miierung von Hunden aller Rassen nächsten Sonntag , vor¬
mittags 9.30 Uhr im „Reichshof ", Bahnhofstr . 16.

— Lchrcrinuen-Berein für N- ssa« . Samstag , den
6 . März , nachmittags 8 Uhr . findet in der Aula der
höheren Mädchenschule die diesjährige Eeneralversamm-
lung statt.

— Blaukrenz-Berrin. Der neugegründete Ev. kirchl.
Blaukreuz -Berein hält am Sonntag , den 7. März ds . Js.
seine erst- Ssfentliche Versammlung im Lokale Wellritz-
strabe 11. Hth . Part ., ab . Jeder ist zu dieser Vor
sammlung frenndlichfl eingeladen.

— Beamten-B-rcin. In der Hauptversammlung am
DienStag . den L. dS. Mts . wurden die satzungsgemätz
auSscheidenden Vorstandsmitglieder . Regierungshaupt-
kassen-Kassierer Battenfeld,  Poftsekretär Busch¬

mann  und Steucrsekretär Heinrich  imedergewähll.
Ferner wurde beschlossen, den Ueberschwe.nmten in Nassau
aus der VereinSkasse 100 M zu überweisen.

— Bcrein der Friseur -Gehilfen unternimmt am Sonn¬
tag einen Ausflug über Chausseehaus — Georgenborn—
Schlangenbad nach Neudorf zur Winzerhalle . Treffpunkt
3.15 Uhr „Rheingauer Hos ".

— Bayern -Verein Wiesbaden . Am Sonntag , 7. März,
ab 4 Uhr nachmittags , findet im festlich dekorierten Saale
„Zur Germania ", Platterstratze 128, bei Mitglied
Weigand , unsere Prinzregenten -Feier mit Tanz statt , wozu
wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des
Vereins sreundlichst einladen.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
I « Königlichen Hofthrater geht heute im Ab. A die

Oper „Mignon " mit Frau Hans -Zoepffel in der Titel¬
rolle inn Szene . Am Sonntag kommt, um vielfachen
Wünschen entgegenMkommen , Wcber 's „O b e r o n " zur
Ausführung . (Ab. D„ erhöhte Preise .) — Am Montag
geht das Lustspiel „H u s a r e n f i e 8 e t“  als Benefiz¬
vorstellung für die Thgaterpenstons -Anstalt in Szene . Die
Vorstellung findet im Ab. C statt und beginnt um 7 Uhr.

Residcnztheaier . Auf das am Montag stattfindende
letzte Gastspiel Carl William Büller  sei hi -rckit noch¬
mals aufmerksam gemacht . Der beliebte Künstler verab¬
schiedet sich in einer seiner Glanzrollen , nämlich als urko¬
mischer Kutscher „Lubowski " in 2 ’ Arronges stets gern
gesehenem Lustspiel „Doktor Klaus ". Auch zu dieser Vor¬
stellung haben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten Gültig¬
keit mit der üblichen Nachzahlung . Als nächste Neuheit
geht am kommenden Samstag , den 13 . März , zum ersten¬
mal « „Das Fräulein in Schwarz ", Komödie von Rudolf
Lothar , in Szene.

Wöhltätigkcitskonzert . Die am Dienstag , den 9 . März,
abends 8.39 Uhr , im Saale der „Wartburg " statffindende
Veranstaltung zum Besten der Errichtung einer Kneipp-
Anstalt in hiesiger Stadt hat ein ebenso gewähltes wie
reichhaltiges Programm , Ihre Mitwirkung haben zuge-
fagt : Fräulein Birgitt Engel ! , Königliche Opern¬
sängerin : Herr Max Andriano,  Königlicher Schau¬
spieler : Herr Ernst Lindner,  Königlicher Kammer-
muflker : Herr Arthur Rot her.  Königlicher Kapell¬
meister.

Im Bortragszhllus für Stenographie werden am 7.
März (vormittags , Kgl . Realgtzmnastum ) die Prinzipien
der vokalschreibenden Systeme behandelt . Hospitanten
werden zugelassen.

>-»

Theater der Woche.
Königliches H- stheatcr . Sonntag , Ab. B : „Oberon ",

Ans. 7 Uhr . Montag , Ab. C : „Husarenficbcr ". 7 Uhr.
Dienstag : Geschlossen. Mittwoch , Ab . A : Zum erstenmale:
„Tosca " (Musikdrama in 3 Akten von G. Puccini ) , 7 Uhr.
Donnerstag , Ab. B : „Undine ", 7 Uhr . Freitag , Ab. D:
„Der Biberpelz ", 7 Uhr . SamStag , Ab. A: „Die Boheme ",
7 Uhr . Sonntag : „O, diese Leutnants ", Ans . 2.39 Uhr,
(Vollspretse ) , „Trompeter von Säkkingen ", Ab. C, 7 Uhr.

Residenziheaier . Sonntag , 3 .39 Uhr : „Moral ", 7 Uhr:
8 . Gastspiel C. W. Büller : „Der Registrator auf Reisen ".
Montag , 7 Uhr : 6. ( letztes) Gastspiel C . W. Büller
„Doktor Klaus ". Dienstag , 7 Uhr : „Kümmere dich um
Amelie ". Mittwoch , 7 Uhr : „Gleichen ". Donnerstag,
7 Uhr : „Moral ", Freitag , 7 Uhr : „Der Hausfreund ",
Samstag , 7 Uhr : „Das Fräulein in Schwarz " (Neuheit ) .

Bolksiheater . Sonntag , nachmittags : „Der Trom
peter von Säkkingen ", abends : „Die Lieder des Must

kanten ". Montag : „Der Stabstrompeter ". Dienstag:
Der Trompeter von Säkkingen " (Zum 28 . Male ) . Mitt¬

woch: „Marianne ". Donnerstag : „Der Herrgottschnitzer
vom Ammergau ". Freitag : „Urtel Acosta ". Samstag:

Stadt und Land ".
*

Tagesanzeiger für Samstag und
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag : «Mignon ", 7 Uhr . —
Sonntag : «Oberon ", 7 Uhr.

Residenztheater:  SamStag : „Der Registrator
auf Reisen ", 7 Uhr , — Sonntag : „Moral ", 3.30 Uhr.
„Der Registrator auf Reisen ", 7 Uhr.

Bolksiheater:  Samstag : „Der Rattenfänger
von Hameln ", 8 .15 Uhr . — Sonntag : „Der Trompeter
von Säkkingen ", 4 Uhr . „Die Lieder des Musikanten ",
8.15 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag : „Der Prinzpapa ",
8 Uhr . — Sonntag : „Ein Walzer träum ", 3.39 Uhr.
„Die Töchter Jackson u . Co.", 8 Uhr.

Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-
Vorstellung.

Kurhaus:  Samtag : Militärkonzerte 4 und 8 Uhr . —
Sonntag : Kochbrunnenkonzert 11—12 .30 Uhr . — Shm-
phoniekonzert 4 Uhr . — Abonnementskonzert 8 Uhr . —
Dramatischer Vortrag 8 Uhr.

Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 1 '>4
bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr,

Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags
bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.

Konzerte  täglich abends:
Carlton - Hotol . — Central - Hotel . —
Deutscher Hos . — Friedrichshof. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhos . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol . —. Palasi¬
tz o t e l. — Hotel Prinz Nicola ». - ■ Wal.
halla - Restaurant . — Cafe Hadüburg.
— Case Germania.

Sur dem Rathause.
Sitzung der Stadtverordneten vom S. März 1909.

Nachdem in der gestrigen Stadtverordneten-
die nur schwacĥ besucht war , das ^Proto-

lesen war , nahm Stadtverordneter Kraft
dazu das Wort , indem er sich gegen die in letzter
Sitzung vom Finanz -Ausschuß ausgesprochene
Behauptung wandte , als hälfen die Grundeigen¬
tümer den Abschluß der Baugelände -Erwerbun¬
gen erschwert und in die Länge gezogen . Auf
Grund einiger Beispiele erbringt der Redner den
Nachweis , daß die Schuld an der Verzögerung
auf anderer Seite , zum Teil bei der Stadtver¬
waltung selbst zu suchen sei.

Alsdann kam eine Eingabe von Herrn Dr.
Knauer  hier zur Verlesung , welcher din Vor¬
schlag macht , das

Paulmenschlößchen als Gemäldegalerie
und zwar im Obergeschoß , einzurichten . Da der

Wiesbadener Gen eral - Asnzeiger
diese Anregung des Petenten in Nr . 49 veröffent¬
lichte . so bedarf es hier ' nur eines Hinweises
darauf . Oberbürgermeister Dr . von I b e l l
gibt bekannt , datz sich heute die Museums -Depu-
tation mit der aufgerollten Frage beschäftigen
werde . Es ist übrigens Aussicht vorhanden , datz
der Plan verwirklicht wird.

Stadtverordneter Dr . Dreher  bericht^
sodann über die Festsetzung des Anlagekapst^ -
oer jMB

Straßenbahnlinie nach Dotzheim,
wonach das Kapital pro 1. April 1908 . ,
435 000 ■Jf festgesetzt und das bereits am 1.
1907 verbrauchte auf 495 800 M fixiert ist. •
Magistrat hat diese Festsetzung zum Beschluß,
hoben und macht der Versammlung hiervon Rst,
teilung . Auch über die Errichtung einer H

Volksschule an der Lahnstraße
berichtet derselbe Referent . Es soll vom Bea«.
tenwohnungs -Verein ein Bauplatz zwischen btr
Lahn - und Belle - Alliance - Straß-
angekauft werden . Der 285 Ruten große
welcher jetzt schon als Spielplatz für dir SchstjA
der Zietenschule benutzt wird , ist der Stadt ßö
370 &  pro Rute angeboren . Die Gesamtkaufz-
summe wird danach rund 105 000 JC betragen
Der Finanz -Ausschuß billigt den Ankauf bet
71 Ar 26 gm ., wenn der Verein auf ein Tausch.^
geschäst mit städtischen Grundflächen über [Z
Belle -Alliance -Straße eingeht . Stadtverordneter
H i l d n e r macht den Einwand , datz der Psgtz
etwas zu abseits liege für die Kinder aus dem
Westend . Außerdem erscheine der Platz etwas zn
klein . Bezüglich des Preises sei der Kauf zn be¬
fürworten . Bürgermeister Hetz macht daraus
aufmerksam , daß ohnedies in nächster Zeit noch
eine Schule im Westend erbaut werden müsst
Außerdem sei die Lahnstratze für die dort pro¬
jektierte Schule eine gute Zufahrtsstraße . Stadt¬
verordneter Gerhardt  ist der Meinung , daß
der Platz nur deshalb dem BeamtenwohnunM-
Verein abgekauft werden solle, weil der Verein
keine Verwendung mehr für denselben habe,
welche Auffassung jedoch von OberbürgermeistU
Dr . von I b el l zurückgewiesen wird . Schließ¬
lich wird der Ankauf genehmigt.

Dem Verkauf einer
an der G e o r

en
tra eldwegfläche

e wird-August - «- rouge  wiro zu¬
gestimmt , nachdem Stadtverordneter Wolfs
namens des Finanz -Ausschusses den Verkauf
empfohlen hatte . Ueber das Projekt des Einbaues
der

Geleisschleife am Kaiser -Platz,
berichtet Stadtverordneter Esch . Es sind noch
9000 Jl  dazu zu bewilligen , von welcher Summ«
die SGE - die Hälfte tragt . Stadtbaurat Petri
unterstützt warm den Antrag mit dem Hinweis,
daß bei sofortiger Bewilligung die Arbeiten bis
zur Eröffnung der Ausstellung bewältigt sein
könnten , was von erheblichem Vorteil wäre . Die
Schleife , welche jetzt nur um die Schmuck-Insel
führt , soll in den ' Block zwischen Bahnhof und
Ausstellung verlegt werden . Nachdem die Stadt-
verordneten Gerhardt und H ildner  noch
zu der Vorlage gesprochen hatten , wurde dieselbe
genehmigt . Ebenso wurde der

Durchführung der Händelstraße,
vom Zeppelin -Platz bis zum Tränkweg und AuS-
bezirkung der hierzu erforderlichen Waldfläche

luchtlrnienplans der
der

und der Abänderung des F
Auerbachstraße und Einziehung des Teils
Lenaustrahe zwischen Wolfram von Escher
und Hebbelstraße ohne jegliche Debatte zuge
stimmt.

Die weiteren Anträge wie : Gesuch um vmzei-
tige Entbindung von dem Amte eines Mitglie-

bietet

in allen Preislagen

grossartige Auswahl geschmackvoller Neuheiten.

Abänderungen werden kostenlos in meinem Atelier
für Mass - Anfertigung von erstklassigen Damen¬
schneidern ausgeführt , daher Gewähr für guten Sitz.

Langgasse 20.
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<T er  Boreinschätzungs-Kommission; Abkomme«
,lf j, er Turu -Gesellschast Wiesbaden über die
i& unfl des Kaufgeldes für den Bauplatz an der
^walbacherstratze; Verkauf und Austausch von
frischen Feldwegflächen an der Kreidelstratze;
Laistrats -Vorlage betr . Aufnahme der den
r .Lbesitzern Gebr. Schaefer gehörigen Thermal-

u ;« die Dreililienquellen-Gemeinschaft; Ab-
"-derung der Fluchtlinie auf der Nordseite des
-"iser Wilhelm-Rings zwischen Fritz Reuter - und
Moriastraße etc. wurde« den betreffenden
Kommissionen zur Bearbeitung überwiesen.
* Mi großer Majorität wurde dem Anrage zu-
«estimmt,

2000 Mark für die Hochwassergeschädigten
in Nassau zu bewilligen.
m Alsdann kam der Antrag des Magistrats auf

Errichtung einer Studicn -Anstalt
im Anschluß an die städtische höhere Mädchen-
-bul'e zur Beratung . Bürgermeister Heß trat
-dr warm für die Errichtung der Anstalt ein,

-uwal mittlerweile 22 Städte , darunter Frank¬
st und Kassel, die Studien -Anstalt eingerichtet
daben. Währenddem Stadtverordneter Dr.
Ar eher  in längeren Ausführungen der Einrich¬
tung der F r a u e n s chu I e das Wort redete,
Mide Bürgermeister H e ß am Magistratstische
„on einem bedauerlichen Unfall betroffen , über
den wir an anderer Stelle heute berichten. Jn-
solgedeffen wurde die Sitzung unterbrochen.
Nachdem dann die Verhandlungen wieder aus¬
genommen waren , wurde die Angelegenheit betr.
tztudicnanstalt an den Organisations -Ausschuß
zur weiteren Beratung überwiesen. Hierauf
folgte geheime  Sitzung . ' * *

Das Nassauer Land.
t). Biebrich, 6. März . Am 28. März findet

hier in der Turnhalle am Kaiserplatz die Dele¬
giertenversammlung des Kreis - Krieger-
»erbandes  Wiesbaden -Land statt.

y.Biebrich, 6. März . Die Eheleute Wein-
Händler Ernst R o ed e r und Emmy, geborene
Rossel haben Gütertrennung vereinbart.
: t). Sonnenberg, 6. März . In dem Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß des Bergwerk-Direk¬
tors August Schulze  hier , ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderunge « ein Ter¬
min auf den 13. März am Amtsgericht zu Wies¬
baden anberaumt.

— Rambach, 0. März . Die Eheleute Buch¬
halter Adolf Ackermann  und Elise , geborene
Rüger hier haben die Verwaltung und Nutznie¬
ßung des Mannes am Vermögen Der Frau aus¬
geschlossen.

K. Schierstein, 6. März . Die Musterung
der hiesigen Militärpflichtigen  fin¬
det am Freitag , den 12, Samstag , den 13. und
Montag, den 15. März , im Saale des „Gambri-
nuä" zu Biebrich statt. — Das Taglohnfuhr-
iverk für die Gemeinde soll für das Rechnungs¬
jahr 1909 neu vergeben werden. Angebote sind
bis Montag, den 8. März , vormittags 11 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr . 7, einzureichen. —
Die Gesellschaft „Lohengrin"  veranstaltet
morgen Sonntag , abends 8 Uhr, im „Deutschen
Kaiser" einen Familienabend mit nachfolgendem
Tanzkränzchen.

Bon der RHeinschiffahrt, 6. März . Das
Tragvermögen der modernen Flußdampfer und
Fahrzeuge wächst von Jahr zu Jahr , dank den
Fortschritten, die die S chi f f b a u i n d u st r i e
allenthalben macht. Es ist fast unheimlich, welche
Ladungsmengen ein neuzeitliches Fahrzeug zu
fassen vermag. Alle bisherigen Rekorde in dieser

Hinsicht werden ab er durch die neueste Höchstlei¬
stung geschlagen. Es handelt sich um einen Kahn,
der zurzeit auf der Werft de Noordt in Alblasser-
dam im Aufträge der Firma Schroers in Duis¬
burg-Ruhrort gebaut wird. Mit einer länge von
114, einer Breite von 14, einem Tiefgang von
2,65 Metern und einer Tragfähigkeit von 3500
Tonnen wird er der größte der Rheinflotte sein.
Er übertrifft somit den bisher größten Rheinkahn
„Richard V ", der 102,9 Meter lang , 12,8 Meter
breit ist und bei einem Tiefgang von 2,98 Me¬
tern eine Tragfähigkeit von 2635,4 Tonnen hat,
um ein bedeutendes. DaS Riesenfahrzeug um¬
faßt den Inhalt von nicht weniger als 700 Güter¬
wagen von je 100 Zentnern.

£ Aus de» Rheinhäfen, 6. März . Die Be¬
deutung der einzelnen Rheinhäfen für den Gü¬
terverkehr erhellt aus der nachfolgenden Statistik
für die Jahre 1901 bis 1906. Da der Verkehr in
den einzelnen Jahren oftmals erheblich schwankt,
empfahl es sich, um die gegenseitige Bedeutung
der Häfen zu kennzeichnen, eine Durchschnittszif¬
fer aus dem Ergebnisse von 5 Jahren zu errech¬
nen ; jedoch ist auch zur Vergleichung das Einzel¬
sahr 1906 daneben gesetzt; letzteres soll auch für
die angenommene Reihenfolge maßgebend sein.
Der gesamte Verkehr der Güter in Schiffen und
Flößen hat in 1000 Tonpen betragen:

im Jahres-
in durchschnitt im Jahre

1901 05 1906
Mannheim . 5225 5506
Ludwigshafen . . . . 1794 1777 I
Rheinau . 1163 1456
Mainz . . . . . . . 922 1102
Gustavsburg . . . . 986 799
Straßburg . 572 635
Kaste! mit Amöneburg . 565 622
Karlsruhe . 417 515
Oberlahnstein . . . . 252 382
Bingen , 178 233
Schier st ein . . . 92 - 183
Budenheim . . . . . 177 176
Biebrich . . . . . 111 101
Nierstein . 48 27

Hinsichtlich der kleineren Häfen ist zu bemerken,
daß S chi e r ste i n erhebliche Bedeutung für den
Floßholzverkshr hat , Budenheim  rund 63 v.
S . der ganzen Abfuhr des deutschen Rheins an
Skeinen und Steinwaren an sich gezogen hat und
O b e r l ah n st e i n 78 v. H. alles auf dem
deutschen Rhein verladenen Eisenerzes versendet.

S . Rüdesheim, 6. März . Bei Honnef soll
angeblich eine Brücke über den Rhein erbaut wer¬
den. Die Unterhandlungen sind nach Blättermel¬
dungen bereits zwischen der Regierung und den
beteiligten Gemeinden im Gange. Man ist in
der dortigen Gegend gar nicht erbaut von diesem
Brückenbauprojekt und möchte die herrliche
Rheinlandschaft vor dem Siebengebirge durchaus
nicht mit einer Brücke verunziert haben. Es
wird erklärt , daß weder Honnef noch die Nachbar¬
schaft etwas dadurch gewinnen könnte. In un¬
serer Gegend  aber wird auf beiden Seiten
des Rheines schon seit Jahren um eine Brücke
über den Rhein nachgesucht, ohne daß die Rufe
nach dieser Brücke bis jetzt einen wesentlichen Er¬
folg gehabt hätten . Man will aber am Sieben¬
gebirge, wo die Brücke eine Verschandelung des
Landschaftsbildes bedeutet, dieselbe bauen , auch
wenn sie nicht gewünscht wird, bei uns aber,
wo sie im Interesse des Verkehrs tatsächlich ein
Bedürfnis ist, kann die Förderung der
Brückenbau - Angelegenheit  durchaus
nicht in Fluß kommen.

— Mittclhcim , i. Rhg., 5. März . Am näch¬
sten Sonntag , den 14. März , nachmittags 2 Uhr
findet hier im Saalbau Rüthemann der Dele¬
gi  e r t e n t a g für den am 13. Juni stattfin¬

denden G e sa n g w e t t str e i t stat:. Ans den
bis jetzt zahlreich eingegangene,, Anmeldungen
läßt sich schließen, daß der Wettstreit ein impo¬
santer werden wird.

g. Braubach, 6. März . Herr Bahnhofsvor¬
steher Bettler  wurde ab 1. April d. Js ^ von
hier nach Kreiensen versetzt. An seine Stelle
kommt ein Beamter von Mainz .̂ — Wie nunmehr
bestimmt verlautet , soll das Einser Blei - und Sil¬
berwerk doch beabsichtigen, in unmittelbarer
Nähe ihrer hiesigen Grube „Rosenberg" eine
Ausbereitungsanstalt zu errichten. _Die Gesell¬
schaft hatte diesen Plan schon längst gefaßt . —
Der Männergeiangverein ,,M a r ks b u y g", der
unter tüchtiger Leitung seines Dirigenten sich
gut entwickelt hat , beabsichtigt, bereits im lau¬
fenden Jahre , trotz seines kaum einjährigen Be¬
stehens, an einem Gesangswettstreit terlzuneh-
men. _ „

§ Nordcnstadt 6. März . Dre Eheleute Han¬
delsmann Alfred' Kahn  und Mina , geborene
Meyer hier habet Gütertrennung  verein-

6a% Kloppenhrim, 6. März . Durch den Bruch
eines größeren Maschinenteiles an der Dampf¬
maschine unserer elektrischen Anlage  sitzt
unsere Einwohnerschaft nun einige Zeit in Fru¬
ft e r n i s . Die alten Petroleumlampen werden
aus den Rumpelkaminern wieder hervorgeholt
und kommen so wiederum zu Ehren . In den
Straßen herrscht allerdings Dunkelheit , da ma«
hier schwerlich für Ersatz sorgen kann. Hoffentlich
dauert die Unterbrechung i« der Stromlieferung
nicht allzulange.

Vom Rhein und Mai », 6. März . Die unge¬
heuren S chn e e m a s s c n, die in den letzten
Tagen im Ouellengebret des Mains niederge¬
gangen sind, stellen Uns bei einem plötzlichen
Umschlag der Witterung neues Hochwasser in
Aussicht, das vielleicht ebenso verheerend wird
wie das jüngst überstandene. Seitens der Ufer¬
bewohner sollten alle Vorkehrungen getroffen
werden, um Eventualitäten nach Möglichkeit vor¬
zubeugen.

-4_ Hochheim, 6. März . Die Eheleute Hei¬
zer und Maschinist Martin Espenschied  und
Elisabetha , geb. Bayer hier haben Güter¬
trennung  vereinbart.

tz. Höchsta. M., 6. März . Gestern nachmittag
blies im hiesigen Güterbahnhof ein junger Mann
eine Zigarrendüte auf und schlug damit im
Scherz einem jungen Mädchen auf den Rücken,
wobei die Düte mit lautem Knall zerplatzte. Die
Wirkung war fürchterlich. „Ich bin geschossenl"
rief das Mädchen, stürzte wie leblos zusammen
und wollte sich gar nicht mehr beruhigen lassen,
da es steif und fest behauptete, die Schußver¬
letzung im Rücken zu spüren. — Für die durch
das Hochwasser  Geschädigte « bewilligte die
gestrige Stadtverordnetensitznng 700 Jl  Der
Magistrat hatte 500 beantragt , und zwar
300' 41  für Nassau, 200 M für die Altmark etc.
Da aber aus der Mitte der Versammlung ge¬
wünscht wurde, daß der ganze Betrag unseren
Nassauer Landsleuten zugute komme, anderer¬
seits Herr Bürgermeister Palleske sehr warm
für die beantragte Zweiteilung eintrat , so
einigte man sich schließlich dahin, den Betrag auf
700 M zu "erhöhen und davon 500 M den Nas¬
sauer« und 200 M den östlichen Provinzen zu¬
kommen zu lassen.

X Aus dem Untertaunuskreise . Im Rech¬
nungsjahr 1909 werden voraussichtlich in
Seitzenhahn und Steckenroth  Telegra¬
phenanstalten mit öffentlichen Fernsprechstellen
eingerichtet.

ß Falkenstein , 6. März. Ein Beamter aus
Frankfurt hatte sich hier dem Vergnügen (?) des
R o d e l n s hingegeben und rannte dabei mit sei¬

nem Schlitten am Kocherfels gegen einen Kn>
stanienbaum . Er erlitt einen komplizierten
Schenkelbruch  und mutzte in das Kaiserin
Friedrich -Krankenhaus eingeliesert werden.

# Flörsheim , 6. März . Die Eheleute Buch¬
halter Gustav Anton Laß mann  und Katha¬
rine geb. Becker haben die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Mannes an dem Vermögen der Ehe¬
frau ausgeschlossen.

_i_ Ober -Ursel, 6.März . Die Errichtung eine,
H u s b e s chl a g s chu l e hier hat die Genehmi¬
gung des Regierungspräsidenicn erhalten. Der
erste theoretisch-praktische Lehrkursus an der
Schule, welcher sich auf die Dauer von 3 Monaten
erstrecken wird , soll anfangs März dieses Jahres
beginnen . Es können 8 Schmiedegesellen des
Regierungsbezirkes Wiesbaden  aus¬
genommen werden, die ein Unterrichtsgeld nicht
zu entrichten haben. Die Anstalt besitzt die Be¬
rechtigung , auf Grund einer am Schlüsse des
Kursus '«bzuhaltenden Prüfung die durch Gesetz
vom 18. Juni 1884 vorgeschriebenen Befähi-
gungszeugnisse für die Ausübung des Husbe-
schlaggewerdes zu erteilen . Gesuche um Auf¬
nahme sind nebst den erforderlichen Nachweisen an
den Vorsteher der Schule, Königlichen Kreistier¬
arzt Sahner in Homburg  v . d. H., umge¬
hend zil richten.

£ Weilburg , 6. März . Nach einem Erlaß des
Landwirtschaftsministers wird auch in diesen,
Jahre wieder an der Landwirtschaftsschule hier
ein Kursus stattfinden , welcher die Ausbildung
von Volksschullehrern bezweckt. Die Landräte
sollen feststellen, wieviele Lehrer an dem Kurs
teilzunehmen beabsichtigen.

X Fachbach, 6. März . Hier beschlossen die
Gemeindevertreter die Zuschläge zur Einkom¬
men - und Betriebs st euer  von 150 auf
120 Prozent und die Zuschläge zur Grund - und
Gebäudesteuer von 225 auf 180 Prozent herab-
zus  etzen . Eine so günsti >ge Finanzlagt,
dürfte kaum noch anzutreffen sein.

aus den Nachbarländern.
Kl Aus der Pfalz , 6. März . Die Summe de,

bei den Bücherrevisionen entdeckten Unterschla¬
gungen bei der früheren Pfälzische« Ei¬
se  n Üa h n - H a u p t ka s se  ist inzwischen auf
145 000 Jt  angewachsen . Die Affäre dürfte wohl
noch weitere Verhaftungen nach sich ziehen, da
anzunehmen ist, daß auch noch andere Personen
als wie die Buchhalter B a ft i a n und Daune,
in die Affäre verwickelt sind. — Ferner verlautet
gerüchtweise von der Aufdeckungeiner neuen
B e t r ü g e r e'i zum Nachteil der früheren Pfäl¬
zischen Eisenbahnen in Frankenthal.  Dort
sollen nach dem in voriger Woche erfolgten Tode
eines Güterexpeditors Veruntreuungen in Höhe
von 70 000 Mark entdeckt worden sein. Eine
Zuckerfabrik soll alljährlich, wie hierzu weiter
mitgeteilt wird , diesem Beamten einen größeren
Geldbetrag zur Verteilung an die Arbeiter für
ihre vermährte Arbeit während des Transports
der Zuckerrüben übergeben haben. Bei einer An->
frage der Direktion bei der Eisenbahn, an wen
nach dem erfolgten Uebergange der Bahn an den
Staat diese Bonifikation bezahlt werden solle,
soll sich dann ergeben haben, daß die Arbeiter
überhaupt nichts vo« einer solchen wußten.

$  Boppard , 6. März. Der hiesigen Stadt¬
verwaltung wurden von Pfarrer Paulus 1250 JC
überreicht , die ihm von unbekannter Seite zu¬
gingen mit der Bitte , diesen Betrag an die
Stadt abzuliefern , da er derselben' zustehe. Der
Unbekante will der Stadt seinerzeit eine« Scha¬
den in Höhe obigen Betrages zugefügt haben
und dies jetzt wieder gut machen.
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Verzeichnis gratis . Wiederverka « '

cu gro » Preise.
Musik - Werke 139

Hambnrg®r. Bleichen 67 04

cf Viernheim, 6. März . , Der 16jährige
csohn  des Fabrikanten . Merck , Schüler der
Obersekunda des Mannheimer Realgymnasiums,
suchte sich in demselben Augenblick zu erschießen,
als sein Vater in vorgerückter Wendstunde von
einer Geschäftsreise zurückkehrte und sich, zu
Bette begeben wollte. Die Todeskugel zerfetzte
indessen nur die Niere, weshalb sich der Lebens¬
müde einer Operation unter ^ ehen mutzte, bei der
das Geschoß aber nicht gefunden wurde . Es trat
bald Eiterung ein und der junge Mensch starb
unter gräßlichsten Schmerzen.

Alis der Sportwelt,
DXc Bahn am Eisllub -Sportplah ist nach wie vor

geöffnet.
Luftschiffahrt-Ansstcllung in Frankfurt . Der be¬

kannte Motorlonstrukteur E. C. Mathis,  aus Straß-
vurg i. E., hat den W r i g h t sche n Flugapparat
erworben, der auf der Internationalen Luftschiffahrt-
Ausstellung in Frankfurt a. M. ausgestellt werden soll.
Herr Mathis hat außer dem Original -Wright-Apparat
noch einen zweiten Fiat -Wright von großem aeronau¬
tischen Interesse, welchen er gleichfalls während der Aus¬
stellung zur Besichtigung sowie auch im Betriebe bor-
führcn wird. — Die Internationale Lustschifsahrt-Aus-
stcllung befindet sich in Unterhandlungen mit der Nie-
derrheinifchen Dtotorlustschiff- Studiengesellschaft betref-

, send Ausstellung und Veranstaltung von Fahrten mit
dem Motorballon, der stch bei der genannten Gesellschaft

' km Bau befindet. Wenn, wie zu erwarten steht, die Ver-
;Handlungen zu einem günstigen Ergebnis führen, wer-
: den. abgesehen von dem Zevpelin'schcn, 4 Motor-
[t>a IIo  tt § verschiedener Shsteme auf der Ausstellung
Führten unternehmen. — Nach Mitteilung einer Korre¬
spondenz hat die Firma Opel  in Rüsselsheimbeschlossen,
der AuSstellungslettung einen Pr eis von 20 000 M
zur Verfügung zu stellen für den Aviatiker, der zuerst

Ivon der Frankfurter Ausstellung mittels einer Flug¬
maschine, deutschen oder ausländischen Ursprungs, nach
Rüsselsheim fährt , dort möglichst ohne zu landen wen¬
det und nach der Ausstellung zurückfliegi. Die etwa
2S Kilometer lange Strecke muß hin und zurück niit
höchstens einer Landung durchflogen werden.

Zur Prinz-Hcinnch-Fahrt sind jetzt durch den Arbeits¬
ausschuß die Ergänzungs- und Ausführungsbestimmun¬
gen feriiggestellt worden. Die Ergänzungsbesiimmungen
enthalten im wesentlichen die Bestimmungen über die
Abnahme der Wagen, die Verstcherungsformalitäten und
die Bestimmungen über die Abwicklung des Starts . Da-

, nach müssen die Wagen am 9. Juni in der Zeit von 8
Nhr morgens bis 4 Uhr nachmittags der Abnahmekom¬
mission in Berlin vorgeführt werden. Den Delegierten
des Arbeitsausschusses ist dabei eine schriftliche Ver¬
sicherung des Wageninhabers zu übergeben, daß der ge¬
meldete Wagen am 1. April 1909 bereits im Besitz und
-Gebrauch des Gemeldeten gewesen war. Ferner hat
der Fahrer die schriftliche Erklärung abzugebcu, an wel¬
chen Rennen er teilgenommen und welche Preise er seit

dem t . Januar 1905 gewonnen hat, da danach das
Handicap berechnet wird. Der Start in Berlin beginnt
am 19. Juni , 5 Uhr morgens, bei dem allen Steuer-
hänschcn auf dem Tempeihoferfelde, und zwar werden
die Wagen der Stärke Nach, die siärlsteu Wagen zuerst,
abgelassen.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Kind der Liebe Milans.

Berlin,  6 . März . Gegen die Führung des
Prinzentitels und die Bezeichnung „Sohn König
Milans von Serbien " seitens des jetzt im Zirkus
Schumann als Kunstschützeauftretcnden Sohnes
des verstorbenen Milan aus einer Ehe linker Hand
legte die serbische Gesandtschaft Protest bei dem
Polizeipräsidium ein. Die Behörde untersagte
dem Kunstschützen die Weiterführung des Prin-
zcntitels.

Rußland als Anwalt Serbiens.
Belgrad , 6. März . Ein offiziöses Com-

tiluniqu^ besagt, die Regierung habe den serbi¬
schen Forderungen nicht entsagt , sondern ledig¬
lich die Vertretung seiner Interessen vorläufig in
die Hände der russischen Regierung gelegt, welch
letztere vielmehr die serbischen Interessen bei den
Großmächten zu vertreten und nicht früher die
Annexion Bosniens und der Herzegowina .anzu¬
erkennen hat, bis die Forderungen nicht voll be¬
friedigt sind. Wenn Rußland trotzdem die An¬
nexion Bosniens und der Herzegowina aner¬
kennt, ohne daß die serbischen Forderungen Be¬
rücksichtigung gefunden hätten , so würde das
Serbien aller Verpflichtungen gegen den euro¬
päischen Frieden entbinden . Der „Stampa " zu¬
folge hat sich der König nach Grabuhabatz begeben
und wird solange dort verbleiben, bis der Konflikt
mit Oesterreich beigelegt ist. Nunmehr wurde
auch ein Ausfuhrverbot für Vieh erlassen.

Roosevelts Afrikareise.
Washington,  6 . März . Expräsident

Roosevelt tritt seine Afrikareise am 23. März mit
dem nach Neapel gehenden Dampfer an.

Eine Schicksalstragödie.
D r es d e n, 6. März . Die Familie des Privat¬

beamten Olejmiczak wird von einem schrecklichen
Verhängnis verfolgt. Der älteste Sohn erschoß
vor einiger Zeit seine Braut und sich, da ihrer

Verbindung Hindernisse im Wege standen. Der
dritte Sohn nahm sich diesen Vorfall so zu Herzen,
daß er schwermütig wurde und bald nachher starb.
Jetzt hat sich der zweite Sohn and derselben Fa¬
milie, ei» Handlungsgehilfe , erschossen, da ihm
ein Eigentumsvergehen zur Last gelegt wurde.

Mord.
Brüssel,  6 . März . In einer kleinen Gasse

des Hafenquartiers von Antwerpen fand man
eine Prostituierte erdolcht auf . Als der Mörder
wird ein Schiffs -Steward verfolgt.

Opfer der „Elektrischen."
A b b a z i a , 6. Februar . Bei einem Zu¬

sammenstoß zweier Wagen der elektrischen Bahn
wurden acht Personen schwer verletzt. Eine der¬
selben ist bereits gestorben.

Batzern lehnt ab.
M ü n che n , 6. März . Die Stellung

Bayerns zu dem Kompromißantrage wegen der
Besitzsteuern ist nach wie vor ablehnend. Bayern
würde den Antrag nur annehme», resp. sich über¬
stimmen lassen, wenn im Bundesrate eine Mehr¬
heit für denselben zustande kommen sollte.

Im Kampf mit Wilden.
Paris , 6. März . Aus Bordeaux wird den Blät¬

tern gemeldet: Nach den mit dem Dampfer
„Chile" aus Datka ’eingetröffsnen Meldungen
soll die Abteilung des Obersten Gouraud in
Manritania von Eingeborenen angegriffen wor¬
den sein und in einem mehrstündigen Gefecht
zwei Unteroffiziere verloren haben. Ferner seien
zwei höhere Offiziere verwundet worden.

Unter der Sonne Homers.
P a r i s , 6. März . Rach einer Londoner Mel¬

dung des „Matin " sollen dort aus Athen einge-
lanfene Privatdepeschen über ein Komplott gegen
König Georg von Griechenland berichten. Dar¬
nach heißt es gerüchtweise, daß in Athen sich eine
Gemeinschaft gebildet hat zu dem Zwecke, die
Thronentsetzung des Königs zu erklären und auch
den Kronprinz Konstantin von der T!e»onfolge
fernzuhalten . Dagegen soll die Rachfolgeschaft
dem kleinen Prinzen Georg, Sohn des Kron¬
prinzen unter der Regentschaft seiner Mutter,
bekanntlich einer Schwester des Deutschen Kaisers,
befürwortet werden. Die Mitglieder des Kom¬
plotts sollen sich aus hohen Militärs und Par¬
lamentarier » zufammenfetzen. Da es zu keiner

Tat gekommen, fei es unmöglich, eine gerichiH-
Verfolgung einzuleiten. Ueber die Wahrheit j/
ser Gerüchte, die wenig glaubwürdig sind, li^ pl"
nichts ermitteln.

Wefferberichf

Temp. nach0 . Barometer gestern 731,6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 7. März von

der Dienststelle WeUvnrg ; Bei südlichen
bis südwestlichenWinden, tagsüber Tauwetter
etwas stärker einschend, doch ze tweift wolkig und
vereinzelt noch Niederschläge wenn auch meist
geringe.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 1,
Fewverg ?, Neuliech 1, Marburg I, Fulda ?,
Wizenhauien0. Schwarzenborn0, Kassel 1.

Wasser- Nheinpegel Caub gestern0.71 heute0.71
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.23 heute 122

Lahnpegel Weilburg gestern 1.32 heute 1.30
Schneehöhe Feldberg 45 cm

„ Westerwald 28 „
7 MH,-» SonnenaingLni t>.37 Mondamin.;1 ■£cHncnnnui a^iij 5.43 Mvneniiilrzrng
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Mrbadm und
die Wiesbadener.

Kommunale Studien.

Hjsshadsn als ^ intsrkurort.
-lN meinem früheren Artikel über Wiesbaden

ns Winterkurort habe ich nachgewiesen , daß der
sL und wichtigste Faktor zur Schaffung einer
Lnterkur ein zu errichtendes städtisches
7 behaus  ist . In der Zwischenzeit ist er-
>ulicher Weise im Stadtverordneten -Kollegmm
L  Beschluß gefaßt worden , daß das städtische
uadehaus, das Adlerbad , unter allen Umständen
»ebaut werden muß . Die Deckungsfrage einer
Uvaigen Mindereinnahme halte ich für uner-
bebllch' da zweifelsohne bei richtiger , umsich-
\att  Leitung und sparsamer Bewirtschaftung
Aegen der Ansicht der Zweifler ein Ueberschutz
Alt werden wird.

Leute komme ich nun auf den zweiten Faktor,
,je T r i n k k u r, und damit auf den K o ch -
irunnen  und seine Umgebung zu sprechen . Es
M sich nichts dagegen einwenden , datz der
Mbrunnen und seine Umgebung in seiner
chigen Gestaltung gegen die . früheren Jahre
'ine bedeutende Verbesserung und Verschönerung
rfahren hat . Wer sich noch des Zustandes zu er-
nnern weiß , der in der Mitte der 80er Jahre
ieS vorigen Jahrhunderts dort herrschte , der
virü es nicht bestreiten können , datz der heutige
Zustand demgegenüber ideal genannt werden

""Eingeengt durch die „alte Rose " und deren
-Men Garten , ferner durch den „Europäischen
Hof", alsdann durch das im Jahre 1880 ver¬
bundene Hospital mußten sich die Fremden in
steser engen Peripherie mit der Erreichung des
Zweckes, eine Trinkkur zu gebrauchen , abzufin-
Hen wissen. Oft und häufig wurden die Klagen
>aut, daß der Platz zu eng und die an der Tau-
»usstraße liegende Trinkhalle keinen genügenden
schütz gegen das Wetter gewähren könne . Die
Malige Stadtverwaltung , durchdrungen von
’ier Ueberzeugung , daß dieser Zustand nicht dau¬
ernd bleiben könne , trat mit den Besitzern der
,Rose" in Verhandlung und setzte sich in den Be-
itz des ganzen Anwesens , Man kann ioohl kühn
Muhten , datz dieser Kauf nicht nur finanziell
ier vorteilhafteste war , den die Stadtgemeinde
jemals abgeschlossen, sondern auch am segens¬
reichsten dadurch wirken mußte , datz die Stadt
'Mich den Bereich der Trinkkur wirkungsvoll
irweitern konnte und der Entwicklung der Trink¬
kur dadurch keine Schranken gesetzt waren.

Wenn dafür der Stadtverwaltung das höchste
Lob ausgesprochen werden kann , so kann man es
andererseits nicht entschuldbar finden , datz sie
sich noch nicht entschließen konnte , die alte
„Rose", die wie ein Störenfried bei der Gefamk-
anlage, int Wege steht , abzüreißen . Mit großem
Eifer ging die städtische • Baüverwaltung nun
MS Werk, vergrößerte zunächst das Gartenter¬
rain durch Hinzunahme des Rose -Gartens , und
auf der Seite nach der Säälgässe wurde die Er¬
bauung einer Trinkhalle geplant . Bedauerlicher
Weise war bei dem wunderbar ausgearbeiteten
Crweiterungsprojekt neben allen Lichtseiteir diese
Trinkhalle die Schattenseite des Unternehmens,
denn nicht nur , daß diese alle durch ihre ganze
Stellung und die Schwere des Entwurfs und
dazu noch durch die enormen Baukosten versagte,
es wurde durch die ganze Anlage der Gedanke
festgelegt, auch' auf der anderen Seite in ähn¬
licher Weise tveiterzubauen.

So viel uns erinnerlich ist, hat diese Trink¬
halle einen Kostenaufwand von ca. Will . Mk,
erfordert, was wohl beinahe bei der "Einfachheit
der Konstruktion einer : kleinen Kurhausbau re¬
präsentiert, Wie wir bereits ausgeführt haben,
lvurde bei der Aufhebung des Spiels im Jahre
1872 unserer Trinkkur eine größere -Aufmerksam¬
hit zugewendet . Tatsächlich hat sich die Trinkkur
feit dieser Zeit so bedeutend entwickelt und ge¬
hoben, daß wir heute genau toie in den 80er
Mhreu vor derselben Frage stehen : „Wie schaf¬
fen wir Gelegenheit , daß dein großen Bedürfnis
hur Trinkkur Rechnung getragen lverden kann ?"

Diese Frage beschäftigt schon seit einer ge-
staumen 'Zeit die Kurdeputatiou und wird die¬

selbe in nicht zu langer Zeit Vorschläge zu Ver¬
besserungen machen . Wie notwendig es ist, die
Trinkkurfrage zu fördern und zu heben , geht
daraus hervor , daß die Kurdeputation heute,
eine bedeutende Einnahme daraus erzielst

Es ist noch nicht sehr lange her . datz die Be¬
dienung am Brunnenaüsschank an ernen Unter¬
nehmer für einige tausend Mark verpachtet war,
und datz uns die Trinkkur sonstige Einnahmen
nicht brachte . Heute , wo wir schon mrt einer Ein¬
nahme von 150 000 <M, und demgegenüber mit
einer Ausgabe von 60 000 M,  also mrt einem
Ueberschutz von ca. 100 000 M rechnen dürfen,
wird wohl jeder zugeben , datz bei noch besserer
und praktischerer Behandlung der Trrnkkurfrage
bedeutend höhere Einnahmen erzielt werden kön¬
nen , und es mutz dies das Bestreben der Kur¬
verwaltung sein , da ja alljährlich immer mehr
und mehr auf Sonderausgaben se.itens ^ des Ma¬
gistrats hingewiesen wird . Sie wüß also Sorge
tragen , daß die großen Ausgaben , die sich heute
schon auf ca. 11/2  Millionen Mark belaufen , durch
besondere Einnahmen gedeckt werden.

Die Fähigkeit dazu , besitzt die Trinkkur , die
in Wiesbaden noch nicht in dem Maße ausge¬
nutzt wird , wie es in anderen TriNkkurorten ge¬
schieht. Wir haben lange Jahre bedauerlicher.
Weise allzu bescheiden unseren Kochbrunnen
nicht so ausgenutzt , wie es hätte geschehen kön¬
nen . ohne daß man den Vorwurf machen kann,
datz es zu viel wäre . Es ist ja ein alter Grund¬
satz. daß alle Darbietungen , insbesondere die für
die Gesundheit wichtigen , die zu billig sind , in
den Augen der ' Konsumenten nicht das Ansehen
genießen , als wenn sie recht hoch bewertet sind.

Will nun die Kurverwaltung noch bedeutend
hohe Jntraden aus dem Kochbrunnen ziehen , so
trägt sie sich auch mit vollem Recht mit dem
Plan , die Anlage sowohl , wie bte neue Trink¬
halle neu umzugeftalten . Die Trinkhalle selbst
soll so eingerichtet werden , datz sie durch ver¬
schiebbare Glaswände in einen Wintergarten
umgewandelt werden kann . Sie soll einen freund¬
lichen , Hellen Ton erhalten , ebenso ' die Kochbrun¬
nentrinkhalle , in welcher in Zukunft während des
ganzen Winters Konzerte stattfinden sollen , und
um nun eine raschere Förderung der Trinken¬
den zu erreichen , soll eine zweite Trinkhalle , aber
an derselben Quelle an der linken Seite errich¬
tet werden , womit , es erreicht wird , datz noch ein¬
mal so viel Besucher wie bisher , mit Leichtigkeit
bedient werden können.

Ob die Stadt dazu kommen wird, ' an der
Ostseite noch eine Trinkhalle zu errichten , er¬
scheint uns zweifelhaft , denn , für eine lange
Reihe von Jahren werden die beiden Trinkhal¬
len , wie sie jetzt verbessert werden , vollständig
ausreichen . Zur ' gleichen Zeit trägt sich die Kur¬
verwaltung mit der Absicht, den Brunnen , der
außerhalb des Kochbrunnenterrains liegt , zu
verbessern und zugänglicher zu machen ; aller¬
dings ist dies durch die Tieflage ein schwer zu
lösendes Problem . Aber zweifellos wird , auch
dies erreicht werden . - -Eine große -,Erleichterung
wird ja auch . dann . eintxete .n, „wenn die Trink - (
Halle des Adlerbädes fertiggestellt ist, da sich die
Zahl der 'Besucher bei voraussichtlich zunehmen¬
dem Andrang sicher teilen wird.

Die Gartenanlage soll nach der Seite hin
eine Umgestaltung erfahren , datz das Müsikzelt
nicht an der Stelle bleiben soll, wo es jetzt steht.
Es sind zwei Plätze in Frage , entweder ganz in
der Nähe der großen Trinkhalle , damit die Pro¬
menade vollständig frei bleibt , oder an der Mit¬
telterrasse mit den beiden Eingängen , die dicht
an der Taunusstraße liegt . Wird der Musik-
tempel dort eingebaut , dann wird die Klangwir¬
kung über die j ganze Anlage zweifellos eine
außerordentlich - günstige sein , und es wird der
Mitzstand behoben , daß die Gartcinbesucher
durch allzudichtes ZusauWenftehen den Verkehr -
hemmen . Die Anlagen selbst sollen sich so gestal¬
ten , daß die gesamten Promenadenwege etwas
erbreitert werden , was sich bis jetzt als ein drin¬
gendes Bedürfnis herausgestellt hat.

Wenn darin nach absehbarer - Zeit noch die
„alte Rose " niedergelegt wird , wird das Gar¬
tenterrain noch einen bedeutenden Zuwachs er¬
halten . Wird dann .dies alles , lvie geplant , richtig
ausgeführt und tritt dann die Reklame in die
Aktivität , dann , ist doch kein Zweifel darüber,
daß sich unsere Trinkkur zu einer Winterkur al¬

lerersten Ranges gestalten mutz . Eine weitere
Frage von großer Bedeutung ist noch die : Soll
unser Kochbrunnen , genau wie der Kurgarten,
vollständig dem öffentlichen Verkehr entzogen
werden ? Wir wissen es ja ganz genau , daß der¬
artige Neuerungen nicht ohne Opposition zu
erreichen sind . ..

Wer erinnert sich nicht noch der Kämpfe , die
es damals gekostet hat , als seinerzeit der Kur¬
garten abgesperrt wurde . Nachdem nun - mit
schweren Kämpfen das Ziel erreicht war , haben
alle diejenigen , die sich so sehr dagegen gesträubt
hatten , zugegeben , daß es nur das allein richtige
ist , das Kuretablissement dem öffentlichen Ver¬
kehr zu eirtziehen . Genau so steht , es auch heute
mit dem Kochbrunnenterrain . Nach unserer An¬
sicht - muß die Kurverwaltung darauf hinwirken.
Latz,der Garten nicht mehr als öffentliche Straße
»betrachtet werden darf.

Wir wissen sehr wohl , daß von einer gewissen
stntdressierten Seite Anstrengungen gemacht wer¬
den , dies zu verhindern . Es dürfen aber die
Kurverwaltung und die Stadt nicht Nachlassen,
ffo lange dauern weiterzukämpfen , bis das ein¬
zig richtige Ziel , ein geschloffener Trinkgarten,
(erreicht ist . Dann erst wird unsere Winter-
Trinkkur ihre volle Höhe erreichen - 8 . H.

Die Zagd nach der Braut.
Hetty Greens Tochter . — Am Tag der Hochzeit. — Die
Flucht vor der Presse. — Amerikanische Journalisten . —

Trauung und Finale»

Mit der glücklich vollzogenen Vermählung
ihrer Tochter mit dem Millionär Matthew
Asthor Wilks hat Hetty Green einen lang er¬
sehnten Triumph gefeiert ; es ist ihr gelungen , der
berüchtigten Fixigkeit der amerikanischen Repor¬
ter , denen sie schon längst den Krieg erklärt hatte,
ein Schnippchen zu schlagen. Von dem Tage an,
da das Verlobungsobjekt der berühmten Tochter
der berühmteren Tochter bekannt wurde , war
Hetty Green Tag und Nacht von wissensdurstigen
Reportern belagert , die zwar nichts erfuhren,
aber doch mit amerikanischer Unbekümmertheit
die Lebensgewohnheiten ihres Opfers störten.

Der Tag der Hochzeit sollte die Rache an den
Sensationsdurstigen bringen . Hetty Green lieh
erklären , datz die Hochzeit in ihrem Hause in
Hoboken stattfinden würde . Das Unausbleibliche
geschah : schon am Abend vorher zogen die Photo¬
graphen und Berichterstatter auf Posten . Hetty
Greens bescheidenes Heim wurde buchstäblich von
einer Reporterkette umzingelt , und die unter¬
nehmenden Journalisten wähnten sich be¬
reits ihrer Beute sicher. Aber sie hatten mit der
schadenfrohen Schlauheit Hetty Greens nicht ge¬
rechnet . Am Vormittag fuhr plötzlich ein Wagen
vor , im nächsten Augenblick öffnete sich die Haus¬
tür und ,heraus stürzte Hetty Green , ,in schwar¬
zem Gewand , gefolgt von ihrer Tochter , die statt

-der erwarteten Ärauttoilette ein einfaches, -brau¬
nes . Reisekleid trug , Sie sprangen ,in . den Wagen,
krachend fiel der Schlag zu, ein Zuruf des Kut¬
schers und in rasendem Tempo sauste das Ge¬
fährt die Straße hinunter und dem Bahnhof
entgegen.

Auf diese entschlossene Flucht vor der Oeffent-
lichkeit waren die Reporter nicht vorbereitet.
Kein Wagen in der Nähe , kein Automobil , die
die sofortige Verfolgung ermöglicht hätten . Aber
noch bekannten sich die „Priester des Aller¬
neuesten " nicht als geschlagen . Ein kurzes , ver¬
blüfftes Zögern , dann stürzt die ganze Schar
auf ein paar vorüberfahrende Milch - und . Ge¬
müsewagen , im Ru sind die Gefährte erobert,
Peitschen knallen , die friedlichen Gäule werden
von Begeisterung ergriffen , und lärmend , die
Pferde -anfeuernd , rasseln die .Karrest in 'wilder
Jagd die Straßen hinunter . Die Passanten
bleiben stehen , irgend jemand ruft : „Haltet den
Dieb !", der Ruf pflanzt sich fort , eine hundert¬
köpfige Menschenmenge rennt hinterdrein , und
mit dröhnenden Hurrarufen begleitet eine Schar
abwechselungsfroher Studenten das seltsame
Wettrennen.

Am Bahnhof türmt sich den Verfolgern ein
schreckliches Hindernis entgegen : die Wächter der
Ordnung halten die Eilenden auf und verlangen
Erklärungen des 'groben Unfugs . Aber auch sie

sind Amerikaner , die Worte „Hetty Greens ' Toch-
ter heiratet " genügen als Passierschein . Atemlos
stürzen die Reporter auf den Bahnsteig . Aber
eine bittere Enttäuschung harrt ihrer.

Ein Salonwagen steht da , die Lokomotive ist
fahrtbereit . Ein wilder Sturm auf den Wagen
beginnt , aber alle Türen sind verschlossen, die
Hochzeitsgesellschaft ist beisammen ; einen Au¬
genblick öffnen sich die Vorhänge und lasten
Hetty Greens Angesicht , von einem vergnügten
Lächeln verklärt , durch die Scheiben leuchten.
Eine Sekunde später verläßt der Zug brausend
die Halle , während die Reporter sich tiefsinnig
anblicken . Sie folgen zwar mit dem nächsten
Zuge , stürmen in Morristown atemlos zur
Kirche , aber Hetty Green hat gesiegt, die Feier,
die mit größter Einfachheit vor sich ging , ist ge¬
rade zu Ende und die Störer des Friedens haben
das Nachsehen.

Triumphierend läßt Hetty Green jetzt Gnade
für Recht ergehen und ladet die Photographen
freundlich ein , jetzt das junge Paar vor der
Kirche zu photographieren . Es wird sogar eine
Gruppe arrangiert und die Reporter erhaschen
noch den letzten Nachklang des sensationellen Er¬
eignisses .. In ihren Berichten aber gestehen sie es
halb verstimmt ein : j >aß Hetty Green einen Extra-
zug nehmen würde ; damit hatten sie nicht" ge- .
rechnet.

Die wett vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .) ' .

Es ist nichts so fein gesponnen.
Hinter verschlossenen Türen wurde gegen

das Dienstmädchen Elise Sch . und den Haus - '
burschen Martin R „ beide von hier,  wegen
Verbrechens gegen das keimende Leben verhan¬
delt . Beide hatten auf eine Annonce einer hie¬
sigen Zeitung hin um ein „Mittelchen " geschrie¬
ben . Durch Beschlagnahme .bei der annoncieren¬
den Firma kam die Sache ' ans Tageslicht . Die
S . wurde zu 46 und der R . zu 10 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt.

Ein Unverbesserlicher.
Der Gärtnergehilfe Gustav L. hier,  ein

„schwerer Junge ", der Len Richter bat , seine
Vorstrafen nicht zu verlesen , da ihm das „ge¬
schäftlich " nachteilig sei. kam am 25. Januar,
nachdem er 10  Tage lang die Freiheit genossen
hatte , zu einem hiesigen Jnstrumentengeschäft
und mietete sich ein Klavier . Von da aus fuhr
L . nach Mainz und bot dasselbe einer Frau zuni
Kauf an . Am Abend desselben Tages sollte dann
ein Fuhrmann das Klavier nach Mainz schaf¬
fen . Der Zimmervermieter schöpfte aber Ver¬
dacht , verhinderte dasHera -usschaffen des Klaviers
und verständigte den Eigentümer . Wegen Be¬
trug wurde L. zu 8 Monate Gefängnis und 6
Jahre Ehrverlust verurteilt.

Allerlei Schliche.
Der Fabrikarbeiter Christen Rh . in Unter-

.l iede rb  ach schrieb am 15. Januar 2 Zettel , die
er mit falschem Nameu Unterzeichnete , ging da¬
mit zu 2 Schuhwarenhändler um darauf ver¬
schiedener Stiefel zur .Auswahl zu echalten . Die
Leute schöpften Verdacht , so daß Rh . mit seinem
Manöver nichts erreichte . Ebenso erging es ihm
beim Höchster Vorschuß -Verein , wo Rh . - an,
gleichen Tage einen gefälschten Wechsel in Höhe
von 450,20 Mark unterbringen wollte . Nur bei
einem Bäckermeister gelang es ihm 30 Mark durch
falsche Vorspiegelung zu erhalten . Wegen Be¬
trug in 4 Fällen wurde R. zu 1 Jahr und 3
Monaten Gefängnis verurteilt.

* \

(W iesbadener Schöffengerich  t .)
Ein alter Sünder.

Der Schneider P . aus D 0 h h e i m, ein
Mann mit grauem Haar , begegnete am 8. De¬
zember der Zeugin Hhftippine N., einem Mäd¬
chen von etwa 14 Jahren , und bot dieser 60 „3.
an , wenn sie sich seinen unsittlichen Anträgen
lvillfähig zeige . Das Mädchen lief davon und
traf auch gleich einen Schutzmann , dem es An¬
zeige machte . Wegen schwerer Beleidigung
würde P . zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
und vom Gerichtssaal aus direkt verhaftet.

Unsere Gratistage
dauern von

^ i einschliesslich

Jeder , der sich an diesen Tagen,
ganz gleich , In Welcher Preislage, ;:bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält

112'(oieifsj
glänzend J -.90

12 Postalen von1.90 an.
i für Haltbarkeit j
■ der Bilder.

Geschenk
eine Verbesserung seines eigenen Bildes

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.
Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bislOUhr.

16965

Abends Aufnahmen
bei elekfr . Licht. ]

i Samson
Gesetzlich!

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis mittags

58 IJhr ununterbrochen geöffnet.

Wiesbaden , Gs*. Burgsirasse 10.



empfehle In reicher Auswahl

guten(Dualitäten zu billigen Preisen
rUhelm Iteitz

Telephon 896,Marktstrasse 22

50 Pfg

v°ooo ( Fallicdi sennae ) Daooi

(armol-Tee
Dl« meisten Krankheiten

entstehen durch
ßlutunreiniskeiten

und Vepstopfuid.
Carmol -Teo ist ein vorzüglicher
Abttthr - ubcI  Blutreim ffungatee
won prompter u . milder Wirkung,
den man auch Kindern ohna Ha-

> denken geben kann.
daran t IoI

War mit Carmol und Tee un-
gutrieden ist , erhält das ge*

rahlte Geld zurück.
Carmol -Fabrlk , Rholnnbrrg I M.

SrhältHch bei : V.  M. Hüller,
Siog-Drogerie,Bismarckring3l,
Fritz Bernstein , Wellritz-
Drogerie, Wellritzstrasse 39,

Franz Spielniann,
Sehamhorst -Drogerie , Sebarn*
horatatr. 12, Willi (irliefe,
Wabergasse 39. 17180

+ HYGIENISCHE
Bedarfsartikel Preis!, gratis.

E. A. Berger,
Frankfurta. TI. (F . 26

r « 55» Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 6 März Seite 8

Neues aus aller weil.
0  Die konfiszierte Spielbank. Die „Spiel¬

bank aus Korfu ist konfisziert worden. Nachrich¬
ten aus Korfu zufolge hat die griechische Negie¬
rung die Konzeßion der Korfukompagme wegen
Nichtzahlung der Konzessionsraten aufgehoben
und die errichteten Gebäude an sich gezogen.
Wann die Haupwerhandlung in der Korfuaffäre
in die auch viele Berliner Persönlichleitenver¬
wickelt sind) stattfindet, ist vorläufig noch nicht
abzufehen. Die Sache hat einen fo großen Um¬
fang angenommen, daß die Voruntersuchung noch
nicht beendet ist. Vor. dem Spätsommer wird es
wohl kaum zur Perhandlung, die in Köln statt¬
findet, kommen. Die ehemaligen Direktoren der
Korfugesellschaft Haucke und Krüger  sitzen
bereits ein Jahr lang in Untersuchungshaftin
Köln. Anträge auf eine Aufhebung der Haft sind
aügelehnt worden. Der Prozeß wird, was die
Dauer anlangt, einer der größten werden, den je
ein deutsches Gericht beschäftigt hat. Es sollen
über 1000 Zeugen vernommen werden.

Hst Verhafteter Defraudant. Der Kasseichote
Arnold Lauterbach, der im verflossenen Jahre
nach Unterschlagung eines . Geldbetrages von
50 000 Jl  zum Nachteile eines Bankinstituts in
Düsseldorf flüchtig wurde, ist in Toul (Frank¬
reich) verhaftet worden.

Hst Das Tagebuch des Diebs. Aus München
wird uns berichtet: Einen Rekord auf dem Ge¬
biete des Diebstahls uud schweren Einbruchs hat
der Arbeiter Amon ausgestellt, der innerhalb
zweier Jahre nicht weniger als 115 Die-bstäble
und 25 Diebstahlsversuche ausführte. Man hätte
meines sollen, daß zur Erledigung einer auf so
zahlreichen Straftaten sich aufbauenden Anklage
eine Verhandlung von mehreren Tagen nötig ge¬
wesen wäre. Die Sache wickelte sich aber ver¬
hältnismäßig schnell ab, und zwar aus einem ei¬
genartigen Grunde. Der Angeklagte hatte, wie
so viele Menschen, um sich im Alker der Ereig¬
nisse aus der schönen Jugendzeit besser erinnern
zu können, sorgfältig ein Tagebuch geführt und
darin genau registriert, welche glückliche Fahrt er
an diesem oder jenem Tage unternommen hatte.
Manchmal waren es auch zwei und drei. An der
Hand dieses ominösen Buches ward es dem öf¬
fentlichen Ankläger nicht schwer, den Verbrecher
zu einem Geständnis der darin verzeichneten
Straftaten zu bewegen. Freilich vermutet man,
daß Amon bei seiner intensive,, Beschäftigung
vergessen hat, das eine oder andere allzu „unbe¬
deutende" Geschäft einzutragen. Er stahl alles,

was ihm unter die Finger kam, mit Vorliebe
Nahrungsmittel, von denen er mit seiner Fa¬
milie eii höchst genußreiches Dasein führte. AIS
die Vorräte i„ seinem Keller sich zu sehr häuften,
fand er zahlreiche Abnehmer, da er mit seinen
geringen „Geschaftsuistosten" billig verkaufen
konnte, die Flasche scki z. B. nur zu 50 Pfenni¬
gen̂ Die Münchener Strafkammer verurteilte
ihn zu einer Gesamtstrafe von sechs Jahren Zucht¬
haus und zehn Jahren Ehrverlust; sein Haupt¬
hehler erhielt cm Jahr sechs Monate Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverlust.

Hst Die Tragödie einer Ehe. Vor dem Schwur¬
gericht in München-Gladbach stand der bOzahrige
Schlosser Josef Hahn aus M^Gtaübach-Land un¬
ter der Anklage des Mordes. Er hatte seine Ehe¬
frau in der Nacht zum 8. Februar durch cur Kis¬
sen, das er ihr aus den Mund drückte, erstickt. Die
Verhandlung entrollte ein Bild trauriger Fami-
lienverhältnlsse. Hahn lebte mit seiner ersten
Frau 25 Jahre ganz glücklich und hat acht Kin¬
der. Als dann seine erste Frau gestorben war,
heiratete er vor drei Jahren zum zweiten Male.
Da seine zweite Frau ebenso jähzornig mar wie
er. gab es bald fortgesetzt Streit und Mißhand¬
lungen. Am 7. Februar dieses Jahres kam es
wieder zu einer wüsten Szene, wobei sogar Mö¬
bel und ein Bild der zweiten Frau entzwei gin¬
gen. Aus Aerger darüber zerriß am Abend die
Frau ei-n Familienbild ihres Mannes, das er aus
erster Ehe hatte. Als eines der Kinder dieses
dem Vater nachts mittcilte, sprang er aus dem
Bett und stürmte in das Schlafzimmer seiner
Frau , die sich in eine Ecke flüchtete. Er warf sie
auf das Bett und drückte ein Kissen auf ihren
Mund, so daß sie erstickte. Der Angeklagte be¬
hauptete, er habe seine Frau nur am Schreien
verhindern wollen. Die Geschworenen vernein¬
ten die Frage nach Mord, bejahten aber die nach
vorsätzlicher Tötung, wobei sie mildernde Um¬
stände als vorliegend erachteten. Der Ange¬
klagte wurde sodann zu fünf Jahren Gefängnis
und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

G Eine Erbschaftsschwindlcrin wurde in Wien
in der Person der 30jährigen Bedienerin Bar¬
bara Altmann wegen Betruges verhaftet. Sie
arbeitete früher mit der ZimmermannsgattmJo¬
sefine Lilak zusammen. Eines Tages kam sie
mit glückstrahlender Miene zu ihr und erzählte
ihr ganz geheimnisvoll, sie habe eine große Erb¬
schaft gemacht. Sie band der Frau folgendes
Märchen auf: Durch viele Jahre habe sie bei
einer reichen Baronin gedient und ihr volle» Ver¬
trauen genossen. Als jetzt di« Baronin starb und
ihr Testament amtlich geöffnet wurde, stellte sich

heraus, saß die edle Dame sie. Sw Aitmann.
zur Univermlerbm ihres beträchtlichen Ver¬
mögens eingesetzt habe. Die Verwandten hatten
jeöuct», da sie enterbt wurden, das Testament an.
gefochten und sie müsse sich sowohl gegen sie. als
auch gegen die Kommune Wien, die ihr 61 000 Jl
widerrechtlich vorcnlhalte, wehren, und es werde
langwierige Prozesse geben, die sehr viel kosten
würde», aber ohne jeden Zweifel ihr zum Siege
verhelfen müßten. Wenn ne jedoch die Gebühren
für Stempel und für Prozeßlosten nicht zahlen
könnte sei das ganze jHöne Geld für sie verlo¬
ren. denn die Advokaten seien so sündhaft teuer
und beanspruchten Kostenvorschüsse. Frau Lilak
glaubte steif und fest an die geheimnisvolle und
bestrittene Erbschaft und fragte im blinden Ver¬
trauen nicht einmal um den Namen der so edel
gesinnten Baronin. Sie bot der Altniann auf
ihre Bitte Hilfe an und zog ihre Verwandten
Rosa, Matthias und Johann Banblick ins Ver¬
trauen, und die vier Personen streckten der „Ma¬
dame — „Humbert im kleinen, wöchentlich Be¬
träge für Stempel und Prozehkosten vor. Bis
zu 100 Jl  betrug die Wochenrate der düpierten
Personen. Und Barbara Altmann wußte die ihr
blindlings vertrauenden Leute dadurch zu ködern,
daß sie ihnen eine geradezu unsinnig hohe Ver¬
zinsung in Aussicht stellte. Immer neue Schwie¬
rigkeiten schützte die Schwindlerin vor und stets
klagte sie über Rankünen der Gegner, die alle
Hebel in Bewegung setzten, um sie der Erbschaft
zu berauben. Schließlich betrugen die von Frau
Lilak und ihren drei Verwandten geborgten Be¬
träge zirka 4000 Jl.  Und das ganze Geld wan-
derte in die — kleine Lotterie. Als schließlich den
Leuten die Geduld ausging und die Erbschaft noch
immer nicht liquid wurde, erstatteten sie Straf¬
anzeige, die die Verhaftung der Frau zur Folge
hatte. In ihrer Wohnung fand man zahllose
Lotteriekontis mit Einsätzen bis zu 4 Jl.

(X)  Eine menschliche Tragödie . Die Geschichte
eines verfehlten Lebens hat mit dem Sclbst-
morde des Betreffenden als letztes Kapitel ge¬
endet. Vor über 35 Jahren verliebte sich der da¬
malige 30jährige Obermüller Franz Röseler, der
Sohn eines wohlhabende» Mühlenbesitzers in
Niemes (Dt. Böhmen) sterblich in ein bild¬
schönes. aber armes Mädchen, das er schließlich
auch gegen den Willen seiner Angehörigen hei¬
ratete. Er machte wiederholt Versuche, diese um¬
zustimmen, aber eine Versöhnung scheiterte an
dem starren Sinn des 'Alten. Verschiedentlich
kam es bei emem Zusammentreffen von Vater
und Sohn zu heftigen Auftritten. Nach einer
besonders heftigen Szene ergriff der Sohn ein

Gewehr und schoß den Vater nieder.
Schwurgericht verurteilte den Vatermörder '
Tode durch den Strang , das Urteil wurde ix
doch in lebenslänglichen Kerker umgewandm‘"WrAle*fur 00 Îrrhra rtUnof PUPrt hftitp

- - . - ZOg
das elterliche Besitztum und lebte mit feiner
Frau als menschenscheuerEinsiedler. AlzJ
Frau vor einem Jahre starb, wurde er im«,!
absonderlicher, wollte zuletzt keinen Mensch^
mehr sehen, obgleich ihm die Nachbarn Testnatm»
entgegenbrachten. Dieser Tage lief bei der
germeisterei ein Schreiben Röselers ein. daŝ e,i
Testament enthielt. Es war regelrecht abgeftem
pelt und bestimmte die Verteilung seines üchch
lasses. Als man in der Wohnung Röselers nach
forschte, fand man ihn nur noch als Leiche
Er hatte sich seinen besten Anzug angezogen Uin
mit der Schlafrockschnur am Fenstcrkreuz
hängt. In seiner Wohnung fanden sich '
eigenartig geformte Polster vor, die dazu diene!
sollten, den Sarg auszukleiden, um ein beaue
mes Liegen zu ermöglichen. Der letztere Umstard
spricht wohl dafür, daß der Träger des verfehl
ten Lebens mir seinen 66 Jahren nicht mehr im
bolle» Besitz seiner Geisteskräfte gewesen ist 1

0  Berlin im Schnee. Die Morgenbich,.,
melden aus Berlin:  Die Kosten der Schnee
absuhr für die Stadt Berlin belaufen sichrund eine Million Mark.

„Warme 11

M onda m!  Ül- Winterspeisen
Jetzt esse und erfreue man sich an fjetjjen,
gekochten oder gebackenen Monbamin-
Eiermilchspeisen, heißen Mondamin-
Aufläufen und Milchflammcris.

Diese bekömmliche Kost ist sehr nähr.
Haft ünd wird leicht verdaulich, wenn
mit Mondamin und frischer Milch be¬
reitet, aber 10 Minuten durchkochen
lasten, um den richtigen Feingeschmack
herauszubringen.
Rezept-Hinweis in jedem 60, 30 und IS Palet.

I6s02

fidmsbucbvfysm -flassau {Provinz Sachsen und Westfalen
erschienen!Preis geb.911.7.50 fr.

1909
{Han verlange Prospekt vom Verlag des {Deutschen {Reichs-Sidressbuchs {Rudolf Si/losse, {Berlin SW . 19.

Hem o. DienKel . tiß 50 '
Kinder*, Mädchen- u. Knabenstiefel

in den bequemsten Fassons.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden : -d"

J . Speier Nachf,
Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Das

MeWW
Jobs . Weigand & Co.

BW  20 Wellritzstraße 20 *W
bietet beim Einkauf die größten

= Vorteil ©, s
Unübertroffene Auswahl und vorzüglichste

Onalitätcn in kompletten

«, nuiim -mimui » j
und alle Sorte » einzelne Möbelstücke

Ratenzahlung grösstes
Entgegenkommen. 17»

ernstes Lccossoeisere
Vertreter : Ad . Klingsolir Wwe ., Wiesbaden. B. 20

Karmelitergetat
4 FL 1 Mark.

°°l Rheim
Ischias, Gicht

and allen
rheumati-

»chen
Leiden,

aehm. rz,
Gelenk-
schm . ra _

tat Carmol da » Beliebte «!» , es tat
ein Notbehelf gegen viele Krankh
die oft dnroh wenige Tropfen im
Reime . rstiokt werden . Carmol
fert in keinem Houahait leiden.

Eilboten-Gesellschaft
„Blitz“

(Messcnger -Boys)
Bureau : Coulinstr. 3,

am Micbelsberg.
Schnellste Besorg « »*

von Botengängen , Paket - a.
päckbeförderung aller Art »°*

Zweirad oder Dreirad.
Reisendenführung

_ Fahren v. Krankenwag® 9
vorm . 8 bis IO Uhr abends.

und der Bete
erscheint sokort.

17054
TeLNo.4300cd.No.2575

Jüöbel 9 Betten*

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher , OnieöSl!'. 0, Hölle I.
332 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert-
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Handel und Industrie.
Die Rheinschiffahrt.

Vom Niederrhein schreibt man unterm 3 . März : Das
Wasser des Rheines ist innerhalb der letzten Tage noch
Beitet zurückgegangen , so Latz gegenwärtig ein ausge¬
sprochenes Kleinwasser vorherrschend ist . Aus diesem
Grunde können die von den niederrheinischen Häfen aus
bergwärts befrachteten Kähne meistens nur mit halber La¬
dung fahren , was für die Schiffsführer natürlich einen
ganz erheblichen Auskall an Fracht bedeutet.

Mit Rücksicht auf den niedrigen Wasserstand des
Rheines sind daher auch die Schisssmieten für den Berg-
verlehr im Laufe der letzten acht Tage entsprechend in
pie Höhe gefetzt worden und haben inzwischen mit 1 .10
Mit sür die 1000 Kg . für Kohlenladungen nach Mainz,
Worms , Mannheim -Ludwigshafen ihren höchsten Stand
erreicht . Die Beschäftigung an den Kipptrichtern in den
zwhrhäfen war im Berlauf der letzten Tage sehr schwach,
Bas leicht erklärlich ist , wenn man berücksichtigt , mit
Belchen Schwierigkeiten heute die Abladung der Fahr-
zeuge nach dem Oberrhein , dem Hauptabsatzgebiet für
Kohlen, verbunden ist.

An den Kohlenmagazinen machte sich ebenfalls nur
«ine schwache Beschäftigung bemerkbar , da das Kohlen-
perftachiungsgeschäft nach Holland , zum Teil auch nach
Kelgien , sich in sehr schwachem Rahmen bewegte . Schiffs¬
raum wird an der Ruhrfrachtenbörse ausreichend ange-
toten , wie denn auch die Frachten sür Talladungen keine
erheblichen Abweichungen gegenüber letztwöchigen Fracht-
sestsetzungen zu verzeichnen haben . Man darf behaupten,
daß die erstern gegenwärtig einen für die jetzige Jahres¬
zeit und die vorherrschenden , ungünstigen Wasserstands-
terhältnisse sehr niedrigen Stand einnehmen .- aus der
Höhe der augenblicklich maßgebenden Schlepplöhne nach
dem Oberrhein geht ebenfalls hervor , daß die Beschäfti¬
gung von keiner großen Bedeutung ist , da cs den Reedern

nur in wenigen Fällen gelungen ist , einen über iy . 4  für
den Zentner betragenden Schleppfatz von hier nach Mann-
heim-Ludwigshafen durchzuholen.

An den Kran - und Speditionsplätzen in den Ruhrhäfen
sieht es ebenfalls ziemlich trostlos aus : die meisten
Kräne stehen beschäftigungslos da , und dielsach werden
die bisher maßgebend gewesenen Kransätze noch wesent¬
lich unterboten , obgleich solche seit Jahren schon einen
sehr niedrigen Stand einnehmcn , nur um Beschäftigung
zu haben . Die Zufuhren von der See her sind ohne
grobe Bedeutung : Erzladungen sind im Laufe der letzten
Wochen nur sehr wenig hier eingetroffen , wie auch die
Einfuhr von Holz und andern Massengütern gegenüber
den letzten Wochen im Rückstände geblieben sind Alle
diese Anzeichen lassen darauf schließen , daß man in der
nichften Zelt sicher mit einem sehr niedrigen Stand der
Frachten zu rechnen haben wird , namentlich dann , wenn
in nächster Zeit wiederum ein Wasserzuwachs zu erwarten

' fern wird , worauf man nach den Schneefällcn der letzten
Tage allgemein hofft , *

*

Die Börse vom Tage.
Berlin , 5 . März . Trotzdem die Befürchtungen Hinsicht.

I>« einer ungünstigen Entwicklung der Balkanlage nun-

^ ^ ^ schwunden find , ist heute von einer Belebung des
Mchästs nicht viel zu bemerken gewesen . Die wenig

befriedigende wirtschaftliche Lage , wie sie namentlich bei
der Eisen - und Kohlenindustrie zutage tritt und die vor¬
wiegend eine Abschwächung zeigende Haltung der New-
Norker Börse hindern die Entfaltung einer größeren Ge¬
schäftstätigkeit . Die Grundstimmung war heut - zwar
allgemein fest , die Kurse waren aber nicht durchweg ge¬
bessert . Bankaltien erfuhren nur geringfügige Aende-
rungen , dagegen waren einzelne Montanwerte erheblich
erholl , so Rheinstahl um Prozent , deutsch Luxem¬
burger um 1 Prozent , während Dortmunder Union sich
weiter abschwächten . Von Renten russische Anleihe von
1S02 , die ziemlich 14 Prozent gewannen , sowie Japaner
etwas gefragt : übrige Papiere vernachlässigt . Bahnen
sehr still , österreichische Werte fest . Etwas schwächer
lagen dagegen Amerikanische Bahnen . Schiffahrtsaktien
neigten zur Abschwächmng . Elektrische Werte behauptet.
Bei mäßigen Umsätzen schwankten die Kurse späterhin in
engen Grenzen . Hütten - und Kohlenaltien zogen meist
etwas an . So namentlich Phönix aus günstigere Zeitungs-
Meldungen über die befriedigende Beschäftigung der Be¬
triebe dieser Gesellschaft . Canada auf London gebessert.
Tägliches Geld 21/z  Prozent.

In dritter Bürsenstunde fest . Montanwerte aus fort
gesetzte Deckungen teilweise besser , sonst still . Industrie
werte des Kasfamarktes vorwiegend anziehend.

Privat -Diskont 234 Prozent.

Frankfurt a . M ., ö? März , Kurse von 1 .15— 2 .45 Uhr.
Kreditaktien 199 .— . Diskonlo -Komm . 187 .30 . Dies

bcner Bant 150 .75 a 150 .50.

Staatsbahn 144 .30 . Lombarden 17 .60 . Baltimore
107 .80.

Phönix 165 .50 a 166 .10 .

Frankfurt a . M ., 5 . März . Abcnd -Börse.
Kreditaktien 190 .10 a ISS .— b . Dislonto -Komm.

187 .— b . Handelsgesellschaft 172 .50 b . Länderbank
111.— b.

Staatsbahn 144 .20 b. Lombarden 17 .60 b. Baltimore
107 .30 a 107 .20 b. Llohd 87 .60 a 50 b.

Portugiesen Prior . 78 .50 b. Buenos Aires 64 .60 b.
Harpencr 186 .35 b . Gelsenkirchen 183 .40  b . Laura

193 .— b . Phönix 165 .80 6 . Edison 226 .50 a 00 b
Elektr . Acc . Boese B .-A. 66 .— b. Frank . Schuhfabrik
158 .— b.

Kurse von 6 .15 — 6 .30 Uhr.
Baltimore Obi « 107 .10.

März

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 5 . Alürz , 11 Uhr — Mn . Kreditaktien 82V .— .

Staatsbahn 671 .25 . Lombarden 103 .75 . Marknoten
117 .10 . Papierrente 87 .95 . Ungar . Kronemente 91 .50.
AlptNe 627 .75 . Ruhig.

Mailand , 8 . März , 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
103 .77 . Mittelmeer 397 .— . Meridional 662 _ _ Wechsel
auf Paris 100 .37 . Wechsel auf Berlin 123 .52 .

Genna , 4 . März . Banca d 'Jtalia 1296.

Glasgow , 5 . März . ( SB. 23.) Anfang . Middlesborough
Warrants per Kassa 46 .1114 , per laufender Monat

Flau.
Zuckermarkt.

Magdeburg , 5 . W2rz . Wetter : kalt und heiler.
Tendenz : ruhig.

Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack 9 .95 — 10 .05 , Nach¬
produkt - 75 Grad ohne Sack 8.20 — 8 .35.

Tendenz : ruhig.

Brodraffinade 1, ohne Sack , Gem . Raffinade mit Sack,
Gcm . Melis mit Sack , Kristallzucker mit Sack , alles un¬
verändert.

(Wochenumsatz 284 000 Zentner .)
Rohzucker 1, f . a . B .. Hamburg.
Tendenz : ruhig.
per März 20 .50 G . 20 .60 B ., per April 20 .60 G.

20 .65 B ., per Mai 20 .rt ) G . 20 .75 SB., per Juni 20 .80 G.
20 .85 23., per August 21 .00 G . 21 .05 23., per Oktober
bis Dezember 19 .50 G . 19 .60 B.

Märkte und Messen.
Herbor » , 4 . März . Auf dem heule abgehaltenen

zweiten diesjährigen Markt waren ausgetrieben 240 Stück
Rindvieh und 315 Schweine.

Es wurden bezahlt sür Fettvieh und zwar Ochsen
1 . Qual . 77 — 78 M,  2 . Qual . 75 bis 76 JH,  Kühe und
Rinder 1 . Qual . 70 bis 73 M,  2 . Qual . 07 bis 09 M
per 50 Kilo Schlachtgewicht.

Auf dem Schweinemarkte kosteten Ferlel 54 bis 70
Mark , Lauser 80  bis 90 M  und Einlcgschweine 100 bis
130 M  das Paar.

Der nächste Markt findet am Donnerstag , den l . Avril
Natt.

S . Btngen . 5 . März . Weizen 22 .50 — 22 .25 M,  Korn
18 .50 — 17 .50 M,  Gerste 18 .25— 17 .50 M.  Haser 18 .50 bis
18 .25 M,  Heu — .— M,  Stroh — .— M,  Kartoffeln 6 .25
bis 5 .75 M.  Erbten 48 — 40 M.  Linsen 48 — 40 M,
4' oöneti 46 — 40 M,  Weibmehl 37 — 35 M,  Roggonmcbl
27 — 25 <ü , alles per 100 Kilo . Butter 1 Kilo 2 .20 bis
2 M,  Milch 1 Liter 20 I . Eier 10 Stück 1— 0 .90 M.
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Handelsnotizrn.
Die Deutsche Bank.

Das au » in Wiesbaden und Umgebung bestens ein-
gesübrte Bankhaus verieadet ioebcn seinen Geschäfts¬
bericht über das 39 . Geschäftsjahr , welcher einen Ueber-
blick gewährt über die Finanzlage des europäischen Geld-
Marktes im allgemeinen und die Ictztiäbrigen Erfolge der
Bank im besonderen . In überraschender Weise wuchs die
Ausnahmesähigleit des deutichen Esseltcnmarltes . der in
1908 einen Betrag von erheb lich mehr als drei Mlliarden
neuer Werte neben alten Beständen aus der ersten Hand'
absorbierte . Aber während auch die Jnduswie , ermuntert
durch gute Ernten , sich zu lebhafter Tätigkeit anschtckte.
brachten die Ereignisse auf der Balkan -Halbinsel politische
Sorgen , von denen das Wirtschaftsleben noch jetzt nicht
ganz befreit ist , obgleich sich in der letzten Zeit manch
drohende Wolke am Horizont zerstreut hat . Die gewall-
käme Warenausfuhr und Goldeinfuhr der Bereinigten
Staaten , die im vierten Quartal 1907 auch in Europa
krisenhafte Zustände erzeugt hat . ist in dem Zahlenbilde
der deutschen Handelsstatistik erkennbar . Nach den vor¬
läufigen Ausweisen betrug die Einfuhr ( mit 8320 Millio¬
nen Mark ) im Berichtsjahre 427 Millionen weniger als
1907 , während die Ausfuhr ( beides ohne Edelmetalle)
zwar uni 98 Millionen Mark gegenüber 1907 zurückge-
blieben ist , aber die Ausfuhr in 1908 um 394 Millionen
überstieg . So zeigen gleichmäßig die sinkenden Zins¬
sätze , die Aufnahmefähigkeit des deutschen Kapitalmarktes
die Vermehrung der Goldvorräte in der Reichsbank , wie
auch di - Zahlen der Handelsstatistik , daß die deutsche
BolkSwirtschast auf gesunden Grund¬
lagen  beruht . Die deutsche Bolkswirtschaft trägt über¬
dies für soziale Ausgaben , sür die Bersicherung der we.
Niger Bemittelten gegen Krankheit , Unfall , Invalidität

und Alter , einen Betrag von erheblich über 800 Millionen
Mark jährlich , ungefähr ebenso viel und jedensalls nicht
weniger als die gesamten Ausgaben sür das Heer . Leider
ist auch in Deutschland die BeiLäftigung der Indu¬
strie noch immer sehr unbefriedigend : aber die stetig fort-
schreitende Zunahme der Bevölkerung läßt in nicht ferner
Zeit ein Wiedererwache,i der Bautätigkeit in bestimmte
Aussicht nehmen , während der in dem billigen Zinsfuß sich
ausdrückende Ueberichuß der Kapilalbildung die allmäh¬
liche Wiederbelebung , eder wirlschastllchcn Unternehmung
begünstigt.

Die geschilderten 2jegebenheitcn und Berhältnille spie¬
geln sich in den Zahlen des Jahresabschluiles der Dcul-
schen Bank wieder , in denen ein Nachlassen der Inan-
spcuchnabme der Bankmittel durch die Knudschast , eine
Verringerung der eigenen Engagements , ein Rückgang des
Zinjenertrages und eine Erhöhung der Esselien - und Kon-
sorlialgewinne deutlich genug den Verlaus des Berichts-
jahres illustriere » . Der Gesamtumsatz betrug 94 .47  Mil¬
liarden gegen 91 .61 Milliarden Mack im Vorjahre . Die
Filialen in London und Hamburg  lieferten gerin¬
gere Zinsen,Erträgnisse , haben sich aber bcftiedigend
weiter entwickelt . Tie Deutsche Ueberseeische
Bank  hatte ein gutes Jahr , namentlich in Argen¬
tinien.  Die Zahl der Konto -Korrent -Verbindungen bei
der Zentrale , einschließlich der bei der Deposilenlaste in
Berlin und seinen Vororten geführten Rechnungen , be¬
trug nm Schlnste des Berichtsjahres 171,305 gegen 158 .657
im Vorjahre . Die Zahl der bei der Bank überhaupt ge-
sübrten Konten belief sich beim Jahresschlüsse aus 230 203
gegen 212 .214 Ende 1007 . ( Siebe auch Jnlera,enteil .)

Dresdner Bank . In der am 3 . März in Berlin statt¬
gehalsten Sitzung des Aussichtsrats der Dresdner Bank
wurde die Bilanz pro 1008 vorgelegt . Der Bruttogewinn
beträgt einfchl . Jt  365 918 .65 Vortrag aus dem Vorjahre
M 31 047 330 .25 (im Vorjahre M 31 400 870.05) . Nach
Abzug von Mark 10 455 808 .20 ( im Vorjahre Mark
9 765 216 .30 ) , Handlungsunlostcn und Steuern , ferner
bon Mark 207 360 .30 Anteil des A . Schaasshausen-
schen Bankvereins all dem Erträgnis unserer Nieder¬
lassung Frankfurt a . M . ( im Vorjahre M  143 320 .65 ) ,
boit M  200 000 .— Abschreibung aus Konto -Korcent -Konto
(im Vorjahre M  1 700 000 .— ) . von M  101 501 .75 ( im
Notjahre M  376 404 .70 ) Abschreibung aus Mobilien -Konto,
M 213 530 .10 Abschreibung einer bei uiisercr Dresdner
Niederlastung vorgekomnienen Desraudation und von
M 401 053 .25 vertragsmäßiger Gewinnausgleich an den
A . Schaafshaufen ' schcn Bankverein verbleibt ein Rein-
Gewinn von M  10 287 977 .65 ( im Vorjahre Marl
19 505 929 .30 ) . Der Gesamtumsatz auf einer Seite des
Hauptbuches stellte sich auf M  68 857 108 771 .20 gegen
M  59 186 972 197 .30 in 1907 . die Zahl der bei der Bank
geführten Konten aus 114 730 gegen 98 843 in 1907
Die Zahl unserer Angestellten belief sich am Jahresschlüsse
auf 3015 gegen 2690 im Jahre 1907 . Der auf den 30.
März d . IS . einzubcrufenden Generalversammlung soll
vorgeschlagen werden , M  600 000 .— auf Bankgebäude
abzuschreiben . M  217 775 .— dem Pensionsfonds zuzufüh-
rcn , der dadurch aus die Höhe von M  2 900 000 ._ ge¬
bracht wird , und eine Dividende von 714 Prozent zur Ver-
teilung zu bringen . Nach Absetzung der vertragsmäßigen
Tantiemen , sowie der Gratifikationen an die Beamten
verbleibt alsdann ein Saldo von M  375 616 .65 zum Vor¬
trage auf neue Rechnung.
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D1.Rch8.Schatz
do. 1. 4. IS
do. 1. 7. 12
de. 1. 4. 09

Pr.8ohttil912
01 Raichs-Anl
de. de.
de. de.

do. Schutzg.08
Preusi .cons.il.

do. do.
do. de.
do. Staffel I.

Bad. SUnl . Ol
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. de.
de. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. IS
do. 96 . . . .

Oase.Londoner
do. XXI. u. 1
dc. XXII. o. 1

Hmb.am.93 99
do, de. 1902
do. de. 1907

HessStA.93 '00
do.98 030405
de. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi
de. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Pr».-Aul

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
de. XX. XX!

Schl.Hlst.PriA.
de. de.
do.Land-Kult.

feite *. Anleihe
Weatf.Prv.-Anl,
do. de.
de. de.

Weetpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Aal
do. 1882/98
de. St.-Syn. I.

Breal.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. do. I
Charlttb.89/99

102.901)3
95.75b

94.100
94.300
84.000
95.600
»5.750

101.500

101.800
94 003

«4.000

95 000
88 .000

101.50b

94.60b
tat 253
101.5000
68.000
95 30bG

102.000

101.00G
94 753
97.700
96.2Sb0

101.20G
95508
94.50G

161 250
101.808

CkarltL07«. 17
de. 95/96

Cöln.3t -A.».98
Düsseid. 88/03
Elberf. St.0 . 99
Eas.StAIV.V98
Hall. Sl -Anl. .

do. 86/92
Hann. SI.-A. 95
Kiai-StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06II . 11
do. ?5'91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Piiner Sl -Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wieebad. 1901

r5eri. Pldb.
do. de
de. oaue
de. do.
de. de

Cetldsoh
de. de.
do. do

KuruNium
do. de

Ostpreess.
de.

PommLod
de. do.
do. neuld
do. de.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
de.

Sehls, altl
da. M.
de. LC.

SchlHIstLc
de. de.

WesifLand
do. de.

Wstp.ritt
de. do.
de. oaue
do. de.

,Hanne»sch

1102.250
94.25eJ94.80B

101.200
96 .000

94 600

iöi'»»o
lof.ooo
101.30b
95.500
94.20b

101.250
101.300
94.SOG

101.000
96.00B
95.000
94.600
94.10B
94.500

120 250
109 75»
101.403
95100
85.50b

’KuruNeum
Pomm.
do. . .

Peienseh.
do.

Preuss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Sohl. Holst

do.
8ad.Präm.A.67
Brn$eh».20Tl.
Cäle-Uiod.P.A.
Hamb. SOTIr.L.
Lübecker do.
Metn. 7Guid.-l.
Oldenb.40TI.L.

I|f| 94.100
I 102.300
IX 94108
‘ 102 250
X 94.1ObG
• 101.900
X 94.1ObG

103.106
X 94.100

102.008
103.0016

X 94.5016
102.00B

I6000B
. 196.201)3

3X136.5016
3-

16t .50b
35.7953

127.50b
Ausländische Foods

Afgeoi.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do.Goa. 8.8.96
8ulg.SL-Anl.92
Chile Gold-Anl.

95.25bG Chin.Ant.vl 895
85.100 do. *.1896
»7 .256 do. v.1896
»5.500 GrieehA.81-84

101.80b de. Goldrente
94.400 do. Monopol.
94.50bG Jap.A.tl.10.1.7
86.25b de.
»4.100 MexikanAnl20L
85.250 Oesterr. Goldr,

102.900 do. Papier» .
95 .2550 do. Silberr. .
— — do. 1860Losa
95 600 Porl.SIA.unf.III
86100 do. III. Speo.
96.400 Simse . 1903

101.008 do. 1898
I01 .00B Russ.Ael. 1902
93 70b do. do. 1905

101.OOB de. Goldrute _
101.800 do. Stutsrat . 4
947050 do. Bodee-Gr.l 5
94.500 SaoPaulo 0. A. 5
85 900 Schwad.StA.861 3!
82 7816 Sorb.amAol.95 4
- |Iürk . St -A. 03 4

do. Bagd.-A. 4
do. 1905 . . 4

, do. lose . . Ire.
jUng. Goldrentei 4

(l 02.75b | do. Kronenrntj 4

1.3
II
4X
4
5
4
4X

3
fro.
5
4
4fl

Ung.8tantsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
B.Air.St.A. Pos.
Lissaoon. St.A.
S1oolib.8U . 84

Eisenbahn Stamm-Aktien
5X101 .000Allg, OI.KIoinb.

Srauesohw. ld.
Crefeldar . . .
Eutin- Lübeck .
Haiborst. Blank
Halle-HettaUA
Lisgn.Ra*. LA.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Warn.LA
Oeetorr.Staats
do. SOdb.ab .)
Wsrsoh.-Wien
Mittelmeer . .
Prinz Henri. .
Zschipk.Finstw

dolllu .lV. ukl5
CD. I. Uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI. XVIII.

Otsch. Order. I.
do. 11.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp. -8.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XIHO

Frankf.H9 .XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Mockl. H. U. W.
do. do. I.
do. de. 11. 111.

Meckl.Str. H.B.
Maioing.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.o.1914
do. XI.ii. I9I5
do. oon».
do. 1913

Mittold.Bdor.il.
do. ok. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss 8ode.IV
da. X.
da. XIII-XVII
da. XI.

Pr.Centr.6d.90
do. v. 03uk . 12
do. y. C

3X-
4X102 .400
4 99 .800
4 100.250
31 95 .700
3X 95 .500
4 100 0016
3X140 008
3X117 .80b
4 99.9016
4 99 .900
4 100 0016
3X 94.2516
4 100.0016
4 100.6016
4 100.0016
"" 940016

95.500
93.500

100.0016
96.300

— 94.000
2.4,11 750

100.1016
100 1016
100 20bG
100.5016
95 .0016
95.2016
99.200
94.000
99.7050
99.9050

4X114 .500

<Mchr als 30  Sorten .)

102.605 Dur-i>ragerGId 3 79. ini
X 91.000 ElisWestb.G.stf 4 100.001

- do. 1890 4 97 8IM
102.25b Gslii.Oarlludw 4 95 80k

X 99.20b Kascb.Odb. Old 4 94 75k
6 50 0016 de. Silb. 89 4 9400k
3 39 .5016 OesUIng.Stalt 3 86 .25b
! 50.0050 do. Ergigsoet: 3 84 .600
i 95306 de. Staats Gold 4 98 .90C

87.9050 do. Nordwest . 5 —
101.908 SüdÖstfLomb.) 2.6 57 890
9810b do. Ohl. Gold 5 101 709
— — Ivangor. Oomb. 4X 93 .8üb(
98.300 Moseo-Xorsk . 4 78 OOB

159 500 OrolGriasiBäor 4 82 70b
60 75bß Süd-Weatbahn 4 88.5051
1Q.70bG Koslcw-Woree. 4 88 508

101.10)/ Kursk-Kiew. . 4 89 .70b
89 .40b Mosc.KiewWor 4 84 .505k
84.8016 MosCo-Rjäsan 4 89 .70b
»88050 Rybiosk gar. 4 32.755k
94.80b do. 1897ok.08 4 82 900
77.75b Süd-Ost 1898 4 82 .908

107.105 Wladikawk. 98 4 -
95.7550 Anst.Eisb.-Obl. 5 I01 .00G
96 903 do.Ergihz.Nstz 5 101.400
78.1050 ItalEisb.O.stg . 2.4)
9410b Ital.Mittelmeer 4 101.600

Cntr.Pac. 1940 4 —
G.LouisS.Franc| 4 65.800
SLtooisll. IncB 4 I — —
SouthPac.1912 8-
Tehuantep.G.A.j 5 |,0 , 808

Vorzüge

.06 uk. 16
do. i. 07ok . 17
de. «.86 . 69.94
do. ». 04uk . 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16 ,
Pr.Hyp.A.B.abg .
dt . de. do.
do. 1904o . 13
do. 19050 . 14
de. 190? u. 17
do. Hyp.-Vsrs.
do. d4
do. Pfandbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXL10
do. XXII. 1912
do. XXV. , 914
do.XXVII. 1915

do. X..
do.Kloinb.-Obl.
do.Com
do. VI. 1917
do. IV. . . . .
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi
Rheio-WB.Mll

do. II. IV.
Sächs .Bodeocr
‘ihlesfi

do.
Wostd.Bodenor

do. do. III

100.25G
95 .0050

100 2550
100.600
101-TObG
101.600
94 .0050
94 .500
95 .1OG
95 600
99 .0016
93.6050

100.000
1001 OG

fl 01 .000
09 750
95 .300
34 .9050
99 .7550

. 99 .7550
100.250
99 9050

!00 .2560

Barmer 8aekv. |
Sorg.-Mark6k.
BrlHandolaSes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. Wochal.6.

Comm. u. Oise.
Darmslädt. Bk.
Sautscho Bank
Otscb.Effskt-B.
dn. Hyp.Bk.100
Oiscom.Comm.
Dresdner Bank
Esson.Crod.-V.
GothaerGrndo.
Hamhg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Künigsb.Var.B.
Lsipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdob. Bok».
do.Privatbank

Mein. Hyp. -Bk. ,
Mitleid. Bodcr.

Creditb

4 ,01 .2556
3: 96.8056
31 96.606
3X 95.266
4 90.80,6
3X 95 606
4 101.8056
3X 98606
4 ,00 405).
3X 93.7053
3X
4 99 7056
3X 93.7056
3X 95606
4 1001056
3X 93700
4 99 8016
« 94.006

8.

Berlin . Bankdiskont Lombardzin sfaS 4i/ao/o,Privatdiskont »/a '/t,
Bemhsoank. 5 «Via c,. . ., . . . -  7 )-^-— - Kacbdr. «erb
Rhein.Diso.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Wos1k.8der.
Russ.Bk. f.a.H.
Scnaaffh.ßnkv.
Schles. Bank«.
Sudd.Bodencr.
Wstd. Redner.
WssilLippVerB

148.UU5U
12840b7

8X165 006
10 , 40.30b
7 135.40b
7X158.25 B
8 174 750
7X143300

105 OSO
Industrie-Aktien.

8X154 .9016
9 172.80b
6X128.8016

10 155.000
6X1195050
8 156.5050
6 109 0050
4 99.40b
6XH1 .50bG
6 129.7550

12 245.70b
4X102 .500
?X>44.500
9 187.4050
7X150.405
8X161 .0050
8 163.750
9 176.00b
7X142.00b
8 156.25b
7X125.500
7 121.768
9 163.7550
8 127.7558
7X112.000
7 123.100
7 144.25b

Accumulat. Fab12X200.5050
A.-G.f.Mont.Ind
Alfcld-Gron. P.
Allg.Eiektr.Gas12
AlsenPortlOom
Angl. Contm,
' malte
Mb«

Arenberg do.
Bargm. Elektr.
Borg.Märk.Ind.
Berf. Bockbr. .
do. Elekt.-W. 11
do. Masohb. 15

BielefeldMsch. 17
Bismarckhütte 18
BlumwoMsch.F 6
Bochum.Gussil 15
Bähm. Brauh. . 0
BäspordeWIzw. 0
Braunk.u.Brik.l 12
BraunschwJute14

de. Kohlen13
Breitsnb. Com. 8
Bremer Wollk. 10
Carolineb.Offb30
Cassel.Fadersi 12
CälnerBergw-V30
Cäln-Müs.Brgw 4
ConcordiaBrgclO
Consolidation. 23
Crellwitz. Pap. 13
Delmenh.Liaoi. 13
DeesauerGas . 9
Dlaeh.Gasglühl35
do.Eca.8gwV. 10

5i 99.8016 do.Waff.uMun20
6F120 .40b Donnarsmarck 14

Maiheim. Bank 6X104.50b Dortm.UnioolC 2
Nationalb. (.Dl. 6 122.50bG de. Akt-Br. . 20
Nordd.Gründen 6 114.306 do. Unioc-Br 20
Osnabrück. Bk. 7X135.506 do. Vicloriabr 7
Ostb. f.Hd.u.Gw 7 122.50G Oüssold. Eisen 13
Pr. Bod.Cred.A. 8 161.0059 do. Waggon22
dc.0tr .Bd.Cr8O 9 l88 .75bG DynamitTrust . 10
de. NypAtt.Bk. 5X121.10b EgestorflSalin. 10
de. leihNaus . 6 - EintrachtBrak. 24
dp.PIuddr .Bk.) 7jfl,44 .7566 Elbirt Faro«n 56

721056
102.0056
226.00bG

- 200.SOG
7X106.8916

109.75G
150.508
401.0856
252 0016
89.006

106.2556
167.90b
241 2056
293 75b
25910b
108.1OG
2,7 .50b
119 006

1772556
224.5056
244.006
127.0056
235.090
492596
>92256
413.596

4X107 .106
‘ 265 0956

305.093
208 596
219.196
,64 5956
50! 0056
,50 .75b
3,8 .5016
356.0056
5340b

333 006
393.003
108.006
147.2556
287.0956
100.75b
158.006
417.006
332.005

Elberf. Papiarl . 0
Engl. Wollwar. 6
Esehwell.Brgw. 12
EssenerStoink . 10
Flensb.Schiffb. 10
Freund Uaseb. 14
FristeriRossm 7
Geisenk. Brgw. 12
GoorgMar.Bgw. 0

do. St.-Pr. 0
GermaniaOnm. 11
Gerresh.Glash. 15
Ges.f.elkt.Untr. 8
GladbachSpinn 9
GörlitzerEisnb. 22
Hagen. Gusssl. 0
HaflesebeMseh26
Hanno». Masch. 25
Harbg. -WienG. 0
Hark. Brückenb .
Hark.Bgb. Pr.A. 10
HarpencrBrgb. 11
Harlm. Masch. 12
Haspar Eisen* . ,
Herbrand Wag. 15
Herkul. Brauer. 10
HofmannWggfb35
Hüsch.Eia.u.St. 14
Höchst FarbW. 30
HowaldtwerkB. 0
Ilse Bergbau . 20
Kaliw. Aechersl 10
KattowiizBargb14
KielerSchlossb 10
KöhlmannSlrk. 18
KönigWilb. c». 18
Königsborn .
Küpperb.&Shn.
Kyfftouserhtte
Lapp. Tietbobr.
Laucbbamm.
Laurahütte . ,
Leipz.Br. Rieb,
leonhardt Brk.
Leopold-Grube

80 8616
97 .250

,81 00°6
f53 .00i6
146.00bB
330 .006
117.60oG
183.25.6«0.100

Leopoldshall
"ideLindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Ldw.UweäCo . . -
Löwenor.Derim12
Märk.Wstf.Bgw '
Magdeb. Oaa . ,
do. Bergwerk36

Marieoh. Kotz. "
Massen. Bergn.
MühleRuningn.
Mend.iScbwrt.
Nahm. KochiC.
NeueSod.-A.-G. inou
Nicderi-Kodip» 10 )>77 .sgb6

,34 .753
221.0016
135.00)6
135 .256
319 .2556
63 .2553

355 .005
340 .5056

- 143.8056
9X138 .5056
" 149 .250

186 .50b
- 164 2556
?X144.50b
' 194.75b

166.506
425 .90)6
223 .0053
379 .50b

66 .256
362 .Ü05G
139.2556
251 .7556
139.603
255.506
250.00b
188 00b
196.5UG
123 00b
1,6 .106
161.106
191.75b
164 006
134 286
116.506
35 .00 )6
67 .506

212 .00b
259 .5056
188.00B
116.6053
110.506
47/006
1,2 .80b
108 6UG
155.3056
78 .00 )6

- 170.5053
8X143 .1ObG

16

Nordd. Woilkm.
Obsohl. Eisb. 8.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
Orenst&Kopp#|
Ottensor Eisen
Phönix, Eil. A. . . .
Pos.5prit -A.-G. 25
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahiwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mm.W12
Rombach. Hült. 9
Rositz. Braunk. 14

do. kuckest. 3
Sachs . Gussst. 12
Sachs Thür.Brk 5

do. do. Pr.A. 5
SalineSalzung, 7
Sangerh.Msch. 10
Schlägel Br. . 10
Schles . Cement10
do. Zinkhütte21

Schönen. Schl. 8
Schub.ASalzai 30
SchuckertElekt 5
Schuith.Brsuer 14
Schutz- Knaudt I
SiemensGlas-l. 16
Siem. 4 Halskeil
SpinnSS . ahg. 3
StadtbergHütte 2
Stettin. Vulkan14
Stolb. 2ink.-Akt 5
ThaleEiaenhült 0

do. V.-A. 0
Ver.Cöln.RttwP16
do.MtllwHaller 11
do. ZypsnWiss. 12
Victoria Fahrr. 6
Voglä Wolf. . 14
Vorwohl.Prtl.C. 22
WaraLGrub.V.A 8
Wendereib . . 6
Westeregel Alk13
Westfalia Garn. 20
Westt.Drahtind 8

de. Kupforwk. 0
de. Stahlwerk 0

WickiegCemnt. 12
WickrathLeder 10

138.50hB,
104.20b | s
95.0056 “

150.20161 a
>70.0056 Z
142.50b iS
191.2516 ! .
104.566 »
165.20b IS.
396.005t
238.ß0bGj
187.7556

7X|125.90b ü
‘ 192.5056 S

146.0056 S
211.0056 Z
109.003
228.4056

-Aach. K!h.
ArgeDpfs
AllgBIOmn
de.lck.uS1
Brasch.St
BrasI.Ei.B
do. Strssh.
Cassel.Stb
Elkt.Hechb
GrBrl.Strb
Hmb.Packl

7 1142.506

0 >23.7550

fj ' i ’ ;-
6 1117.73»

. IOi 123.80h
4M 03.008
5 122.25bO
Bi 183 7550
6 11000b

deStrassblO 1842550
HannSIrVA2 70.2566
Magdb. SIr 8X160.533
hansa.Dpl. 6- j
NrddUoyrd4Xi 8820b

/ LiebBVa| 41 69,166
ioIoog 'nunsir . Gesellseh.
108.006 I* hypotbekar, sichergeetsIM.iUO.UUUI; "
110.506 Allg. tlekt.Ges.
136.756 do. do.V. u. ,0
146.75b Dortm.UnionlO*5
148.006 de. de. ‘
406.25bG German.Schff2
189.0016 FKruppscheObl
313.5016JLaurahütte
119.20b de.
232.90b NeueBod.-Ges
128.006 do. de.
244.50b Siemlülsk083
201.0056 ) do. de. knv.
50 5056
99.00b

Wicküf. Köpper10
Wiel.SHardtm,
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gupsst
Znitzer Masch. . ,
ZellstoffVereinJ6X

25!«;l^msid K:tl6 T.
140.40b • j6?*:.»1 8T
92.605G Ckhslme lO T,

106 750 f ®Pwng.| 8 T.
230 .0ubG 8T -
160.105G 8»-
166.10b " •* v°fkl
lOO.OObGP»r“ -
196.006 L “ -
220.2516

'J ^ lsleiz

>01.50»
10020»
101.18b
93.006
99.2553
96.753
90.6056

100.000
— - t locnaa
M -l(«fs8.-

3 M

8 T.
2M.
8 T.
2M.

204.503 | . 8 *•

[WTÖbB
81.17553

4X112.405
112.4QB
20.49b
20.380

42,29»
81.2550
81.100
85.400
84.760
81.3050
88.80b»

5X215.25b204.503 r 1” ' ci . exzia -zsh
172.5016) bold . Silber , liänknnt . .'

SPÄinSr So^örofgnsp.Stück 2049h
1SSffl ! ■Ru8?Go,d p-100821570bG
I®?-“?S , Araer,kan. Noten j 4 20h

7X107 MB 3 ? #lf i5' h' Bottn • 1 81.100
« 1?» IEngeisehaBankn. IL. 20.535b
8 IFranz .Banko.10Ofr.l 81 35b

Hclländ. Banknotenil69 OStf
Sefnr 9esterr .NoL,OOKr| 85.60b
•Mio jRMiJotenlOORbl.019.783
81.253 Ucll-EktupcBtklaleelaflt'aa^

VON SuDDen- W8rfel“
wwppuil mit dem Kranzs

J . a& d . AORIAH

Kruizstern
1. Große Ausgiebigkeit und Billigkeit.

2 . Kurze Kochzeit und bequemste Zubereitung.

3 Jede Sorte hat den ihr eigeueu , natürlichen Wohlgeschmack

man °^l °nge ausdrücklich IAG « I , Suppen . (16566

[»MAOGIe gute , sparsame Küche “.!

BaUnhofotraooe 6 Telephon 59
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kan-schrist und Lharakter.-, t-trlint
Erforderlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschrrebene
Zellen, die letzte Abonnrments-Lnittung und 30 A-
Adresse: Redaktion des „Wiesbadener General-Anzeigers,

Abteilnng der Handfchristendentnng.
T . T . 19V. Sie sind sehr energisch und ziel¬

bewußt , sicher im Austreten , zah wo es gilt em
Ziel zu erreichen , von entwickeltem ^ chbew tz f ,
das sich namentlich im Häuslichen Kreise autzert
doch sorgt Ihr Bildungsgrad dafür , daß diese
Eiaenschaft keine gewöhnlichen Formen an-
ni m̂mt . Sie lehnen es sehr entschieden ab ' daß
sich andere in Ihre Angelegenheitenmischen,
sind verschlossen , fa gegen manche Personen un,
nahbar , doch können Sie Ihr Herz offnen , wo

St  VmSitefe . In den ÄM Ihrer Hmid-
schrift offenbart sich Zuver,ichtlichkert . Entschie¬
denheit , lebhaftes Temperament , Sie haben
Selbstvertrauen , sind strebsam und verlangen
einer ! Platz an der Sonne , sagen nicht »u allem
Ja u. Amen , ja Ihr Widerspruchsgeist macht sich
vielfach auch da geltend , wo er nicht durch sach¬
liche Gründe Berechtigung hat . Das Koketteren
müssen Sie sich abgewöhnen , das beeinträchtigt
Ihr an sich sympathisches Wesen . Aeutzerlich-
keiten mutz man ja in der heutigen Zeit , will
man in Gesellschaft etwas gelten , beachten , aber
nur nicht übertreiben , am allerwenigsten , wenn
man nicht durch Eigenart das Dekorative w ' rk-

^ ^ Carmeu ^ lOO. Feingefühl und leicht ^ be¬
stimmendes Wesen , nicht aber besondere Grazie
und Anmut sprechen sich in Ähren Zugen aus.
Sie sind ein wohl nochinnges Menschenkind von
einfacher Denkweise ohne besonderen Ehrgeiz,
nicht geeignet zu selbständigem Vorgehen . Sie
können offen sein , ja mit naivem Freimut den
Leuten Ihre Gesinnung offenbaren , aber Sie
sind nicht unvorsichtig , zurückhaltend wenn es
Ihnen von Vorteil ist . Anscheinend sind Sie nicht
sich selbst überlassen , stehen me mehr unter dem
Einfluß irgendeiner Persönlichkeit , können sich
nicht frei entfalten . „ . ,

Olta 20». Sie zeichnen sich durch ein, sehr
lebhaftes Empfinden aus , besitzen aber kenr
feines , entwickeltes Gefühlsleben , sind recht
empfindlich, , kritisch beanlagt , sehen die Erfolge
andrer mit scheelen Augen an , sind argwöhnisch,
keine wirklich wohlwollende , altruistische Natur.
Da Sie über keine bedeutende _ innere Wider¬
standskraft verfügen , bringen Sie äußere Um¬
stände leicht aus dem seelischen Gleichgewicht und
man kann sich nicht auf Sie verlassen.

, E. M . 101 . Sie sind em ganz begabtes Men¬
schenkind, aber weder sonderlich aufmerksam rn
der Arbeit noch sparsam . Sie machen sich keine
große Sorge , wo es herkommt , sind mehr auf
idealem als praktischem . Gebiete leistungsfähig,
keine entschiedene abgeklärte Natur , die sich ein
Ziel steckt und es planmäßig zu erreichen sucht,
stehen noch in jugendlichem Mer.

Rose 8. Ihrem Wesen fehlt das Taktvolle,
Vornehme , Ihrem Ausdruck der Schwung das
Vollendete . Sie sind e,ne mehr ,oberflächliche Na¬
tur . die an Vielem Gefallen findet , aber sich m
nichts eigentlich vertieft . Damit soll nicht gesagt
sein daß Sie flatterhaft oder gewissenlos waren,
aber Sie lieben die Abwechslung und sind mehr
fiir Aeußerlichkeiten als für höhere Interessen.

Frau Hellena 48. Sie haben ein Kindergemut,
Ihre Phantasie ist lebhaft , aber unproduktiv , es
kommt , kurz gesagt , nicht viel Gescheites dabei
heraus . Sie haben auch die Unarten emes Kin¬
des : verletzende Offenherzigkeit , Unbestandlgtelt,
Eigensinn , Eingebildetheit . Sie müssen ein viel
umgänglicheres , sich anpassenderes ^Wesen anneh¬
men , Ihr Mäulchen , fein «i Schranken , halten
und nicht lediglich im Essen und Trinken , m Klei¬
dern . Putz und sonstigen Aeußerlichkeiten das
allein Beglückende erblicken.

Vertrauen . Der betreffende Herr ist ein
nüchterner , tätiger Geschäftsmann , dem , seine
Zeit Geld ist, der sich bei allem Takt mcht in scho¬
nen Komplimenten ergeht , sondern ffott dispo-
niert , eine Sache gleich beim Schopf faßt und
mit Eifer betreibt . Er ist im Grunde eme weiche
Natur , hat aber nach außen hin viel Gewalt über
ich selbst , sein Ton ist allerdings unter der Ein¬

wirkung von Launen vielfach gereizt , er wird ner¬
vös, wenn etwas mißlingt, , .aber se,n Wollen ,ist
mehr eigensinnig als beständig , zuweilen sogar
recht schwach, unschlüssig . ■ ;

W. K. W . Sie sind wohl lebhaft , , a unge¬
stüm in Ihren Empfindungen u . Willensäußermi - .
gen , rasch für etwas Feuer und Fhamme , daber
knapp . in der Sprechweise , doch fehlt -die durch¬
greifende Energie . Sie führen Ihre Ideen nicht
aus , sind keine praktisch leistungsfähige : Natur,
sehen vor lauter Bäumen den Wald nicht . Sie
genießen gern und reichlich , aber äizch hier las¬
sen Sie es ' an Ausdauer fehlen , verstehen es
nicht , die Quelle gründlich auszuschöpfen.

K. K. 1888. Langsam und schwer, ohne gei¬
stige Grazie und hervorstechende schöne Züge in
Ihrem Wesen , auch kokett, halten Sie sich auf
Ihre Charaktereigenschaften , insbesondere Ihre
Gewissenhaftigkeit , die jedes Abweichen von der
Alltagsschablone vermeidet , zugute und doch sind
Sie ungleich im Geldausgeben , d. h. nicht sonder¬
lich glücklich in der Einteilung . Die idealen Ge¬
nüsse des irdischen Daseins gewähren Ihnen
keine Befriedigung , ein Genuß muß real sein,
soll er von Ihnen als solcher empfunden werden.

E . L. M . 22. Sie haben ' eilt -weniger ener¬
gisches als zähes Wollen , lassen sich nicht leicht
unterkriegen , werden durch des ' Lebens Wechsel¬
fälle . durch bittere Erfahrungen nicht mutlos,
wenn auch Ihre augenblickliche Stimmung eine
traurige , sentimentale war . Ihr Gedankengang
bewegt sich nicht in phantasievollen Formen , er
entbehrt aber trotzdem der Positivität . Sie neh¬
men die Dinge nüibtern ohne Schönfärberei , ge¬
ben sich keinen Illusionen hin , spotten nur
wenn Ihre Ahnung zutrifft.

Schulden W » . S I
QiKzierkows ' zu werdet Staatsanwaltschaft die Berufung .«" *>°

Instanz , ohne daß hierfür eine Fmf
bn Annahme von Fahnenjunkern ganz felbsiän-. Geschiedene Frau . Die geschiedene und allein
d g und tragen die Verantwortung für die Ein - für schuldig erklärte Frau hat g^ en ihren Ehe-
stellunsien ' mann , der sie nach der Verheiratung als Mit.

Gütergemeinschaft . Es besteht Gütergemein - eigentümer . seiner Grundstücke hat emtragen las,
schaft . Der überlebende „Gatte bleibt ^ daher bis | sen keinen ^ Anspruch auf « nenJM « ! an D

Briefkasten.
Anstagen bitten wir auch äußerlich als Briefkasten

angelegcnheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschristversehen fein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsquittung beigefügt werden. Die
Redaktion übernimmt für die in Briefkastenfragen er¬
teilten Auskünfte die preßgesetziiche Verantwortung.

Fahnenjunker . Ein Fahnenjunker darf nicht
vor vollendetem 17. Lebensjahre in die Truppe
eingestellt werden . Durch militärärztliche Un¬
tersuchung mutz dargetan werden , daß er in je¬
der Hinsicht für den Militärdienst brauchbar ist,
ferner darf er ,nicht verheiratet sein und keinerlei

lazasi . Der überlebende Gatte bleibt daher bi»
zur Wiederheirat im Besitz und Genuß des Ge¬
samtgutes . Bei der Wiederhewat muß er ab-

^ Einjährig -Freiwillig . Nach den gesetzlichen
Bestimmungen müssen die Prüflinge bei der
Prüfung für den Einjährig -Freiwilligendlenst

das 17. Lebensjahr vollendet haben . Es werden
wohl Ausnahmen gemacht , wo es sich um ge¬
ringe Ältersdifferenzen handelt . Doch durfte
Ihr Sohn "für diö" Prüfung im Herbste zu jung

Mietvertrag . 1. Da die Miete nach Zähren
bemessen ist , müssen Sie mangels anderer Ver¬
einbarung vierteljährlich kündigen . 2. Die Miete,
die der 'Hauswirt durch anderweitige Vermietung
erzielt , mutz er Ihnen zurückgeben.

Klatsch . Die Beleidigerin wrrd dadurch nicht
straflos , daß ' sie die Urheberin des Klatsches
nennt . Sie können ruhig klagen.

M . in S . Beantragen Sie beim Zivilbor-
itzenden der Ersatzkommission auf Grund des

tj 78 der Wehrordnung Ihre vorzeitige Ansmu-
terung . Uebrigens können Sie auch tm Auslände,

und zwar auf Veranlassung des zuständigen Kon-
üls gemustert und wenn Sie untauglich oder nur
bedingt tauglich ' ,befunden werden , ohne persön¬
liches Erscheinen vor ' der Oberersatzkommission
endgültig ausgemustert werden.

Kolonie . Der Aufenthalt in Swakopmund
ist ungefähr zwei Drittel teurer als hier ; rund
gerechnet mit allem Drum und Dran das Dop-
ÖCltß.

Schlittschuhe . Um Rostflecke von Schlittschuhen
zu entfernen , reibe man die Stelle zunächst Mit
Oel ein . lasse sie ein wenig liegen, - wische sie ab
und poliere sie mit einem in . Petroleum ange¬
feuchteten Tuche . Sind die Stellen schon etwas
stärker angegriffen , so bestreicht . man sie mit
einem dicken Brei aus feinem Trrpel , Schwefel¬
blüte und Olivenöl und reibt mach einiger Zeit
mit einem weichen Leder kräftig ab. Hat der
Rost den Stahl zu tief zerfressen , so bleibt nur
ein Abziehen und Neupolieren ubrrg . _

Adoptivsohn . Die Adoptierenden müssen das
50 . Lebensjahr vollendet haben . Befreiung von
dieser Vorschrift ist zulässig.

Verpflichtung zur Aussteuer . Ihre Frau
kann , obwohl sie sich wider den Willen ihrer El¬
lern und ohne dieselben zu benachrichtigen , mit
Ihnen verheiratet hat , von ihrem Water eine
.standesgemäße Aussteuer beanspruchen,
wenn sie sich dieselbe nicht ans eigenen Mitteln
beschaffen vermag . Die Zahlung einer ent¬
sprechenden Geldsumme kann sie nicht verlangen.
Der Anspruch verjährt in einem Jahr seit Ein¬
gehung der Ehe.

Staatsanwaltschaft . Die fovmelle Beschwerde
«egen den ablehnenden Bescheid der Staatsan¬
waltschaft kann nurserienS der Verletzten und
nur binnen zweier Wochen erhoben werden . Da¬
von unabhängig gibt aber die allgemeine Ber-
pflichtnng der Staatsanwaltschaft , wegen ^aller

len xewieii -7.: ; " ^ ui
Gewinn , den die auf den Grundstücken von dem
Manne betriebene Brauerei ergibt . Der Rann
ist berechtigt , die der Ehefrau schenkungsweise zu-
qewandte Hälfte der Grundstücke binnen 34
resfrist seit der Rechtskraft des Scheidungsurteilz'
zu widerrufen . . .. ' f

Mieter . 1. Auch ein mündlich abge,chlossener
Mietsvertrag ist selbstverständlich gültig und des
Mieter für die Miete haftbar . 2. -Nein , falls Sic,
wie anznnehmen , dadurch in der Benutzung fcjt
Mietsräume gehindert sind.

Ehebruch . Als Braut des Verunglückten haben
Sie keinen Anspruch gegen die Eisenbahn aus
Schadenersatz . Der wegen Ehebruchs geschiedene
Mann darf das Mädchen , mit dem er Ehebruch
getrieben hat , nur dann heiraten,wenn ihm der
Iusiizminister auf Antrag das gestattet . In dem
Gesuch sind besonders die Tatsachen .. hervorzu-
heben , die - etwa -Me : Heirat , -als erwünscht und'
den Ehebruch in milderem Lichte erscheinen las¬
sen Die geschiedene Frau hat nicht das Recht,
der Verheiratung des Mannes mit dem Mätzchen
zu widersprechen . Strafantrag wegen Ehebruchs
kann die Frau -binnen drei Monaten stellen, seit¬
dem das Scheidungsurteil rechtskräftig gewor-

Zivil -Liste . Die Höhe der Zivilliste des Kö¬
nigs von Preußen  beträgt 15 719 286 Jl.
Der Deutsche Kaiser als solcher hat keine  Zi-
villiste . Er enthält dagegen im Etat des Reichs¬
haushaltsetats seit 1873 einen jährlichen Dis¬
positionsfonds zu Gnadenverwilligungen aller
Art . der sich seit 1888/89 auf drei Millioneu
Mark beläuft . .

Die Steuereinschätzung gezchieht nach den
Besitz-, Vermögens - und Erwerbsverhaltnissen der
Steuerpflichtigen . Ermäßigungen treten ein
beim Vorhandensein von Schuldzinsen . Renten,
Lasten usw . Die Tatsache , daß Sie 1s/s . Kilo¬
meter von der Stadt entfernt wohnen , hat kei¬
nen Einfluß auf eine Steuerermäßigung . Wenn
Sie glauben , daß Ihr Einkommen zu hoch ein¬
geschätzt wurde . so steht Ihnen das Beschwerde-

^Mitttaria . C . 1 heißt allgemeine Schwäch
lichkeit — ohne anderweitige körperliche Fehler
— infolge zurückgebliebener körperlicher Entwick¬
lung und D . 1 schwacher Knochen - und Muskel¬
bau oder allgemeine Körperschwäche , sowie der
artig verminderte Leistungsfähigkeit und .Mge
stumpftheit . daß den Anforderungen des Dien
stes im stehenden Heere oder m der Ersatz
reserve nicht genügt werden kann.

Generalmusterung . Wenn Sie Ihren Wohn¬
sitz in der Zeit zwischen der ersten Musterung
und der Generalmusterung verlegen , so haben Sie
sich zu der Generalmusterung in dem Bezirk zu
stellen , in dem Sie Ihren Wohnsitz genommen,
haben , also in M . Dort werden Sie eventl . auch
ausgehoben und zwar zu einem badischen Trutz-
penteil . __

Guggenheim& Marx ans prima Stoffen mit rundem
50 925 ft90 ft40

ÖMfc. «Vtk . «Mk.

Gurt

4L?
,.  14 IfSarktstrasse 14-

Alle Neilten 1° Kleiderstoffen sind in staunend grosser Auswahl ^ getroffen und E , ,

Kleiderstoffe . Konfirmation.  Kleiderstoffe.
Schwarze Cheviots, ;reineWoie, <7K XlwÜl 'DälläkN - öölllllkII plOCkpikß®

Br. 90/110 cm, Mtr. 1.35, 1.10 , / 3Pf . „Tvorderschl ., gestickte QQ für Hosen und Jack.
St . 2 , 175 , 1.50, 1 u . OUPf.Schwarze Cachemire «, reine

Wolle , Br . ca . 100 cm, Mtr . 2.00 , 1.00 ,
l . *M. Passe >

für Hosen und lacken , la . Qual , ^schöne Must., Mtr. 75, 60 , 50 n. W« Pf.

Schwärze Kammgarne , reine 4 45 Vftnfjpmlllllspll -UüSKV W61SS6S HfiffidSötUCll
SCÄ Br®Äcm , Mtr. 2.00,1 .65 , 1 . M MLVÜ g  keine u. kräftige ftg pf
Schwärze Satintuche , reine 4 35 vorzügL Stoff mit Stx kê _ ^ Mtr. 50, 40, BOu. ^ FfSchwarze Satintnche , reine

Wolle , Br . 90/119 cm, Mtr . 1 8a , 1.50,
l . 35M.

vorzügL Stoff , mit Stickerei,
Stück 1.50 , 1.20 , 1 u. wd Pf«

reine Wolle , QC
Br. 90/110 cm, Mer. 1.35, 1.15, v vFk.

Farbige Cheviots,

Farbige Satintuche , reine
Wolle , Br . 90/110 cm, Mtr. 1.85,1 .50,

4 35
1 » M.

Konfirmanden-Korsetts Weisse TischtücherKUUUimuuuuu » V* . ,, Ornssen . in feinst . Dam;
in allen Weiten u. Qualitäten

1.60, 1.20, 1 u.
QC in all. Grössen, in feinst. Damast. QQ
03 Pf . Ware P- St ‘ F

Farbige Kammgarne , reine
Wolle , in viel . Färb , Mtr. 1 85 , 1.65,

1 45
1 . M.

Jlene Sommer - Stoffe , reine t 45
Wolle,Br . 90 |110 cm, Mtr. 2.2o, 1.8a , « M.

mit Aufschrift , Spitze etc
Stück 40, 38, 30 u.

Weisse Bettdecken
in Pikee , Waffel , Spachtel 150*' >L

Elfenbein -Wollbatiste , reine
Wolle , Br. 80/110 cm, Mtr. 1.50,1 .25,

Elfenbein -Cachemires . reine
Wolle , Br. 90/110 cm, Mtr. 180,1 .50,

Elfenbein -Cheviots , reine
Wolle , Br. 90/110 cm , Mtr. 2.00, 1.50

Elfenhein -Fa §onn «s , ge-
echmackv *Neuh . i.viei Must^l .20, 85,

Elfenb . -Wollb .- lUnsen . Halbf.
mit reich . Seidenstick . St . 7.50,6 .50,

Weisse durehbr . Stoffe in
grosser Must.-Auswahl Mtr. 65, 55,

Weisse getupfte Mulls , auch
Batiste , in gr. Ausw ., Mtr. 100, 90,

Weisse Seidenhatiste , mit
Seidenglanz , Br. 120 cm, Mtr. 95, 85,

4 00
X. M.
1 80X. M

Vjiiu ciuj i - •

Tisch- und Kommodedecken.
Vorhanjsfoffe.

Unfertaillen Krajen und Manschetten
und

Strümpfe . Hemden u. Vorhemden. 17138

Total-Äurverkaus von Zchuhwaren
wegen Abbruch des Hauses Metzgergdsse4 zu fabelhaft billigen Preisen

WWV  Der̂ AUsberkauf dauert nur noch vinigv 1'sqv , daher die gunstlge Ge¬
legenheit, für den späteren Bedarf sich zu decken, sowie noch eine große Auswahl

für Knaben und Mädchen^
16912

^ Guckeisberger,
Grüne und rote Rabattmarken.

4.
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Zur Beachtung!

Der

Wohnungs-Anzeiger
Der

Meitsniarkt
Die

Neuesten Telegramme

ä ^ <<.̂/ J
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in Wiesbaden:
1. An unserer großen Reklametafel : Nikolasstratze.

Rhein-Hotel
2.  Caf6 Habsburg , Kirchgasse
3.  Restaurant Reichshof , Luisenstraße
4. Restaurant Lloyd , Saalgasse, Ecke Nerostraße
5.  Michelsberg 28 » vis -ä- vis der Synagoge
6.  Wilhelmstratze , Ecke Burgstraße (Juwelier Loch).

in Biebrich:
1.  W . Deuser , Kaiserstraße 45
2.  Carl Götze , Rathaus straße
3.  Turnhalle , Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus »Zum Löwen"
5. Waffenhandlung Zürndorf , Kirchgaffe.

in Bierstadt:
H. Diehl , Rathausstraße.

in Sonnenbergr
W . Wintermeyer , Talstraße.

Zu vermieten.
Meine Wohnung,'

wein Zimmer» Laden rc.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu Mieren"

s« lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welcheVermietnngsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
uud außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3Zeilen frei auf Gutscheine.

Dotzheimerstr. SS, Mtlb., Gr.,
sch.2-Z.-W.m.Gas ,Balk.,Kohl.-
Aufz.p.1 Avr. N. V. 1,1 . (16694

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub . an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 ob. Laden. 16377

1 WohnunfenT ” !
5 Zimmer,

Hausz. Alleiubew.» 5 Z., K„
,art„ Gas- u. Wassert. Nähe
d. elektr. Bahn, z. verm. Dotz-
ki«, Wiesbadenerstr. 22.  W.
Schneider.  3680,

4 Zimmer.
Eine4-Zim. . Wohnung mit

allem Zubeh., in Igstadt , Nähe
des Bahnhofs zu verm. Näh
in der Exp, d. Bl. (17153

3 Zimmer.
erstr. 53 , Mtlb ., 3-Z.-

lohn. nt. Gas u. Kohlenaufz.p.
1°s.°d. sp. Näh. B. 1., l. (16694

Dotzheimerstr.98 » Dtüb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer , Küche, Keller
sof. zu v. Näh. Bdh. 1 l. 16408

Elivillerstr. 0»mehr. 2-Z.-W. a.
gl. od. 1. April. N. das. (17091

Karlstr . 39 Mtb ., Dachz., 2-Z.-
Wohn., z. April oder Mai z.
vermieten . Näh. daselbst beim
Hausmeister. _ 3627

Kleisrstr. IS. (Frontspitze), sch.
2 Ziin .-Wohnung per 1. 4. zu
versn. Näh, das, p r . (3549

Keller,rr. 17, 2 Zim. m. Küche
1 leeres Zim . u. Stall , für

2 u. 5 Pferde sof z. v. 3638
Kleiststr. 10, 2 Zim .-Wohn. in.

od. ohne Bierkeller zum 1.
April z. verm. N. V. p. (3658

Lehrstraße 14, 1., 2-Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör zu
vermieten. _3615

Nengaffe 13, schöne Mansarde-
wohnung 2 Zim u. Küche zu
verm Näh. Hinterh. part . (:316

Römerberg 13, 2 Wohn , je 1 Z.
u. K. zu verm. 7352

Saalg . 16, M., 1 Z. u. K. (7284
Steingasse 28 , Vdh., Dachl.

Stube, Kam., Küchez. v. 16420
Steing.28, V., gr. hzb.Dch>'i. 16399

\ Leere Zimmer.
Kaiser Friedrich-Ring 59, 3. l.,

1 gr. Z. u. K. a. r . Leute od.
z. Möbeleinst. z. 1. April zu
vermieten._ 3668

Albrechtstr. 36, 3. l.» rnötl . Z.
zu verm.  7380

Steifen finden.
Männliche.

Juteruationaler

Steffen *Indiums
des

GkiiferVttblliiiies,
ab 1

empfiehlt sich zur Besorg
ung vor» tüchtigen »fach
kundigen männlichen u.
weiblichen Hotel - und
Restaurantangestellten.
Für die Herren Prinzipale
und Mitglieder kosten

freie Vermittlung.

Dotzheimerstr. 14, Stb . 1. St .»
erhalten reinliche Arbeiter
Schlafstelle._3717

Karlstr. 2, p. m. Z. u. Schläfst.
17013

Geschäftsstelle: Langgasfe 13,I
Telephon 352,

Adr» Umgusse 39
Ecke Saalgaffe,

In Verbindung mit zirka 40 Vereins -Bureaus in Deutsch¬
land, Belgien» England, Frankreich, Holland, Oesterreich-
Ungarn, Schweiz, Amerika und Südafrika. 16772

Größter «nd leistungsfähigster
Hotelangestellten-Verband der Welt.

Karlstraße 9, 2. St ., möb¬
liertes Zimmer zu vermie¬
ten. 3685

Neugaffe l -», zwei ineinander-
geheude Mans. zu verm. Näh.
Hinterhaus part._ (7315

!»tz»cimerstr. 08 . Vdh., sch.
;i Zim., Küche, Keller sofort zu
Mim Näh. 1. Stock l. 16408
i-tzheimerstr. 146, 3-Zimm.-
2°hn.. Hth. 1. Pr . 400 Jl,

ZUI gl.  ob. später z, v. 16402
>--bm,tr.Ä». sch. 3 Z.-W. m.
uichl. Komf. per 1. April z.
UM. Baubüro Goebenstr. 18,

M, _ 16667
«ebettut. 23 . 1. St r , schöne
Am -Wohn. m. Balk., Erker,

i>t gesd. Lage, wcg-
LK - los, preisw. r. vnr 17386
frF U, e. 3-Z..W.,i. Stb I..

uLZrlpr. z. vm. Sk. i.Lad. 16409
«E7IS,3 .,3Z .-W. m.Bad,

u. elektr. Licht p. 1. April
ist, das. P . r.  3049

! Merostr. 24,2-Zim.-Wobn. 16663
Rauenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-

W. zu vm. Näü.Vbh. 1. r. 16378

14, 1., 3-Zimmcr-
■ £ “ ‘8 nebst Zubehör zuEnten . 3646

5, Mtv., Wohn.
K. auch für Mästerei

'̂ Äril zu verm.
K- auch für Wäscherei

—prtl zu verm. 3694
-W. i Vdülchl

L« '^ " ns°r . ; zweiä3Z.,
ZK 'Balk.u.Zub. : eine5Z.,K.
Mnb U-Balk ; Hlh. einc2Z.
S Z-' K. u. Abschl.sof. oder
M .z.vm. N. Luisenstr. 37, pt.

_ (16990
57. 2, FroMspH

Mc t>e u-
‘• 300 M zu vermieten.

LHS- 16 826
3 Zim .-W.

'• per 1. April
:o n,r-'; »u Bau od. Bau-
.Zö oebcnstr. 18. 16667

!>A?)hausstr. 4, sch.
«. < ? 's2Zmru.Küche,Wass.,

- >ur Wä' chcrxi geeignet,
im^ 'nickn. 16501
llL 2aden daselbst

^ ^ immer. _
5lhÄ ,2 Zimmer u. K.

CT rÄ Vorderh.. perpart . r . (3618
U. Dachwohu.. 2

au . - Uche auf gleich vd.
Xm  3588

Siauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 16422

Rheingauerstr. 7, Dachw. 2 Zim
' ’ul Kücheu.Zub., im GlaSabschl.

per sof. Näb. das. 1. St . (16798
Rieblstr.4, Blaus -W.2Z.u.K.(73-2
Saalg . 16, M.»2 Z . u. K. f7285
Steing ., Ecke Schachtftr., 2. St .,

2Z , K., 1. Apr N. p. 16830
Scharnhorststr . 10, sch. 2 Zim.-

W. m. reicht. Zubeh. per sof.
z. v. Näh. Baubüro Blum,
Goebcnstraße 18. _16667

Scharnhorststr. 27,2 , Z. u. K. sos.
od. p. 1. - pril. Näh. b. Haus-
verwalter._ 17031

Scharnhorststr . 46, Hth., 2-Z.-
Wohn. 1. Apr.-an ruh. Leute
zu vermieten._ 16508

Walramstr . 1, sch. Frontsp .-W.̂
2 Z. u. K. m. Abschl. zum
1. Apr. z. v. N. Part . f7259

Walramstr . 2, 2 Z., K u. Zub.,
H.,p. April Näh, b. Link- (17030

Worderstr . 2a, sch. 2 Zim .-Wl
m. reich!. Komf. per 1.  April
z. v. Näh. im Bau od. Bau¬
büro Goebenstr 18. 16667

1 Zimmer.
Totzheimerstr .08 , Mttb., schöne

1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
venu. Näh. Vdh., I .St . l 16403

Jahnstv 29, Vdh., Ms.-Wohn.,
I Z. u. K. z. verm. Näh. P.

16979
Karlstraße 9, 2. St ., heiz¬

bare Mansarde zu vermie¬
ten. 3686

Zimmer , Küche, Keller zu
vermieten . (3706

Metzgergasse 27, 2. S t.
1 Zim und Küche zu vermieten.

Nerostr.  35 /37.  Laden._ (17115
Rnuenthalerstr . 5 Mtb ., Wohn.

1 Zim. u. Küche z. 1. April
an vermieten . 3619

Richlslr. 4, sch Mans. z. ^ 7313
Riehlstr. 4,1 Z. n-!K. z. verm.(73!4

Moritzstr. 46, Hth. 1. St .» eins,
möbl. Zim. zu verm. 7361

Röderstraße 25, Hth. 2, schön
möbliertes Zimmer m. Kaff e
3,75 JC  pro Woche. [3576

Röderstr. 32, 3. Freundl. kl.
Zim. m. Familienanschl . an
jung. Mann oder Fräulein
zu vermieten. 7369

Ein g. möbl. Zim., m. 1—2 Bett.,
gute Pens., angen. Heim, an
Hxrrn od. Gcsch.-Fräul . sof. z.
verm. Seerabenstr. 2, 3. (3672

Schwalbacherstr. 27, Mtb . 1., er¬
halten Arbeiter Kost und
Logis. 3678

Walramstr . 13 part . l., erhalt.
2 anst. Arbeiter Logis. [7283

Webergaffe 58 . 3. I., möb¬
liertes Zimmer zu ver¬
mieten. 16498

Wellritzstr. 26, Hth. 1.» erh.
anst. Llrb. bill. Logis . 7367

Zimmcrmannstr 10, H. 2 r., möbl.
Zim. m. 2 Bett., wöch. 3>M (7383
Zimmcrmannstr. 19 , Hth. 3. r.

möbl. Zim. scpar., f. 3,50 Mk.
zu vcrm. (a 210
Bei alleinstehender Dame,

Kapellenstr., erhält anst. Fräu¬
lein bill. möbl. Zimmer . Off.
C. K. 100 postlagernd Berliner
Hof. 3715

I tZ6en . I

Grabenstr. 9, Mitte d. Stadt
Laden mit Ladenzimmer und
Keller, kompl. Erkcreinrichtung
und Beleuchtung vorhanden
(für jede Branche passend),
für 70 r Dtk. zu verm (16983

Lranienstr. l . Ecked.Rheinftr.»
kleinerer Ladenm.Zim.p.1.April
z. vm.Herm.Schellenberg/l6598

1 Werkstätten etc . |
Großer Lagerplatz m. Werkst.,

Halle u. Wass. z. 1. Febr . 0. sp.
z. v. Bcrtramstr . 11, v. 16434
Schwalbachertkr. -!7, Mlb p.

Wcinkcll. od. Lagerraum 90 q,r>,
zu vermieten. 17008

Etabliernng!
Junge energische Herren mit Verkaufs -Talent,

im Besitz von etwas Kapital , finden durch UeSer-
ncchme des Vertriebes einer

sotvie Schreibmafchinen-Zuvehürs eine selbstän¬
dige auskömmliche Existenz. Anleitung und
nachdrücklichste Unterstützung gewährleistet. Risiko
bei regem Fleiß ausgeschlossen. Vevtretung ist
evtl, auch an bestehendes Geschäft anzuschließen.

Offerten von Bewerbern unter Angabe der
näheren Verhältnisse sub M. C. 199 an Haasen-
stein u. Vogler, Berlin W. 8, erbeten.

. F. 62

Wellritzstr. 19
Stall für  1 —2 Pferde zu
vermieten. 3710

Von erstklass., gut cingeführter Unfall- u. Haftpflicht-Vers.-Aktien-
Gesellschaft(keine Lebens-) mit wichtigen Nebenbranchen wird für
Wiesbaden und Umgegend ein energischer

haupt-llgent
gesucht. Es wird nur auf einen Herrn reflektiert, der in besseren
Kaufmanns - und Fabrikanten-Kreisen verkehrt.

Günstige Gelegenheit für pens. Beamte, höhere Offiziere usw.
zu gewinnbringender BeschLfttgung. - Tüchtige Stadt -Akquisttenre
finden ebenfalls Anstellung. — Gefl. Offerten unter Id . 179 an
die Exped. d. Blattes. 70, --

Bursche vom Lande findet dau¬
ernde Stelle f. Gartenarbest. Dotz-
heimerstraße 117.  ( fl 209

gesucht
Wiesbadener

General -Anzeiger.

Lehrling
für Formerei, bei sof. Anfangs-
vergütuug gesucht 7308
Wiesbadener Eisengießerei

& Maschinenfabrik,
Mainzerstraße 160.

Lehrling
unter günst. Bedingungen gesucht
6927 I . G. Mollath,

Samenhdlg. Marktstr. 12.
Lehrling mtt guter Schulbil-

dung auf April gesucht. (16485
Hch. Adolf Wehgandt

Eiscnwarenhandlung
EckeWeber- u. Saalgasse.

Lehrling
mit gut. Zeichner. Anlagen, oder

vaugewerksschüler.
welcher in die Praxis eintreteii
will, für uns. hics. techn. Büro
per sof. gesucht. Vergütung nach
Vereinbarung. Offert, find einst¬
weilen nur schriftl. an das Wies¬
badener Büro, Rheinstraße 86,
Hinterh., zu richten 7336

Suchbinderlehrling
gegen Vergütung zu Ostern ges.
Jos . Link, Buchbindkrmeister,

Walramstraße 2 (16942

Bäckerlehrling
gesucht Nerostr. 9, Machenheimer.

3720
Bäckerlehrling

gesucht 7842
Keller, Platterstr.  42.

5illal-reiter
routinierter für Kolonial¬
waren gesucht; muß schon
gleichen Posten nachweis¬
lich mit Erfolg bekleidethaben.

Off. unter <1 3 au D. Frenz,
Wiesbaden, erbeten. E10

Vertreter l7m
reell, strebsam u. erben«., für
Geldvermittlung sucht per sofort

Kreditbüro Planer» i. B.25 %l.Verdienstd.Verkauf
niemer Patentart f. Herren.

Neuheiten-Fabrik, Mittwcida-
Markerbsach Nr. 6. F. 25

5 Mark
und mehr täglich als Nebenver¬
dienst können Leute aller Stände
und allerorts durch den Vertrieb
eines in Familienkreisen leicht
absetzbaren Zlrtikcls verdienen.
Offerten unter Dk. 79 an die
Exped. d. Bl. 16600 i

Privatreisende , Hausierer,
auch Damen , f. pat . 50 Pfg .-
Kuchenart. ges. Must . g. 35 4
t. Briefm . E. O. Köpernick,
Berlin , Grimmstr . 22. H49

Tücht. Schreibhilfe für die
Abendstd./ges ., auch an Fräul.
zu vergeben. Off . Jg . 182 a. d.
Exp. d. Bl . (3708

m F ? ^" ' el' rlt " g ges. Philipp
Becht, Erbenheim._ 7289

_ Bäckerlehrling ~
sucht W. F WenzI., Bäckermstr.
3582) Dauborn, Schulstr. 16.
Bäckerlehrl. gcs.Wcberg.41. (17169

Lackiererlehrling gesucht
17049) Römerberg 28.
Fr . Eisholz, Lackiereru.<StfitIbernt.

Ei » braver Junge kann das
Schneiderhandw. grdl. erl. bei
Schneipermstr. Ziß, Friedrich-
straße 4̂6̂ _ 7256
^ S^ onetlcDtltng g. G. Plaul,
Kl. Webergasse 13, 2. 7343

Lehrling
für Schlosserei gesucht. (7304

Schlosserei Schachtftr. Nr. 11.
Schneiverlchrl. geh, Jahnstr . 12.
__ 17174

Ein Zimmerlehrling ges. Nähi
Klopstockstr. 19 pt. r. 17 142

Weibliche.

für Haus- und etwas Küchen¬
arbeit sofort gesucht 7322

Helenenstraße 5.
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Tüchtige, zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen

gesucht , welche zwischen 12 und
2 Uhr pünktlich  austragen
können und in der Gegend Frank¬
furter -, Eltviller-, Sonnenberger¬
straße wohnen. Zu melden

Wiesbadener

General-Knzeiger
Mauritiusstraße 8. (16600

Angehende Verkäuferin für
mein feines Goldwarengefchaft
ges. Branchekenntnisse nicht
unbedingt erforderlich.

Otto Bernstein,
7376_ Kirchgasse 40.

Tüchtige solide

Verkäuferinnen
für Schweinemetzgcrei gesucht.
Earl Harth , Marktstr . 11. [7371

Rock- u. Taillenarbeiterinnen
oes^ Kirckaa sfe 29, 2. ^ (7807

Feinbürgerliche Köchin und
tücht. Hausmädchen b. g. Lohn
ges. Bismarckplatz 5. 7829

besucht zum 15. März em "Hausmädchen,
welches iir Junafernarb . erfahren
ist Fr .Hi lmer s,Parkst r 95. (17151

vrdrntl . Zimmermädchen sof.
ges. Gute Zeugn. erforderlich.
7278 Kapelle nstr . 19.
' Otd . Dienstmädchen gesucht.

Hartmann , Weinrestaurant,
7317 Keugasse L4._ _

Mädchen gesucht. Bertram-
straßc 9 Pt. 7365

Einfaches, braves Mädchen
gesucht. 7339

Scbenkendorfs tr . 6 Pt.
^ Sauberes Dienstmädchen z.
15. März gesucht. Bleich-
sirntzc 12, 1 l._ 1r>83

Dienst,nädchen zum baldigen
Eintritt gesucht. ' f i9

Zu crfr . Michelsbcrg 12, r. Lud.
Tücht . Hausmädchen für kl

Haushalt p. 15. März ges. Scharn-
dorststraßc 40, Part , r . 17175

Lehrmädrffett
sof. od. z. 15. April für mein
feines Goldwarengeschäft geg.
sofortige Vergütung ges. Ott»
Bernstein , Kirchg. 40. 7377

Lehrmädchen für Damen-
fchneiderei gesucht. Frau Odert
Hermannstraße 1,2 . Etage. (370-

Offene Stellen
inseriert mau mit bestem Er¬
folg im Wiesbadeuer General-
Anzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver-
breituirg in Familienkreisen für
geeignete Airerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutschcinefür3Gratiszeiien haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen.
Tüchtiger, ehrlicher

junger Mann
(22 Jahre alt), sucht zum 1-April
dauernde Stellung als Kutscher»
Hausbursche oder dergl.

Zu erfragen in der Expcd.
ds. Bl . h

Jg . Kauft», sucht f. d. Abend¬
stund. Nebenbesch, w. Adressen-
schreib. etc. Off . u. Jh . 183 a.
d. Erp , d. Bl. _ (3704

Junge Dame,
Ostpreutzin, 22 Jahre , wünscht
Aufnahme in Pornehmc Fa¬
milie, zu Töchtern, oder ahnl.
Situation . Auf höhere Ver¬
gütung wird weniger gesehen,
nlö auf angenehmen, völligen
Anschluß. Bankiers - oder Ju-
dustriellenfamilie vorzugsweise
erwünscht. Nnabh., Lurchge¬
bildete Persönlichkeit v. Form,
freundlicher, reifer Charakter.
Off . unt . H. V. 2156 bef. Ru-
dolf Mosse, Hamburg . H50

Suche f. in. Tochter , 17 I .,
„iuslk., w. eine Judustric - u. eine
Hochschule besucht hat, z. 1. Mai
Aufm in feiner ev. Familie, wo
Dicnstmädch. vorhanden, z weiter.
'Ausbildung in der Küche und
gcsellsch. Formen ohne gegenseitige
Vergüt. Beding, engster Familien,
anfchl, anch in Gcsclligkeit.Off. u
5. vostl. Jemgum b Leer. (1<1Bl
gliche f. ,it. Ivsayr. Tochter(stelle

au pair i. fcmerZam . z.Erlern.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Mcmrklmf
für eine Fam., bochf. einger. und
ausgest., gesunde, schöne,freie Lage,
an eleftr.Bahn, in Waldesnäbe,m.
sch. Gärt .,Zentralheiz., elektr. Licht,

! vornehme Umgebung. Näh. b. Bes.
Dchützcnftr . 1. 17185

Gutgehende Bäckerei i. Mainz,
m. gut. Privatkundfchaft , mit
zirka wöchentl. 20 Sack Mehl¬
verbrauch, gut . Mietseinnahme,
ist weg. Aufg. d. Gesch. sof. zu
verk. Näh. Simon Bnrkhardt,
Main z, Rheinallee 38. 7850
Geschäftshaus mtt Torfahrt,

| Bäckerei, Kolonialw.-Gcschäft, gr.
Stall , Remise, gr. Hof u. Garten,
Arbcitsvicrtel, mit kl. Anz. b. z.
vk. Off u. » k . 163 Exw d
Bl 7218

Sofa , g. crh., braun . Plüsch¬
bezug, bill. z. verk. 3585

Dreiweidenstrahe 4 p.

Verkäufe
uscriert man wirkungsvoll imWiesbadener

General Anzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehörcn.

Zeile, »Preis nur 10 Ps.
3 Zeilen kostenfrei auf Gntschcien

>» lliBiifc 5?
herein, wenn sie vorher Preise
(konkurrenzlos) u. Anfklärnng von

beziehen. Versand feit 1888.

ygienische
Bedarfsartikel.

Von Prof . u. Aerzten
empfohlen. Apotheke
S ! Schweitzen ' s

Fabrik hyg. Präp Ber
Hs»O .,Uo!zmarktstr .70
Preis ), ara -i-. Z. 7

W
Ia . gedörrte

5K welsche n
(kleine gesunde Frucht)

per Pfund 15 Pfennig
ferner 80 und 30 Ffg.

Ia . ealifornische . . 40 uud 50 Pfg.
Aprikosen . . . 80 , 70 und 60 Pfg.
rriinellen . SO u. 70 Pfg.

WIM-MM«  rrxH ^ iShi li Sa, Damptäptel

Oekonomiegnt,
100 Morg., freie sch. Lage. Bez
Marburg , Stcrbefalls für ca
40 000 M . m. 12000 M. Anz. z.
verk., für Oekononicn günst. Ge¬
legenheit. Näheres I . Jnianv.
Taunusstraße 12._ <,llb

Diverse.
[in Büfiroesiii,

in einem Kurort (allein) mit 2
Fabriken, sof. od. 1. Apr. billig
abzug. Off. unt. Je . 180 an die
Erv . d. Bl >7173
"^ sähr. belg. Arbeitspferd zu
verkaufen. 3684

Karlstr . 0 Pt.

M >hle, Sägewerk od. sonst, gr
Anwesen, f Fabr . gecign., ges Off
v. Besitz, u. „Fabrik" postlagernd
Darmstadt _ Z 12

Suche Gasthaus od. Wutichaft
cv mit Metzgerei. Nur Eigen¬
tümer schreiben u. P . Z- 333
postlag. Butzbach(Oberb.) (Z 1 ’

Streichzithee
zu kaufen gesucht. 17134

Off .nt. Prcisang . unt. Ht 171
an die Expcd. d Ll.

Kapitalien.

Büsten- Fabrik
Gr .-Lichterielde

Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:
’tv »ts . aucii

Riedsfrl3boiFr .A
Gomoll a.i .Waldst --
Büsten in allen Fer¬
men und Grössen, sowie
verstellbare u. nach Hass,
die das Anprobieron er¬
sparen . Wie nebenstehend
schon v. 7 .— H an ; ohne
Ständer von t . 50 H >0.
WM- Katalog gratis. -
16301

Ponnh samt Wagen, f . Bäcker
od, Metzger geeignet, sof, zu
verk. Näh. b. Simon Burkhardt,
Mainz , Rheinallee 38. 73al_
"WFthaar . Pinscher , Rüde,
1 Jahr , sehr wachsam, billig zu
verkaustil , ^« ierstadt . Jgstadtcrstraßc 9.,
"Hochs . Sport -̂ i«- U. Liege¬
wagen m. Nickelgestell. Verdeck
G . R., 14 M,  sowie zweisitz. W.
Sportlv ., verstell. G. R .. 1t A

b,  Eleonorenstr . 7, 2, t . [3716
DamcwFahrrad billig zu

perkaufen. 3718
Mülle rstr . 4,  3 . Et.

Pfautauben zu verkaufen

Privat - 17171
Darlehen

an solo. Pers. jcd Standes
zu maß. Zinsenb.Ratenrückz.

Urcdltkilr«
Plauen i . V. 31.

^ diskret, auf
I* I H Schuldschein

|I ) UM  bcqu . Nückz.
direktv.Kapit

beschafft nachweislich
A . Blüher , Dotzhcimcrstr. 32, p.
Z. spr. v. 2—81lhr n.Sonnt . vorm.

Geld -Tarlchu
obnc Bürgen, Ratcnrückznhl, gibt
schnellst. Marcus . Berlin. Boni-
holimrstraßc »». (Rückp.) Ivub/

IPätentanwaltl
iSack - Leipzigs
(Besorgung und Verwertung-!

H. 3

d Unterricht.

a LA so | V,. .V, u J - - - - - --
d Haush . mit. voll.Familicnanschl.

Off. unter Profeflor K. 33,
vostl. Saarbrücken . 17183
"Scstfftänd . Mädchen, pers. im
Kochen, sucht sof. Stell . 7839

Drudenstr. 8, Mtb . 1. Tr . r.
"Schneiderin s. Kundsch. Alb-
.« chtstr. 36, 3. l. 7370

zwischen 12- 3 ». von 4 Uhr ab.
3707) Adle rstr . 03 Part.
^Äanarienhähnc n. Weibchen
bill. zu verk. Kaifer-Friedrlch-
Ring 2, Geiselhart . (7303

Kanarienhiiyne u. -Wcwcycn
(Stamm Seifert) billig zu verk.
Hartingstraße 3 (Wo3

Bienenvölker z. verk. 8ers-
bergstraße 4. Stb . -3 -8

Schmiedeeiserne Uever-
dachuug (3.85X2,30) zu verk.
Emscrstr. 14. Ii030
' Fedcrrollr zu verk. Yori-
stratze 15. _ 17 111

2 wenig gebrauchte Chaifcn-
räder billig zu verkaufen.
3713) Wielandstr . 1 Part , l.
" Drahtgeflecht billig zu verl
kaufen. ^ ^ 3719

Hellmuiid straße 14.
"Abbruch Humboldtstr. 6. Tür .,
Fenst., 1 eich. Treppe . 1 Wen¬
deltreppe usw. zu verk. 7375

Zwei gut erhaltene Offen
Platzmangels sofort bill. abzugeb.
Hermannstr. 8, pari._ 3o*i
"Sehr gute Polstergarnitur
(Sofa u. 4Sessel), einzelne DtvanS
Sofa, Wiener Schaukelsessel, Ber-
tikow, Kleidcrschrank, Sekretär,
Herrenschreibtisch, Bücherschrank,
kompl. Kücheneinrichtungu.versch.
mehr zu verkaufeu ( -3842 Blelclistragse 2
—T @cffel, 1 Tisch, 1 Kleides
schrank, 1 eis. Bcttst. ,»>Matr.
umzugshalb . bist, zu verkaufen.
3667 Hellmundstr . 3, 1 l.

Neuer Taschendiwan
billig zu verkaufen. (3709

Wellritzstr. 1, Gth . Part.
Reue Nähmaschinen, in der

Politur etwas beschädigt, m. 5
Jahren Gar ., bill. neue Fahr¬
räder v. 85 M,  alte v. 20 Jl  an
Jakob Gottfried , Graben-
stratze 26. 17159

Eine weiße ciscrnc Bettstelle m
Bettcii, 1 neue Badewanne prcisw.
m verk. Göbenstr. 23, i . r. (7387
^ Bett bill. z. verk. Anzusehen
vvil morgens b. mittags 2 Uhr.
Westendstr. 6, 3 l. (3703

1 Bettst. m. -Lprungr . zu verk.
Wcbcraassc 4l , Laden. 17169
n Eine Bettstelle m. Spruugr.
n verk Ans. Samstag u, Sonn¬
tag Lana aassc 24, M 2 I. [371,4
" 'Ein ' eisTK' Ndervctt u. eine
Rohrpuppc umzugsh. bill. zu verk.
Eltvillcrstr. 17, H. 3. .. 7338
Kckiulb. 8. 2. Pia no v. z. v. (7» 4̂

Neuer schwarzer Sakko-An¬
zug (Matz), auch f, »roh. Kon-
firmanden pass., brll . zu verk.
Sedanstr . 18, Mtb.. 1. l. (7360
' Elcg. s. Samiriciv , w. gctr .,
18 JH,  zu verkaufen. Nikolas-
ftratze 30, 1 r . 7372

Gegr.
1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saaigasse 40, am Kochbi unnen.

Haltestelle der Strassenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten,Wäscheanfertigung,
Ausbesserung arbeiten , Zu¬
schneiden u. Kleidermachen
nach leiclitfnsslieher , sicherer
Methode, Sticken jeder Art,

Splhenarbeit, Klöppeln,
Kunststopfen usw. Koenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt, Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplöttbrand,
Torso usw — Vorbereitung
f. die Handarbeitiehrerinnen-
Prüfung . 16391

Jede nähere Auskunft durch
Erl . Luise Vietor oder den
Unterzeichneten.

MoriZ Vietor.

Berlitz 16,51
School

SprachleHrinst
für Erwachsene

Li l
—Iustituteur Suisse fran ^ais —
dip!öme cherch« place dans fa-
mille, pensionnat . Pour ayril.
Pratique Photographie , certi¬
ficate. Adresse!- honoraires et
conditions j .Grisoni p . ad. Graf
Kainein , Domnau , Ost-Pr. 17182

Flechten
nSss. un4"lrookeno Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hantausschlägo,

offeneFösse
Beinschäden, BeiBgeschwttte, Ader-
beine, böse Finger , alte Wunde»

sind oft sehr hartnäckig:

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu worden, mach« noch eln«n
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
gift- u. säurefrei . DoseMk. 1.15 ü .2.25

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Rieh. Schubert & CoM Weinböhla.

Fälschungen weise men zurück.
Wachs. Napht je 16, Walrat20 , Ben-
*oef., Venet .Terp.,Kampferpfl .,Peru-
balssm je 6, Eigelb 36, Chrysar . 0,6.

Zu haben in den Apotheken.

16306

Brauner Jagdhund
»ectov, abhanden gekommen.

Wiederbringer erhält Bclohnung
Parkstraßc 03._ 17186

Schw. Hutfcdcr Verl. Steing .,
Hirschgraben, Weberg.. Langg..
Geg. Bel . abzugcb. Weilstr. 7
pari . _ 6711

Verschieclenes.
Cfin Ml / zahle ich dem, der
OUU iilih , beim Gebrauch von

I£ othc ’s Zahnwasser
•i Flacon 60 Pf., jemals iviedcr
stahnfchmcrzcn bekommto.aus dem
Munde riecht. -»« » -
liotlio Nach fl . H. Grl ters,
Berlin . In Wiesbadenz. haben
in all Apothekenu. Drogenhandl
im Eigenheim bciscndbofi . 16310

Schnhreparaturcn schnell, gut
und billig 3025

P . Schneider, Michelsberg 26.

per Pfand 45 Pfennig
Ni8ok « h8t per Pfund . . . . - * 5 Pfg.
F ine Mischttngen 35 , 40 u. 60 Pfg.
Felgen per Pfund . 3 » Pfg.

Preiselbeeren
lose ausgewogen

per Pfund 35 und 48 Pfennig

Mirabellen i/, Dose, Marke Helvetia 80 Pfg’
Alle anderen Kompottfrüchte.
erstklassig und billig.

Gemüsenudeln,
Maccaroni

17178) vom billigsten bis tum besten,

Ferd. Alexi
Micbelsberg 9. Telephon 652.

Prompter Stadtversand.

H Generalanzeiger
der Stadt Ma««heim und Umgcbimg

-  Badische Neueste Nachrichten=
(Amtsverröndiguussblaty.

119. Jahrgang . Täglich 2 Ansgokn
Gelescnste und verbreitetste Zeitung m den angesehenen
und kaufkräftigen Kreisen der Bevölkerung Mannheims
und Umgebung, sowie der badischen, hessischen«nd

bayerischen Pfalz.

Eigene Redaktionsbüreaus in Berlin »ab Karwoche.
Eigene Korrespondenten in London. Paris , St . PetcrÄmg

und Rom.

Der Mannheimer General * Anzeiger , Vadifihe
Renest« Nachrichten (AmtsverkLndi- nngsblattZ
wird von zahlreichen Gemeinden, StaatSffrÜen, ferner
von der Finanz-, Handels-, Industrie - und G-werdewelt

als Jnserttonsorgmr benutzt.

Der Mannheimer General »Anzeiger , Badisch«
Neneste Nachrichten, ist mit das beste-and erfolg¬
reichste Jnserttonsorgan nicht nur Mannheims,

ganz Südwcst-Dentschkands.

I sauet Me
Inserate:

30 Pfennig pro 1 spaltige Kolonelze««,
Reklamexikr.

Abomreme«t:
Durch die Post bezogen pro Quartal » S*«**5*«

inS Haus. tb« » >
ii

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent - ,
behrüch.

Anleitung durohdas.
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf-fr .)
u.das Jugend-
Moden-AlbumJ

(60 Pf-fr .)
Kaufŝ teUe "der Firma oder wo I

l nicht am Plat « , direkt von der |IInternationalen Schnlttmanu-
I « faktur , Dresden - N. S _̂

Tuchhandlung
(Inh: Wilh. Denninghoff)

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

schwarzeu.blaue Kammjar ne
und Cheviots

iur a

Konflrmanden- und
Kommunikanten-

m

Ch. Hemmer , Langg.
15747

Koklheschule,Offenbacha
iMilitärbcrcchtigtc Privat-Real-undH»ndelsschnle.
! Vorschule uud Pensionat . Prospekte durch die O >rc
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Kirchliche Anzeigen.
| Ev«»»elische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 7. März (Reminiscere).

Zugendgottesdienst8.45 Uhr : Pfarrer Hosmann
Hauvtgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Schüßler. Abend-
7ottesdicnst5 Uhr : Pfarrer Ziemendorff. Amts¬
handlungen: Taufen und Trauungen sowie Bc-
Kdigungen: Pfarrer Bickel.

Donnerstag, den 11. März, abends 5 Uhr:
Passionsgottesdicnst. Pfarrer Ziemendorff.

. « r Orgel-Konzcrte in der Marktkirche jeden
Mittwoch, abends6 Uhr. Eintritt frei. Programm
10M

? Montag, uui 8. März, nachm.4 Uhr, im Pfarr¬
haus Luiscnstraße 32 : Sitzung der kirchlichen
Irüien-Kommission.
5 Wgem. Missionsfrauenverein: Arbeitsstunden

am8. und 22. März, nachmittags 4 Uhr, im Pfarr-
hausc Emserstraße 18.

Bergkirche.
! Sonntag, den 7. März (Reminiscere).

8 . .Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Eberling.
. zliendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Grein . Amts¬
handlungen: Taufen u. Trauungen : Pfarrer Eber-
lwg. Beerdigungen: Pfarrer Grein.

. Mittwoch, den 10. März, abends 5 Uhr.
Passionsgottcsdienst. Pfarrer Diehl.

- Im Gemeindehaus . Steingasse 9, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungfrauen-Verein der Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen-Verein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.

Dienstag, den 9. März, abends 8.30 Uhr:
Bibelsturrde für die Gemeinde. Jedermann ist herz¬
lich eingeladen. Pfarrer Grein.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag, den 7. März (Reminiscere).

Hauptgottcsdienst10 Uhr : Pfarrer Schlosser.
Wendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Merz. Amts¬
handlungen: Taufen u. Trauungen : Pfarrer Weber.
Beerdigungen: Pfarrer Merz.

Donnerstag, den 11. März, abends 6 Uhr:
Passionsgottesdienst. Pfarrer Schlosser.

Im Gemeindesaal . An der Ringkirchc 3,
finden statt:

Sonntag, 11.30 bis 12.30 Uhr : Kindergottes-
dienst. 4.30 bis 7 Uhr: Zusammenktinft junger
Mädchen(Sonntags -Verein).

Montag, abends 8 Uhr : Versammlung des
Missions- Jungfrauen «Vereins (Arbeit für die
Rheinische Mission). Alle konfirmierten Mädchen
sind herzl. eiugeladen. Pfarrer Lic. Schlosser.

Dienstag, abends 6.30 Uhr : Bibclstunde (Das
Leben des Apostels Paulus ). Pfarrer Lic. Schlosser.
Jedermann herzlich willkommen.

Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauen-Vercins der Ringkirchengemeinde.
Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-Chors.

Donnerstag, nachm. 3—5 Uhr : Arbeitsstunden
des Gustav-Adolf-Frauen -Vercins.

Lutherkirchen -Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprcngels : Pfarrer Lieber, Wielandstr. 21, 1.
(Der 1. (östliche) Sprengel umfaßt die Straßen von
der Oranicnstraße sgerade Nummern) und Wieland¬
straße (gerade Nummern) nach dem Bahnhof zu)

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprcngels : Pfarrer Hofmann, Moritzstr. 23, 2.
(Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranicnstraße (ungerade Nummern) und
Wielandstraße (ungerade Nummern) bis zur Gc-
markungsgrenze).

Dienstag abend 8.30 Uhr: Bibelstundc in der
Gutenbergschule. Jedermann herzlich willkommen.
Pfarrer Hofmann.

Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:
Gebetstunde. .

Evangel . Bereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 7. März, vorm. 11.30 Uhr:

Sonntagsschule; nachm. 4.30 Uhr : Sonntags -Verein
(Versammlungf. junge Mädchen). Abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Jedermann ist herzlich eiugeladen.

Evangel. Männer - und Jünglings -Verein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gesellige Ver¬

einigung. Jugendabteilung : 3—7 Ahr. Abends
8.15 Uhr : Vortrag : „Land, Leute und Leben in
der Riviera". Pfarrer Tecklenburg.

Montag, abends 6 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:
Männerchorprobe.

Dienstag, 8.30 Uhr : Freier Verkehr.
Mittwoch, 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibclstunde d. Jugcnd-

abteilung. " ■
Freitag, 8 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Posaunenchorprobc.
Samstag , 8 45 Uhr : Gebetstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Gäste

herzlich willkommen.
Christi. Verein j. Männer , E. B., Dotzheimerstr.2ü.

Sonntag früh 8 Uhr : Schrippenkirche iy der
Kaffeehalle, Marktstr. 13; nachm. 3—7 Uhr : Ver-
ämmlung der Jugendaotcilung ; abends 8 Uhr:
Mitgliederversammlung.

Montag, 8.45 Uhr: Gemischter Chor.
Dienstag, 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde.
Donnerstag, 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugend -Abteilung; 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag 8.30 Uhr : Turnen.

Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde
u. A. C.

(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang
Schwalbacherstratze.)

Sonntag , den 7. März (Reminiscere).
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Willkomm,
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Bdelheidstraße 23.
Sonntag , den 7. März (Reminiscere).

Vormittags 9.30 Uhr: Prcdigtgottesdienst.
Mittwoch, den 10. März.

Abends 8.15 Uhr : Passions gottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig)
Rheinstraße 54.

Sonntag , den 7. März (Reminiscere).
Vormittags 10 Uhr: Predigt und hl. Abend¬

mahl ; 9.30 Uhr : Beichte. Pfarrer Schöne.
Freitag, den 12. März.

Abends 8.15 Uhr : Passionsandacht.
Methodisten-Gemeinde.

Friedrichstrahe 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 7. März, vorm. 9.45 Uhr:

Predigt. Vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule. Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag, abends 8.45 Uhr : Bibel- und Ge-
betstunde.

Donnerstag, abends: Singstunde.
Predigex Eisele.

Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst.

Vikar Jüngst . Vormittags 10.15 Uhr : Kindcr-
gottesdicnst. Nachmittags 4.30 Uhr : Jungfrauen-
Vcrein.

Dienstag, nachmittags 3.30 Uhr: Nähverein.
Mittwoch, nachmittags4 Uhr : Passionsgottrs-

dienst. Pfarrer Christian.

Zionskapelle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.
Sonntag , den 7. März, vormittags 9 30 Uhr:

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsfchule;
nachmittags 4 Uhr : Predigt. Br . Groß aus Marburg.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebetsandacht.
Ev . kirchlicher BlamKreuz -Verei » .

Versammlungslokal: Wcllritzstraße 11, Hth. p.
Mittwochs und Sonntags , abends 8.30 Uhr:

Versammlungen. Jedermann ist herzlich will¬
kommen.

Blau -Kreuz-Berein, E. Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr: Evangelisation»

Versammlung.
Montag, abends 8 Uhr : Frauenstunde.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund;

Kinder von 7 Jahren an willkommen; abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Gcmeinschafts-
stunde. ,

Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche.

2. Fastensonntag — Reminiscere — 7. Mürz 1909.
Beginn der österlichen Zeit.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. B-nifatius.

Hl. _Messen 6, 7 (gemeinschaftliche hl. Oster»
kommunion der Marianischen Kongregation und des
Dienstmädchen-Vereins, Amt 8, Kindergottesdienst
(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10.
letzte hl. Messe (mit Predigt) 11.30 Uhr.
. oA^ mV 2'15  Uhr : Christenlehre mit Andacht-
4.30 Uhr Dntte Ordensversammlung im Hospiz

A . Afft Abends 6 Uhr: Fastenpredigt mitAndacht (Sette 558 bezw 524).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

', 6,30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr ist die Schul¬
messe.

Mittwoch, abends
Segen (343).

Samstag 4 Uhr : Salve.
Beichtgelegcnhcit: Am Sonntag morgen von

6, Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr.

6 Uhr:

:Schul-

Fastenandacht mit

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenhett zur Beichte 6.30,

Zwecke hl. Messe und heil. Ostcrkommunion des
Marienbundes 8, Kindcrgottesdienst(hl. Mrffe mit
Predigt 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehremit Andacht.
Abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30,7 .15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schul¬
messen.

Samstag nachm. 4 Uhr: Salve, Samstag nachm.
4—7 und nach 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.

5.Waisenhauskapelle,
Donnerstag , früh 6.30 Uhr. hl. Messe.

Gaben für bedürftige ErsAommunÄanten
werden in den beiden Pfarrhäusern dankbar ent¬
gegengenommen . Für dieselben ist auch die Kol¬
lekte nach der Fastenpredigt.

IVietiehinann

Grosser Geschirrmarkt
bietet Hausfrauen , Hotels und Pensionen

__ _ ungeahnte Torteile.
Der Verkauf der be der Inveutur zurückgesetzten Waren zu

Schleuderpreisen
dauert nur HOCil Wellige Tage!

Spezialität : Vollständige Küchen - Einrichtungen in jeder Preislage

Kaufhaus Nietschmann N.
Ecke Kirchgasse und Friedric ^sfrasse . Telephon 1932. Ecke Klrchgasse und Friedrichstrasse.

Z 16

17012

schädlichen
Bestandteilen

^besteWaschmittel.
.L ^ /ä ff Pak et  15 Pfg.

^urincjje

Deutsche Bank g
Deposifenkasse Wiesbaden.

WilhelmstrasBe R.8 (Ecke Friedrichstr .) .
Fernsprecher 325 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden, Frankfurt a. M„ Hamburg,

Leipzig, London, München. Nürnberg , Wiesbaden . 16325
Kapital u. Reserven : Mk 301 Millionen.

Ausführung aller in das Btukficli einschlagendsn Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Ich bin zur Rechtsanwaltschaft beim KSnigl,
Landgericht in Wiesbaden zugelassen.

Mein Bureau
befindet sich

Hheinstr . 72, Hochparterre.
Wiesbaden,  im März 1909.

Dr. jur . Wurzel
Rechtsanwalt.

_n 27

CtahlkRm  m Pr Tas und Nacht  bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
UIU III (l 11III 111ul Grössen unter Mitverscbluss der Mieter zu massigen Preisen

ohne Lölsuge
(D- R. tpo

J in allen
Fassons stets

vorrätig,
l- -tis. 16426

Stadt -Umzüge
Uebersiedelunj

nach allen Orten  mit und ohne
Umladunj

Wilh. Ruppert & Co., 6. m. b. H.
Maurifiussfrasse 3.

Teleiou 32.
16335

Nächste Ziehung 18.—20. März er.

M Wohlfahrts - i Oft e r I i n e r P f e r d e-« -MmBLotterie
Hauptgewinn Mark G039 Gewinne ! U v Mark I

75000 100000
OriginalloseäML 3,30 loseä ! M.

(Porio und Liste 30 Pf. extra ). ! (Porto u. Ll. l, ” o PI. extr. )

*l. k. Kröger, BerlinW. 8.
! Prlcdriehslrasse 103 a . | Z.7

Visifen -Karten
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General -Anzeigers.
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Sie wichsen ihn
«och einmal so gut

Ihre »» Fußboden,
uii!lliisr’s Hierin®,

Eigene Fabrikation.
Cirine  und alle ander»

Parkettputzmittel. (16338
I.ux6MvurL-vraL6ri6
.K ail.-Frdr .-Ring 52 Telefon 786

Stärkewäsche z. Büg. w. bei
bill. Berechnung angen . (3708
Gneisenaustr . 3, 3. Et. (Mitte ).

Tanz frei!
16673

Sonntag , den 7. März, von nachmittags 4 Uhr ab:Grosse Nachfeier
bestehend in .hurnorlsl. Unterhaltung mit Tanz

111 i & n' sotoJswtriiae bet bekannten VeremsttSste: Lehmann-
Stahl Virrcche Becker, Klein, Rücker. Schwarz, Schmidt-Frankfurt a. M ., sorvee wunsch¬

gemäß nochmalige Aufführung des Gesamtspiels: Feldwebels Geburtstag-a ö ’ Eintritt 30 Psg. Keine ScherzpolonaisekDas Komitee.

Ü. März_ Seite 14

Deutsche Gesellschaft für ethische
Kultur, Abteilung Wiesbaden.

Montag, den 18. März, abends 8 'is Uhr, un Gew« .
schaftshaus, Wellritzstraße41:

Oeffentlicher Vortrag
von Dr . R . Penzig . Berlin , über:

„Uonfirmation,Religio« u.kkinderseelest
Eintritt stei. Eventuell Diskussion.
Eine beschränkte Anzahl reservierter Plätze ä Mk. 1.— fitib«x

Sauleingang zu haben.

Eintritt frei! Eintritt frei!

Wiesbadener Verein der Aufruf
für den

Zur Nachfeier der so glänzend verlaufenen
Carneval-Saison in drr

Männerturnhalle platterftr.16
Sonntag , den 7. März,

von nachmittags 5 Uhr bis nachts 13 Uhr:

irofrs kmikiiMßWs

mit Tanz
sowie ISorträgen. Absingen karnevalistischer Lieder etc.
Eintritt frei ! Das Komitee.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. — (Kinder  baden
keinen  Zutritt .)

WiesbadenE. V.
Dienstag , den 9. »März 1909, im Saale

des Zivil -Kasinos:

8 .(letztes)Konzert
für I9 ©8 |0 » .

Das Klingen - Quartett
aus Berlin

wird vortragen : . . ; . , ;
1. Streichquartett f-moil op. 95
2. Streichtrio G-dur op. 9 No. 1
3 . Streichquartett ois-moll op»13l

Ludwig van
Beethoven.

Gegr . 1897.
Zu dem am Sonntag , de» 7. März , stattfindenden

Ausflug nach Erbenheim
(Gasthaus zum Schwane«)

laden wir hiermit alle Freunde und Gönner des Klubs höflichst ein
10905  Der Vorstand.

Anfang nachmittags 4 Uhr. — Eintritt freu_

Bayern-Verein Wiesbaden.
MÄtLTUVÜSW » .
strafte 128, bei Mitglied Weigand unsere

priuzregenten-jeier
mit Tanz

statt, wozu wir unsere Mitglieder,, sowie Freunde und Gönner des
Vereins fteundlichst einladcn 16813

Der Vorstand.

_Beginn VU  Uhr. WO
Um 7V2 Uhr werden die Türen geschlossen und

nur in den Pausen wieder geöffnet.
Die Benutzung der Garderoben ist vorgeschrieben,

aber kostenfrei. Die Damen werden gebeten , ihre
Hüte vor dem Betreten des Saales abzulegen.

Sämtliche Karten sind abzugeben . Vor der
Benutzung der Mitglieder - und Beikarten durch
Unberechtigte wird gewarnt . Einige numerierte Plätze
in den ersten Reihen zu 5 Mark sind in der Buchhand-,
lung von Moritz & Munzel (Wilhelmstr. 52) und bei
Herrn Hofmusikalienhändler Wolff ( VVilhelmstrasse 12)
zu haben. 16591

i Der Vorstand.

b  ta « anwohltätigkeits-
veranftaltimg■ B

Morgen Sonntag , den 7. März, 1 Uhr nachmittags:

Familien-Ausflug
nach Rambach, Saalbau zur „Waldlust" (Mitglied Wölfingcr).

Es ladet höflichst ein 7370 Der Vorstand.

Der

Sachsen- und Thüringer-Verein
(gegr. 1892)

unternimmt morgen Sonntag , den 7 . Vtärz , als Nachzeier
seines Maskenballes einen

Ausflug nach Biebrich
(Saal Zur Insel " ). Dasilbst von 4 Uhr ab Unterhaltung mit
Tanz. "'Landsleute, Freunde und Gönner des.Vereins sind freund-
Ud* dn0ekb£U- Der Vorstand. ""

zum Besten der Errichtung einer Kneipp-Anstalt
in Wiesbaden

am Dienstag , den 9. Mär ; er ., präzis 8'^ Uhr, im
Saale der „Wartburg", Schwalbachcrstraße,

unter gütigster Mitwirkung von Fräulein Birgitt Engell»
Königl. -Opernsängerin, Herr Max Arrdriano , Königl.
Schauspieler,. Herr Ernst Lindner , Königl. Kammer¬

musiker, Herr Arthur Rother , Königl. Kapellmeister,

Eintrittskarte « : Numerierter Balkon und Saälplatz
Mk. 3.— und Mk . 2-—, nicht numerierter Platz

! sind zu haben.bei. W. Reitz , Marktstraße, Ernst Ko.cks,^
Sedanplatz, A. Kunz,  Scerobenstraße, Hutmacher Kill ian,
Michelsberg, Kürschner Ger har dt . Wellritzstraße,Kneipp-
Haus,  Rbeinstraße, Reformhaus„Iu n gbvr n", Kirchgasse,
Uhrmacher Stöcker,Webergasse, Re>raurant„Gambrinns ,
Marktstraße, C. T-etsch, Schwalbacherstraße, Uhrmacher,
Gruhl,  Fricdrichstraßc. 16791

Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen ! Wie alljähr¬
lich, so wird auch in den nächsten Tagen wiederum dir Hanswllektk
für den Gustav -Adolf-Bercin erhoben werden.

Ihr wißt , daß der Gustav-Adolf-Berein unfern Glaubens, '
genossen, die in der Zerstreuung (Diaspora ), d. ' i. unter vorwie.
gend katholischer Bevölkerung zerstreut umherwohnen und bei
ihrer Armut und Not in .Gefahr sind, der evangelischenKirche der.
loren zu gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schu¬
len, sowie durch Anstellung von Pfarrern und Lehrern zu einem
geordneten kirchlichen Gemein.deleben verhelfen will.

So lasset Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres
Vereins empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung:
„Als wir denn. nun Zeit .haben, so läget uns Gutes tun an jeder,
manu» allermeist aber an des Glaubens Gcnosien." (Gal. 6, iO.)l

Mit der Sammlung sind beauftragt Frau Heinrich Ketteu¬
bach und Herr und Frau Ludwig Stamm.

Die Kollektenbücher sind auf den Namen derselben ausz»
stellt und von der Kgl: Polizeidirektion wie von dem Vorsitzen¬
den unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werde:
sollte oder lieber seinen Beitrag direkt emschicken möchte, wolle
ihn einem der Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden , im März 1909.
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden:

Lieber, Pfarrer , Vorsitzender; Diehl , Pfarrer , dessen Steüvn
treter ; Victor, Rektor, Schriftführer ; Wüst, Lehrer , dessen Stell¬

vertreter ; Gail , Fabrikant , Rechner. ■.
Diesem Aufruf schließen sich an:

W. Cran , Bankier ; Ph . Diehl , Lehrers Eberling, Pfar¬
rer ; Dr . W. Fresenius , Professor ; Grein , Pfarrer ; Jung;
Rektor ; Dr . ined Proebsting ; Schueider, Schreiner¬
meister ; Beesenmehcr, Pfarrer ; Wickel, Rektor; Nicki
Dekan ; Blume, Baumeister ; A. Cuutz, Rentner ; Dr.
Hagemann , Archivrat. a. D .; Fischer-Dick, Baurat a. D.;
A. Krekel, Landeshauptmann ; Dr . Romeiß, Äitai;
Schützler, Pfarrer ; W. Thon, Rentner ; Wilhelmi, Oberst¬
leutnant a. D.; Ziemendorff , Pfarrer ; Direktor h-
Anacker, Professor ; Franke , Divifionspfarrer ; Friedrich,
Pfarrer ; Hänert , Schnhmachermeister; Hochhnth, Pro¬

fessor; K. Hofmann , Pfarrer ; L. Kolb, Reallehrer; vr«
theol . fflattm , Generalsuperintendent ; A. Merz,Pfar¬
rer ; G. Schaust, Lehrer ;Ete .tl,e « I.Schlaffer, Pfarrer;

' Schneider, Professor ; Geh. Archivrat Dr . Wagner, Äi-
chivdirektor; E. Weber, Hilfsprediger ; I . Web«,

hotel-Reftamant
Morgen Sonntag -

Anfang « 's- Uhr.
Es ladet fteundlichst ein

Eintritt st«-
167«

Ang. Böckemeier.

Saaibau AriedriWlt
Mainzerstratze 116, vi ^ ä -vis der Germania-Braw-

Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden—Mmnz (Lmre 1- „
heften Sonntag : ^Jeden Sonntag : pH

«ratze üanjwi*
Angln <r

morgen Sonntag , den 7 . März, nach Schierstein (Tivoli .)
Schleis-Walzer rechts» . links sofort ungeniertm unserer Wohnung
zu erlernen. 7363

6 . Diehl n . Fran , Bleichstraßc17, 1.

Tanzjchüler der hrn. tz. Schwab.
T . . m . g, ieillei nmh BimWI,den 7. März:

7 Mann Mnsik. 7382 Eintritt frei.

Tanzschüler der Herrn lldolf Tanz.
AusflugMorgen Sonntag,

den 7. März
Anfang 4 Ühr. Gäste willkommen

nach B i e r st a d t.
Saalbau „Zur Mose"
Eintritt frei. (7310

Slerbekafle
der wierbadener Beamten-Vereinr.

Die Mitglieder werden zur •

Hauptversammlung
„uf Montag, den 13. März d. Js .» 6 .4« Uhr. nachmittags
in die „Bayerische Bicrhalle", Adolfstraßc, hier, cingcladcn.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht für 1908. ' ' ' . . .
2. Neuwahl des Vorstandes, dcS Prufungs - und Bcgrabmsaus-

^schusser.
16769^ on '' i0Cj‘ . -• Der Vorstand.

1/ C V -oOhl
Ansang t Uhr. Eintritt frei. Ende

Es ladet fteundlichst ein Wilh.

Uaffimer Hof, Homnlierg
Morgen, sowie jeden Sonntag:

Große TanzbeluftiguS
gutbesetzte Musik, ausgeführt von einem Dell der « 0 « ,» Jfjr

Bringe ferner meine Tages-Rcstauratrou m nir
innerung, stets kalte und warme Speisen in vorzugUwn ^
7374 Hochacktcnd

Wilh. frank:
Bierstadt, Saal zum AdW

Neu renoviert, größter und schönster Saal am Plo

„SÄ , Trotze Tan,mB
Spiegelglatte Tanzfläche. Spersen uiw Getränke

Güte. Eigene Apfelwein Kelterei . , A
Es ladet sreundlichst cht I . A.: Dudwls "
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Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 30. April 1909, vormittags9 Uhr, werden durch
-as Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer Nr.60,
^ der Witwe des Schlossermeisters Friedrich Merkelbach
Jeanette geb. Littkenbach zu Wiesbaden gehörigen
Grundstücke:

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b)  Hinterhaus mit Anbau , Dotzheimer Straße Nr . 60,

groß 9,18  Ar , mit einem Gebäudesteuernutzungswert
von 8900 Mark,

zwangsweise versteigert. 16302
Wiesbaden, den 3. März 1909.

Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Zwangsversteigerung.
Am4. Mai 1909, vormittags9 Uhr, werden durch das

Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60,
die dem Fabrikanten Fritz Gärtner in Wiesbaden bezw.
der Konkursmasse des Nachlasses desselben gehörigen Grund¬
stücke: 16302

a) Landhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b) Stall mit abgesonderter Remise, Biebricher Straße 23,
o) Wintergarten, groß 11 Ar 35 qm. mit einem

Gebäudesteuernutzungswertvon 6500 Mark,
d) 3 Hofräume, Biebricher Straße, groß 11.96 Ar,
s) Wintergarten, Gebäudefteuernutzungswert 400 Mark,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. März 1909.

Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Große

Montag, de« 8 . März er. « «*> event . den folgenden Tag,
jeweils morgens » '/, Nhr, und nackimit ags 2 '/, Uhr
»gend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz3
mchoerzeichnete, sehr g« t erhaltenes Mobiliar und Haushaltungs-
gegmstände als :

SS Nnssb -Schlafzimmereinricbtungen.
18 kompl. Slußb .-Bett »r mit Roßhaarmatratzen , Nuß-
Spiegel-, -Kleider- n. -Weitzzengschränke, 6 Nußb .-W-rsch
kommode« mit und ohne Toiletten » 6 Slustb.-Nachtlische
Mit Marmor , Nustb.-Talonschrank , 2 Slutzb.-Büffets,
1 Mahag.-Büffet . Nutzt». Brrtikow , Nnßb .-Kommode « ,
Konsolen, 2 Nußb.-Spiegel mit Trumeaux, 1 Goldspiegel mit

s. Trumeaux, 1 schw. Spiegel m . Trumeaux , eleg . Nutzt ».-Damen¬
schreibtisch, Schreibtische in Nußb., schwarz und Bambus,
4 kompl. Salongar, »ituren imit . Plüsch -Moqnet - und
Seidenbezng, einz. Kameltaschensophas, Divans, Ottomanen,
Chaiselongues, 20 Nutzt ».- pol . Viereck . Tische , Nußb .- und
Eichen- Auszich -, runde , ovale Spiel -, Nipp - und Bauerntüche.
div. Spiegel, Bilder , sehr gute Qelgemäide , Kleiderständer.
Handtuchhalter, große Partie Wiener Rohrstühle und div . andere
Stühle, Etagören , Staffeleiea , Servicrüsche , Salonständer , Säulen,
Triumphstühle, Wiener Tragstuhl , einz . prima Rotzbaar-
«atratze«, Teppiche, Vorlagen, sehr gute Läufer , Portiören,
Gardinen, 20 sehr gute Plnmeanx , 30 Kiffen , Weißzeug,
große Partie Nipp - u. Dekorationsgegenstäude , Kristall,
Mas. Porzellan , 2 kompl. Eßservices , Kaffeeservice,
Luster für Gas u. elektr. Lyra - Pendel , Hänge - u. Stehlampen,
säst neuer Kranken-Fahrwagen (Anschaffungspreis 700 Mk.),
Elsschrank, Gasherd , eis. Ofen , Gartenichlauch , Gartenmöbel,
» ns. Kinderbetten , Polyphon - Musikau omat , kompl. eis.
Betten, Gcsindemöbel, Küchenschrank, Anrichte , Stühle , Küchen-
und Kochgeschirr und dergl . mchr . 7385

Auktionator
und Taxator,

Tel. 6584.
Snnharö Rosenau,

&I. 6584 3 Marktplatz 3

liutz-und Brennholzversteigerung
^rotzherzorl . Lchlo ' park in Biebrich werden Diens-

s>oen 8 . März d . I ., nachmittags 2 Uhr, versteigert:
Stammholz : 3 Ahorn 2,42 km, 13 Kastvnien 4,47 kw,
0 Buchen 0,87 km, 1 Akazie 0,11 km., 2 Elchen 0,65 km,1 Rüstern 1,53 km, 3Linden 0,85 km, 1 Pappel(trocken)
M2 km, 2 Sophora 0,59 km und 3 Haufen Werk-holz, 5»

Brennholz , 26 Haufen Reiser.
Mg am Schloß -Neubau.

Biebrich, den 4. März 1909. 17109
Großhcrzogl . Luxemburg . Finauzkammer.

Abt. für Domänen und Forsten.

E. G. li. I H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauisohen landw .Genossenschaften
£asg und

stelle der Landwirtschaftskammer für denReg .-Bez.
Wiesbaden.

fett Moritzstr. 29. FÄ"
Es werden von Jedermann 16510

».... Spareinlagen
»lo Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

« Depositengelder
und  j lalb j ähriger  Kündigung mit 4°/0 verzinst.

ass eustnnden von 9 bis 12 1/, Uhr . _

Todes-Anzeige.
Allen teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

dass unser lieber , guter und so fürsorglicher Vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Privatier Hoiürich SßlirciflGF
Donnerstag Nacht 12 Uhr, nach langem , schwerem Leiden im 52. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist . 7390

Wiesbaden , den 5. März 1909.
Die tieftrauernden Kinder:

Anna Seibel , geb . Sehreiner.
Maria Sehreiner.
Elsa Schreiner.
Heinrich Sehreiner.
Heinrich Seibel.

Die Beerdigung findet Montag mittag 2V2 Uhr vom Sterbehause , Schulberg 8, nach dem
Nordfriedhof statt.

Sarg -Magazin
von

Adler-Kochbrunnan 64,6°0.
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden ) .

Tägliche Schüttung 2124 hl , Z14

Trinkkur-Karte für 6 Wochen Mk . 3 .-
1 Putzend Bäder einschliesslich Bade-

wasche und Trinkkur Mk . 8 .50.
Der Adler - Kochbrunnen fibertrifft den
Kochbrunnen an Mineral geh alt (4,3mg Lithion)

(g. Analysen R. u . H . Fresenius , C. W . Kreidels Ver¬
lag , 1896, und Deutsches Bäderbuch , bearbeitet unter

Mitwirkung des Kaiserl . Gesundheitsamts . 1907).

Kohlensäure-Bäder.Fango di Battaglia.j
der Geschäftsbericht

der Dresdner Bank für das Jahr 1908 kann von den Aktionären
von heute ab au unseren Schaltern in Empfang genommen werden.

Wiesbaden » den 5. März 1909. 17107
Deposttcnkafse

der Dresdner Bauk in Wiesbaden.

DMion der Dranlo-Gesellsdil.
Errichtet 1851.

Aktien -Kapital Reserven
Mark 170,000,000 rund Mark 57,500,000

BERLIN » BREMEN - FRANKFURT a. M. • LONDON

HAMBURG : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr . 10a . — Telephon Nr . 899 u. Nr . 900

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankensirasse 14.
Telephon 2978 . (16619) Telephon 2976.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

WiesbadenerGeneral-Knzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung , weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General.
Anzcig r auch alle Familien - Anzeigen

angezeigt zu finden . - -- - - - - -

Zeilenpreis nur 15  Pfg.

Verlobte ! _
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firmafür Möbel and Innen -Dekoration wenden,
kulanteste Bedienung zugeMert . - nur eigene hochfeine Hrbelt.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos . Man verlangeKataloge.

Ausstellung in 3 Etagen.
ITlöbelfabrikm.elektr.ülafchinenbefrieb.Kunlfiifdilerei
Weyershäuser 4 Röbsamen

17 Luisenstrasse 17 IV io . l,nd nn w rr\ ,i <ntWiesbaden.
17105

Telefon 1993.

insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Checkconti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Incasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

D l

Standesamt Vierstadt.
Gcborru:

Am 18. Fcbr. dem Maurer Wilh.
Krämer ein Sohn Albert.

Am 21. Fcbr. dem Fuhrlnecht
Heinrich Bete ein Sohn Karl.

Am 23. Febr. dem Landwirt Hein¬
rich Christian Seuiberger ein Sohn
Albert Heinrich.

23. Febr. dem Zimmermann Heinr.
Meri eine Tochter Hedwig.

Aufgeboten:

Am 27. Febr. der Taglöhner Wilh. Benz in Wiesbaden, mit Marie
Kuhn zu Bierftadt.

Verehelicht:
13. Febr. der Schreinergeselle Joh . I Krämer, Dienstmädchenin Stadt-

Laux zu Bierstadt, mit Elisabeth I schwarzach.
Gestorben:

13. Febr. Enliiic Mcireis , ledig, , 20. Febr. Landwirt Karl Philipp
11 Jahre . I Klotz, 37 Fahre.

1t . !*"»: . Katharina Johanna » a- I 26. Febr. Landwirt Joh. Friedr.
stlan, £ L-ttzre, ^ 1 Bierbrauer , 71 Jahre»
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Samstag , 6. März 1909 r
65. Vorstellung.

36. Vorstellung. Abonnement A.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schen Romans „Wu-
helm Mcister' s Lehrjahre von
Michel Carrs u. Jules Barbrer.

Deutsch von Ferd. Gumbert.
Musik von Ambroffe Thomas.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Wilhelm Meister Herr FrÄerich.
Lothario Herr Schwegler
m,/ (. „ 1 Mitgsteder emer
Philtne, I xxĵ nden Schau-
Laertes, J spielertruppe.
(Frl .Fricdseldtu.HerrEngelmaim)
Mignon Frau Hans-Zocpffel
Jarno , Zigeuner, Führer emer

Seiltänzerbande Herr Rehkopf
Friedrich Herr Herrmann
Der Fürst von Tiefenbach

u Herr Schwab
Baron von Rosenberg

Herr Malcher
Seine Gemahlin Frl . Schwartz
Ein Diener Herr Spteß
Ein Souffleur Herr Gcrharto
Antonio, ein alter _ , , .

Diener Herr Stnebeck.
Deutsche Bürger. Bauern und
Bäuerinnen. Kellner und Kellne-
rinnen. ZigeunermZigeunermne .
Seiltänzer. Schattspteler und
Schaufpielerinnem Herren und

Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung : Der 1. und
2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien gegen 1790)
Vorkoinmende Tänze, arrangiert

von Annetta Balbo:
I . Einzug einer Seiltänzer-Bande,
ausgesührt von den Damen Peter,
Jacob, Schneider Hl , Pstrffer,
Herren Wutsche! und Earl , sowie
' dem Bailet-Pcrsoirale.
II . Bohemienne, ausgeführt von
Frl. Peter, den Koryphäen: Frlö.
Salzmann, Weikerth Lercher,
Renn«, Merlan, Schmidt, Kapp s,
Rohr, dem Corps de Ballet, so-
ivic von dein gesainten Pelsonale.

Musikalische Leitung : .
Herr Professor S chl a r.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. und 2. Akte fin¬
den Bausen von je 12 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 7. März 1909
66. Vorstellung.

36. Vorstellung. AbonnementB.
iDienst- und Freiplätze sind

aufgehoben.)
Ov e r o « .

Grosze romantische Feen-Oper
in 3 Akten nach Wielands
gleichnamiger Dichtung. Musik
von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf:

Georg bon Hülsen . — Melo¬
dramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie: Josef Laufs.

Anfang 7 Uhr.
Erh öhte Preise.__

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , den 6. und

Sonntag , den 7. März 1909
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten u. Fünjzigcrkartcu
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. l. Sperrsitz 1 Mk., U. Sperr¬

sitz 50 Pfg., Balkon 2o Pfg
Viertes n. Fünftes Gastspiel
— € . W . Hüller . —
Der Registrator auf

Reifen.
Posse mit Gesang in 5 Bildern
von A. L'Arrongc u G. Moser.
Spielleitung : Georg Rücker.
Dirigent : Gustav Mrmohlcn.

Personen:
Killer , Königlicher Vaurat

Reinh. Hager
Cäsar Wichtig, Registrator ^

Wilhelminc , seine Frau
Clara Krause

Otto , beider Sohn
Walter Tautz

Hcidenreich, Gcrichtsrat a. D.
Georg Rücker

Emma , feine Tochter
Marg . Schwarzkopf

Franz Weller. Ingenieur
Gustav Birkholz

Zander . Zeitungs -Reporter
Theo Tachauer

Striegel , Postmeister und Gast¬
wirt :n Waldkirch

Ernst Bertram
Peter , sein Sohn Selma Wuttke
Marie Linke, Schauspielerin,

feine Nichte Rosel van Born,

Scholz, der Schulze,
Karl Feistmantel

Lemberg Max Ludwig
Marschall Willy Langer
Kleist, Rud . Miltner -Schönau

(Bauern in Waldkirch.)
Jette , Dienstmädchen b. Wichtig
° Minna Agte
Kemper, Bote im Handels¬

ministerium Willy Schäfer
Feder Friedr . Degener
Emsig Curt Sakrzewsk:
Schwarz Ludwig Kepper
Lauter Fritz Herborn

(Schreiber
im Handelsministerium .)

Cäsar Wichtig, Registrator
C. W. Büller, als Gast.

Nach dem 3. Bilde findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken-

zeichen.
Kassenöffnung6*/2 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Sonntag , den 7. März 1909
Nachm. ^ 4 Uhr.

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neuheit! Neuheit!

Zun : 20. Male
Moral.

Komödie in 3 Akten von Lud-
wig Thoma.

Spielleitung: Dr. Hcrm. Ranch.
Kassenöffnung 8 Uhr. Anfang

1/24  Uhr . Ende 7 * 6 Uhr.

Montag, den 8. März 1909
Dutzendkartenu. Fünfzigerkarten

gültig gegen Nachzahlung.
VI . u. letztes Gastspiel

V. IV. Hüller.
De . Klans.

Lustspiel in 5 Akten von Adolph
> ' L'Arrongc.

Spielleitung : Max Ludwig.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelm«.
Samstag . 6. März 1909

Abends 8.15 Uhr.
Zum 6. Male:

Die Lieder des Musikanten.
Volksstück mit Gesang in 5 Ak¬
ten (7 Bildern ) von Rudolf
Kneisel. Musik von Gumpert.
1. Abteilung: (2 Bilder) „Des
Geigers Heimkehr". 2. Abteilung :
(2 Bilder) „Kunst und Arbeit".
3. Abteilung (3 Bilder) „Des

Knechtes Rache".
In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmh. Musikalische Lei¬
tung : Herr Kapellmeister Wilh.Clement.

Personen °.
Martin Winter , ein reicher

[ Bauer Arth. Schöndorff.
Erhard , sein Sohn

Alfred Heinrichs.
Jungfer Barbara . Wirt¬

schafterin bei Winter
Margarete Hamm.

Nelke, Amtmann A. Äohde.
Käthe, seine Tochter

Ottilie Grunert.
Jobst Heinrich Neeb.
Conrad Curt Roder.

(Knechte bei Winter)
Lebrecht Winter , ein fah¬

render Musikant
Hans Wilhelmh.

Christine , seine Tochter
Melly Lenard.

I Frau Werner , eine alte
Bäuerin Kuni Clement.

Puff , ein Invalide
Conrad Loehmke.

Riclas . der Feldhüter
Ludwig Joost.

Christian , der Scherenschleifer
Felix Stürmer.

(Lebrechts Jugendfreunde ).
Ort der Handlung : Teils ans
Martins Bauernhof , teils in

und bei Christinens Hütte.

Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 8. März 1909
abends 8.15 Uhr:

Zum 6. Male:
Der StabStrompeter.

Posse mit Gesang in 4 Alten
vo» W. Mannstädt.

Musik von G. Slesfens.

Ausschank des berühmten

Münchener Augustiner

Agitator-Bieres .^ ^ 0 ^Bester und feinster Ersatz
für Salvator etc.

-
&

Echte Münchener
Schweinswürste m. Kraut.

~/ Reichhalt. Speisenkarte.
Diners und Soupers.

Um recht zahlreichen Besuch bittet

GeorJ Müller.
m

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 <M, Saalplatz 50 •# ,
Galerie 30 I

(Dutzendkarten ungültig .)
Zum 21. Male:

.Der Rattenfänger vo»
Hameln".

PhantastischesVolksstück mik Ge¬
sang in 7 Bildern.

Nach Sprengers Geschichte und
Ehrichs Chronik der Stadt

Hrmeln, Nieritz Märchen und
Wolsfs Aventiure, v. Dr. Gustav

Braun.
In Scene gesetzt von Direktor

Wilhelm«.
Musikal. Leitung: Herr Kapellm.

Wilh. Clement.
l . Bild: Ich bin der vielgereiste
Sänger, der wohlbekannte Ratten¬
fänger. 2. Bild: In Ketten und
Banden. 3. Bild: Beim frohen
Becherklang. 4. Bild: Der Herr
brr Rallen und Mäuse. 5. Bild.
So bezahlt man seine Schulden:
6 Bild: Ter Auszug der Kinder.

I 7. Bild: Trauernde Eltern.
Personen:

Erich Gruwelholt,
Bürgermeister Artb Schondorff

Regina, seine Tochter Clot. Gut en
Gilbert, sein Sohn M-lly Lenard
Jakob Werner,

Ratsherr Alfred Heinrichs
Gundermann, Froh«-

voigt Arthur Rhode
Gertrud seine Tochter

Margarete Hamm
Hunold Siiiguf Hans Wilh Um«
Ulrich Wulf .d.Schmied Hetnr.Nceb
Wetzestrin, der Bäcker Curt Rdoer
Schnabel, der Lein-

we-cr Em,l Römer
Kesselring der Fleischer Ludw. Jost
Poppendieck. der ^ _ , „

Steinmetz Conrad Loebmke
Dorothea, Beschlichcrin LinaToldte
Frau Schnabel, Ottilie Grunert
Frau Kesselring Kuni Element
Frau Poppendieck Helene Lalots

Ratsherrn, Kinder.
Ort der Handlung: Hameln. Zeit:

1284.
Nach dem 2., 4 und 6. Bi de

finden größere Pausen statt.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag , den 7. März 1909
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Zum 9. Maie:

^er Trompeter von
Säkkingen.

Roinuntisches Schauspiel mit Gc-
iang in 7. Bildern nebst einem

. "Vorspiel:
Wie Jung Werner Troiilpetcr

ward"
von Emil Hildcbraud u. Julius

Keller. Musik von Brenner.
Kasscnöfsiuliig3'/, Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. Ende gegen b Uhr.

Walhalla-Theater.
(Renes Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Samstag , 0. März 1909

Neu einstudiert.
Der Prinzpapa.

Operette in 3 Akten voir Wilheltn
Jacob«. Musik von Heinz Lcwm.
Leiter dcr Vorstellung: Obcr-

regisscur Franz Felm
Dirigent : Kapellmeister Seydel

Stöger.
Personen:

Cascadore, ein Abenteurer
Eduard Rosen

Pinto , sein SpiesgeselleKurt Kleimch
Haunibat Potter , ein amerika¬

nischer Milliardär
Franz Felix

Virginia , seine TochterAda Mont^
Oberst Jngersoll . Vizegouver¬

neur eines Küstendrstrlkts
Carl von Remah

Mabel , seine Nichte
Lucie Kugler a. G.

William Black, Marineleut-
nant Alex Dittmann

Daisv Maria Haase
Moll« Lotte Wegener
(Damen der Badegesellschaft.)

' Prinz Blasius von Pisa
Ludwig Nachbaur

Der Sheriff des Gouverneurs
Max Brand

Fax, Polizeisergeant
Fr :edr. v. Ahn

Jim , Neger, Aufwärtcr im
Strandhotel Fred . Maylardi

James , Diener bei Potter
Max Droz

Marineoffiziere . Kadetten, Da¬
men der Badegesellschaft, son¬
stiges Badepublikum, Neger,

Aufwärter.
Ort der Handlung : Ein anieri-
lanisches Seebad . — Zeit:

Gegenwart.

Preise der Plätze wie gewöhn!.
Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
bon 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Sonntag , den 7. März 1909
Nachmittagsvorstellung bei klei¬

nen Preisen:
Ein Walzcrtranm

■Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann ». Leopold Jacobsoi:
(mit Benutzung einer Novelle ans
Hnnt Müllers „Buch dcr Abcn-
teucr". Musik von Oskar Straus.

Anfang 3i/„ Uhr.

Abends 8 Uhr:
Die Töchter Jackfon & Eie.
Operette in 8 Akt. v. Maurice
Ordonneau . Deutsch bearbeitet
von E. A. Neida. Musik von

Justin Clerice.

Sonntag , 7 . März.
Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Kohzert der Kapelle - Hans
Birckenbach in der Koch¬

brunnen -Trinkhalle.
1. Soldiers in the Park,

Marsch Moukton
2. Ouvertüre „Im

Keiche des Indra“
Lincke

3. La kante des Roses,
Valse R. Berger

4. Love me and the
World is mine,
amerikanisches
Lied Ball

5. Fantasie „am der
Oper „Glöckchen
des Eremiten “ A, Maillart

6. Frauenlist , Gavotte
Czibulka

7. Largo Händel
8. The Regiments!

Patrol Th . Ward.
Eintritt geg Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Die Damen werden ergebenst

ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

| Abends 8 Uhr ' im kl . Saale:
Dramatischer

Vortrag
des Herrn Prof A4 exander

Strakosch.
1. Demetrius , Beichstag

von Polen Schiller
2. Der reiche Mann

zu Köln Geibel
3 Die Räuber,

> Turm-Szene Schiller
4.' Frau Judith , dra¬

matisches Gedicht
aus dem Ungarischen.

Eintrittspreise : 1.—5. Reihe
2 Mk. Alle übrigen Plätze u.
Galerie : 1 Mk.

Eingang nur durch die Tür
I links vom Hauptportal.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Krönungsmarsch

aus der Op. „Der
Prophet “ G. Meyerbeer

2. Ouvertüre zur
Op. „Undine “ A. Lortzing

3. Adagio, Auftritt
der Zigeuner u.
die Bogenschützen
des Königs aus der
Ballettmusik „Die
Tempelherren ® H Litolft

4. Liebeslied A. Henselt
5. Fantasie aus der

Oper „Fidelio“
L . v. Beethoven

6. „Am Rhein und
beim Wein “, Lied

Fr . Ries.
Posaune -So'.o:

Herr Frz. Richter.
7. Slavische Tänze

No. 7 und 8 A Dvorak
8. Ouvertüre zur

Operette „Pariser
Leben “ J - Offenbach.

Montag , 8 . Mär * .
Vormittags von 11—1- 30 Uhr
Konzert der Kapelle tinus
Birckenbach in der Koch

brunnen -1r inkhiüle.
1. „Mit Mut u. Kraft“

Marsch v, Blon

3. Ouvertüre „Noble
Passionen “ Zisser

3. Les dernieres gouttes,
Walzer Krltzl

4. Meditation S. Bach
5. Fantasie aus der

Oper „Die Jüdin“
Halwey

6. Volksliedchen und
Märchen Komzäck

7. Spanische Tänze
Moszkowsky

8. Le Kig-King Boret-Clery.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -KonsBert

Leitung : Her « Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Italienerin
in Algier “ G. Rossini

2. Cavatine ans der
Oper „Lucia di
Lammermoor “ A. Donizetti

Klarinette -Solo:
Herr R. Seidel.

Harfe -Solo:
Herr A. Hahn.

3. Nordische Volks¬
lieder und Tänze

A. Södermann
4. Klingsors Zauber¬

garten und die
Blumenmädchen
aus „Parsifal * R. Wagner

5. Im Hochland,
Ouvertüre N. W. Gada

6. Marienklänge,
Walzer Joh, Strauss

7. Nach berühmten
Mustern, Potpourri

A. Scherz
8. Schneidige Truppe,

Marsch J . Lehnbar.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Kort *©rt

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre z. Op.
„Bruder Lustig“

S. Wagner

2. 33 ans im Glück,
Märchenbild F. Bendel

3. Duett aus der
Oper „Jessonda“

L. Spohr.
Trompete -Solo:

Herr E. Schwiegk.
Po8aune-8olo:

Herr Fr . Richter,
4. Spinnerlicd und

Ballade aus der
Op. „Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

5'. Jubel - Ouvertüre j
F. v. Flotow

6. Invocation Ch. Gounod
Violin-Solo : Herr Konzert

meister F . Kaufmann.
7. Nordseebilder,

Walzer Joh. Streuss
8. Fest -Polonaise E, Lassen,

Siädt . Kurverwaltung,

ZARIN
Mittwoch , den 17.März

1909.
Einmaliges Gastspiel

Städt . Kurverwaltung.

Marktstrasse 26.
Täglich

NConzer t
Ung. Magn.

Kapelle . M
Abends 8 Uhr.

Tögl. frische Trinke,» z
haben bei Kaufmann, H»
Geihs an der Waldst rahe. (jm»

Schäfte uÄ
_ M°ß l«
in .Hochs Ausf. J. Momer, ^

Schwalbacher̂rstl

Neroberg
lm Wintergarten

Konzert.
Eintritt frei!

Hotel vmghos " .Samstag:
_Metzei snppe.
Aussc hank von Salvat or

Heute , Samstag , den 6.
Mctzelsuppe.

uZup Stadt Mlfl'iä
9 Xettelbcckstr . 16 . Ecke e%,

Reftauratiou Eeonb
Hartingstraste IS . Ecke

JS .Großes Schlaf'
wom erpebenft cinladet (<364)
Heshnrant„Kaisei
-.« -Froher
wozu freundlichst entladet Theo .
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DEUTSCHE BANK.
Geschäftsbericht für das Jahr 1908.

Wir haben die Ehre, über das neununddreißigste
Geschäftsjahr der Deutschen Bank zu berichten.

Die Rekonvalescenz der wirtschaftlichen Verhältnisse, von der
vir in unserem letzten Jahresbericht sprachen, vollzog sich unter
Störungen. Der stark und nachhaltig sinkende Zinsfuß zeigte,
daß der Ausgleich zwischen Kapitalbedarf und Kapitalbildung
in vollem Gange ist. In überraschender Weise wuchs die Auf¬
nahmefähigkeit des deutschen Effektenmarktes , der in 1908 einen
Betrag von erheblich mehr als drei Milliarden neuer Werte neben
alten Beständen aus der ersten Hand absorbierte . Aber während
auch die Industrie , ermuntert durch gute Ernten , sich zu lebhaf¬
terer Tätigkeit anschickte, brachten die Ereignisse auf der Balkan-
Halbinsel politische Sorgen , von denen das Wirtschaftsleben
noch jetzt nicht ganz befreit ist. obgleich sich in der letzten Zeit
manch drohende Wolke am Horizont zerstreut hat.

Die gewaltsame Warenausfuhr und Goldeinfuhr der Ver¬
einigten Staaten , die im vierten Quartal 1907 auch in Europa
krisenhafte Zustände erzeugt hatte, ist in dem Zahlenbilde der
deutschen Handelsstatistri erkennbar . Gegenüber einer Goldaus¬
fuhr von 17 Millionen Mark in 1907 ist für das Berichtsjahr
(nach Abrechnung der Exporte des edlen Metalls ) eine Goldein¬
suhr von über 300 Millionen Mark zu konstatieren ; ein Beweis,
daß die deutsche Zahlungsbilanz , trotz des in allen reichen und
kapitalkräftigen Ländern zu beobachtenden Ueberwiegens der
Maren-Einfuhr über die Ausfuhr , wiederum in erfreulicher Weise
aktiv geworden ist. Nach den vorläufigen Ausweisen betrug die
Einfuhr (mit 8320 Millionen Mark ) im Berichtsjahr 427 Mil¬
lionen weniger als 1907, während die Ausfuhr (beides ohne Edel¬
metalle) zwar um 98 Millionen Mark gegenüber 1907 zurückge¬
blieben ist, aber die Ausfuhr in 1906 um 394 Millionen über¬
stieg. Bei einer Mehreinfuhr an Lebensmitteln , Rohprodukten
und Waren von zirka 1700 Millionen Mark empfängt indessen
Deutschland erfahrungsgemäß vom Auslande alljährlich noch große
Mengen Goldes, und nur in dem Krisenjahre 1907 war eine Aus-
nähme von dieser wiederum hergestellten Regel zu beobachten.
. So zeigen gleichmäßig die sinkenden Zinssätze, die Aufnahme¬

fähigkeit des deutschen Kapitalmarktes , die Vermehrung der Gold¬
borräte in der Äeichsbank, wie auch die Zahlen der Handels,
statistik, daß die deutsche Volkswirtschaft auf gesunden Grund¬
lagen beruht. Im Auslande allerdings werden die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse Deutschlands geflissentlich als trübe hinge-
stellt, und die ungeregelten Finanzverhältnisse im Reich wie in
Preußen liefern diesen Ausstreuungen nur zu häufig den Schein
der Berechtigung. Demgegenüber ist darauf hinzuweisen, daß
die Erschließung auch nur einiger weniger , in allen anderen
europäischen Ländern fließenden Steuerquellen die deutschen Fi¬
nanzen dauernd ordnen würde. Die deutsche Volkswirtschaft trägt
überdies für soziale Aufgaben, für die Versicherung der weniger
Bemittelten gegen Krankheit, Unfall, Invalidität und Alter , einen
Betrag von erheblich über 800 Millionen Mark jährlich, ungefähr
ebenso viel und jedenfalls nicht weniger , als die gesamten Aus¬
gaben für das Heer.

In den Vereinigten Staaten verlief die wirtschaftliche Ent¬
wicklung sehr ähnlich wie in Deutschland ; nur sind dort Markt
und Verhältnisse größer, die Schwankungen gewaltsamer und die
Elastizität des jungen Landes noch kräftiger . Von dem vor¬
jährigen Verlust, der kursmähig allein an der Newhorker Börse
über5 Milliarden Dollars ausgemacht hatte , ist ein großer Teil
dneder emgebracht worden ; aber die Industrie liegt noch dar¬
nieder, wie die Zahl der unbeschäftigten Eisenbahnwagen und
andere Symptome dartun.

Auch in Deutschland ist die Beschäftigung der Industrie noch
immer sehr unbefriedigend ; aber die stetig fortschreitende Zu¬
nahme der Bevölkerung läßt in nicht ferner Zeit ein Wieder-
ertvachen der Bautätigkeit in bestimmte Aussicht nehmen, wäh¬
rend der in dem billigen Zinsfuß sich ausdrückende Ueberschuß

Kapitalbildung die allmähliche Wiederbelebung jeder wirt-
iqaftlichen Unternehmung begünstigt.

Die Erfüllung dieser Hoffnungen ist allerdings an die Vor-
nusjetzung geknüpft, daß, nachdem kaum die schlimmsten Jrr-
wmer des so oft an dieser Stelle besprochenen Börsengesetzes
Witigt sind, nicht verhängnisvolle Mißgriffe der Steuerpolitik
me wirtschaftliche Gesundheit der Nation abermals gefährden,
gmmer mehr drängt die wirtschaftliche Entwicklung und der
Male Zug der Zeit in die Gesellschaftsform : bereits tragen die
?eirllschaften oder ihr Ertrag in Preußen doppelte Steuerlast;

W « lergrößte Teil des Kapitals sämtlicher deutschen Gesellschaf-
w >st aber in den Händen der mittleren Schichten aller Stände

^wilt ; nur ganz wenige Gesellschaften gehören wirklichen Groß-
WwNaren; diese aber würden der neuerdings drohenden schweren
M̂ -rbesteuerung in vielen Fällen entgehen können. Das war-

Beispiel einiger Nachbarländer , in denen die Entwicklung
Snt̂ sillschaftswesens und damit die gesamte wirtschaftliche
^Wicklung durch unverständige Steuerbelastung der Gesell-
iHr en- unterbunden ist, sollte genügen, um von der Begehung
n-' s Fehler in Deutschland abzuschrecken. Das Gesagte gilt
-besondere auch von den Gesellschaften mit beschränkter Haf-

;3 ' Gerade gegenüber dem strengen deutschen Aktienrecht ist
ital fce' ere  Gesellschaftsform in allen Zweigen der natio-
oi’iire. Gütigkeit außerordentlich beliebt geworden : eine außer-
^ .huliche Besteuerung dieser Gesellicbaftsform würde um so
ji.^ Uöuisvoller wirken', als in zahlreichen, und gerade den wich-
JWut Fällen, der Gcsellschaftszweck auch unter abgeänderier
x. oder mit außerprcußischem oder ausländischem Domizil

werden kann.

k p 1* geschilderten Begebenheiten und Verhältnisse spiegeln
den Zahlen unseres Jahresabschlusies wieder, in denen

lw»MIassen der Inanspruchnahme unserer Mittel durch unsere
yn Äsiwft, eine Verringerung unserer eigenen Engagements,
nur,"« ßan0 des Zinsertrages und eine Erhöhung der Effekten-

usvrtialgewinne deutlich genug den Verlauf des Berichts.
- mustrieren.

. -4M einzelnen haben wir folgendes zu bemerken:
Gesamtumsatz  betrug , wie aus der beigegebenen

Ai». "! des näheren zu ersehen ist, 94,47 Milliarden gegen 91,61
Mark im Vorjahre.

hs ' ^ weisches Geschäft. Die F i I i a l e n in Sonbon  und
,Ut 8 lieferten geringere Zinsen -Erträgnisse , haben sich

kj .v-ftiedigend weiter entwickelt. Die Bremer Filiale
tzj/m. laufendes Geschäft erfolgreich kultiviert ; die lokale Jndu-
- w'.dei noch unter den Folgen des wirtschaftlichen Rückschlages.

>gsamere wirtschaftliche Tätigkeit imb die gesunkenen
Anz finden ihre» Ausdrucks-I"wen ujreii yuiooiuu in einer starken Verminde-

g,.Unseres Akzepts; diese entfällt hnuvtsächlich auf die den
' '" llchen Geschäften unserer Kundschaft dienenden Filialen.

Die Deutsche Ueberseeische Bank hatte ein gutes Jahr,
namentlich in Argentinien ; die Filialen in Bolivien hatten noch
unter den Nachwehen der letzten Krisis zu leiden, während sich
die Lage in Chile bereits wesentlich gebessert hat. Die Bank kann
unter Stärkung ihrer offenen und inneren Reserven wiederum
9 % verteilen und wird ihr Kapital von 20 Millionen auf
30 Millionen Mark erhöhen.

Inländisches Geschäft. Die Zahl unserer Kontokorrent¬
verbindungen bei der Zentrale,  einschließlich der bei
unseren Depositenkassen in Berlin und seinen Vororten geführ¬
ten Rechnungen , betrug am Schlüsse de? Berichtsjahres 171,305
gegen 158,657 im Vorjahre.

Die Zahl der bei unserer Bank überhaupt geführten Konten
belief sich beim Jahresschlüsse auf 230,203 gegen 212,214 Ende

Die großen Berliner Banken haben beschlossen, vom laufen¬
den Jahre ab in zweimonatlichen Abständen nach einheitlichem
Schema ihren Status  zu veröffentlichen.

Der Reichsbank-Diskont betrug im Durchschnitt des Jahres
4,76 Prozent , also 1,27 % weniger als im Vorjahre ; der Ber¬
liner Privat -Diskont ermäßigte sich noch stärker, von durchschnitt¬
lich 5,12% in 1907 auf 3,53% . Wir erzielten auf Darlehen und
Effektenreports bei der Zentrale im Durchschnitt 4,5% gegen 5,78
Prozent im Vorjahre.

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale an
Wechseln ein und aus 3,579,767 Stück im Gesamtbeträge von
Jl  15,651,470,101.37; somit betrug ein Abschnitt im Durchschnitt
M 4372.20 gegen Jl  4995 .88 im Vorjahre.

Unsere Filiale in Frankfurt  konnte das geringere
Zinserträgnis durch vermehrten Ertrag anderer Geschäftszweige
ausgleichen. Die Filiale in Dresden  hat gut abgeschlossen,
die Leipziger Filiale  sogar einen höheren Ertrag erzielt.
Die Münchener Filiale  dürfen wir als gesundet betrachten.
Die Filiale in Nürnberg  entfaltete vermehrte und er¬
folgreiche Tätigkeit . Unserer Depositenkasse in Wies¬
baden  ist neue Konkurrenz erwachsen, wodurch indessen nach
alter Erfahrung ihre Prosperität nicht beeinträchtigt werden
dürfte.

Unser Aufsichtsrat beschloß am Ende des Berichtsjahres , die
Firmenzeichnung unserer Filialen  einheitlich und
einfacher zu gestalten, so daß der Name der Deutschen Bank
durchweg vorangcstellt worden ist.

Die Zahl unserer Beamten  ist wiederum erheblich
gestiegen, von 4439 auf 4860.

Wir haben die Errichtung einer Pensionskasse für
unsere Auge st eilten  beschlossen und warten nur auf die
Bestätigung ihrer Satzungen durch das Aufsichtsamt für Privat¬
versicherung, um die Kasse ins Leben treten zu lassen. Allerdings
wird dadurch den Aktionären unserer Bank eine neue starke Be¬
lastung erwachsen; wir hoffen aber , durch Hebung der Arbeits¬
freudigkeit und 1 Anhänglichkeit unserer Beamtenschaft an die
Deutsche Bank diese Mehrbelastung gerechtfertigt zu sehen. Der
Dr . Georg von Siemen s 's che Pensions - und
Unter st ützungs - Fonds  für unsere Beamten soll außer¬
dem bestehen bleiben, um in denjenigen Fällen einzutreten , für
welche unter den Satzungen der neuen Pensionskasse nicht aus¬
reichend vorgesorgt werden könnte.

DerNeubau unserer Haupt - Depositenkasse
in Berlin ist beendigt worden. Wir besitzen nunmehr außer be¬
quemen Räumen für unser eigenes Geschäft auch Reserven für
künftige Bedürfnisse, da einige uns nahestehende Gesellschaften in
unseren beiden Blocks untergebracht sind, aber eintretendenfalls
auch anderwärts ihren Bedürfnissen entsprechende Unterkunft
finden können. Wir haben abermals eine starke Abschreibung
auf Bankgebäude für notwendig erachtet, da den großen Aufwen¬
dungen für unseren Neubau auch eine Wertminderung durch
den Abbruch alter Gebäude gegenübersteht. Die Abschreibungauf
Mobilien erforderte etwas weniger als im Vorjahre.

t Wir haben durch Einführung neuer Organisationen und Ge¬
schäftszweige unserer Kundschaft weitere Dienste zu leisten
versucht.

Für Steuern und Abgaben  hatten wir M 2,532,635.64
zu bezahlen; für Stempel sind außerhalb des Unkosten-Kontos
zu Lasten der betreffenden Rechnungen außerdem erlegt worden
U 2,998,140.80.

Der Ertrag unserer DauerndenBeterlrgungen  ent¬
hält die Dividende für 1907 aus unserem Besitz von Aktien

der Deutschen Ueberseeischen Bank (9% ),
der Bergisch Märkischen Bank 6 .
des Schlesischen Bankvereins (7Z4%^
Der Hannoverschen Bank (7% ),
der Duisburg -Ruhrorter Bank (5% ),
der Essener Credit -Anstalt (8y2% ),
des Essener Bank-Vereins (7% ),
der Rheinischen Creditbank (7% ),
der Deutsch-Ostafrikanischen Bank (8% %),
der Privatbank zu Gotha (7% ),
der Württembergischen Vereinsbank (7%),
der Niederlausitzer Kredit - und Sparbank A.-G. (4%),
der Oldenburgischen Spar - und Leihbank (9% ),
der Süddeutschen Bank (6% ).
der MecklenburgischenHypotheken- und Wechselbank(14% '

und der Deutschen Treuhand -Gesellschaft (15% ).
Diese Institute befinden sich alle in erfreulicher Entwicklung.

Die Deutsche Treuhand - Gesellschaft  beabsichtigt
durch eine Kapitalerhöhung ihr sich stark ausbreitendes Geschäft
auf eine xtwas breitere Basis zu stellen.

Wichtige Umwälzungen haben sich in der Türkei  vollzogen.
Wir hoffen, daß bte Einführung freiheitlicher Grundsätze und
Anschauungen -men frischeren Zug in die so lange niedergchaltene
wirtschaftliche Entwicklung der Türkei bringen werde; dem neuen
Regime haben wir seit seinem Bestehen wiederholt finanzielle
Unterstützung geliehen, teilweise gemeinsam mit französischenund
englischen Gruppen , lun unsere Stellung in der Türkei zu ver¬
stärken, hat unser Aufsichtsrat gegen Ende des Berichtsjahres
beschlossen, eine Filiale der Deutschen Bank in
Konstantinopel  zu errichten, welche im Laufe des neuen
Jahres ihre Tätigkeit aufnehmen soll.

Die Anatolische Eisenbahn - Gesellschaft  hatte
unter dem Streik zu leiden, der bald nach Inkrafttreten der Kon¬
stitution auf sämtlichen türkischen Eisenbahnlinien und bei vielen
anderen ottomanischen Gesellschaften im vergangenen Herbste
ausbrach. Die Opfer , welche durch die den Angestellten bewil¬
ligten Lohnerhöhungen der Gesellschaft auferlegt sind, tverden ihr
nur dann die Aufrechterhaltung der seither bezahlten Dividenden
gestatten, wenn die neue türkische Regierung unseren Gesell¬
schaften den Schutz und die Förderung angedeihen laßt , deren sie

sich würdig gemacht haben. Im Gebiet der AnatolischenEisenbahr»
Gesellschaft z. B. haben sich die Getreidepreise seit dem Bau der
Bahn durchschnittlich verdreifacht ; die bebaute Fläche hat sich in
den erschlossenen Hauptbezirken verdoppelt; die Staatseinnahmen
sind in noch höherem Maße gewachsen.

Die Macedonische Eisenbahn - Gesellschaft  hat
im vergangenen Jahre zum ersten Male einen Zuschuß des Staa¬
tes aus der Einnahmen -Garantie überhaupt nicht mehr gebraucht
noch empfangen.

Die Betriebsgesellschaft der orientalischen
Eisenbahnen  sah wiederum einer Steigerung ihres Jahres¬
erträgnisses entgegen, als der bereits erwähnte Streik der Be¬
amten auch auf ihren Linien ausbrach und ihr empfindliche Opfer
auferlegte . Unter dem Vorwände dieses Streiks besetzte die bul¬
garische Regierung am 24. September gewaltsam und widerrecht¬
lich die in Ostrumelien gelegenen Strecken der Gesellschaft und
hat sich seitdem nicht dazu herbeigelassen, für das begangene Un-
recht den versprochenen Schadenersatz zu leisten.

Nach vierjährigen , mühevollen Verhandlungen gelang es im
zweiten Quartal des Berichtsjahres , die erforderlichen Garan¬
tien für den Weiterbau der Bagdadbahn  über den Taurus
und den Amanus nach Syrien und dem oberen Mesopotamien bis
El Helif nahe bei Mardin (840 Kilometer von dem jetzigen End¬
punkt der Bagdadbahn , 1738 Kilometer von Konstantinopel, von
Bassora am unteren Shatt -el-Arab noch ca. -1155 Kilometer ent¬
fernt ) zu erlangen und dadurch die weitere Förderung dieses
großen Unternehmens zu sichern. Zurzeit werden die Baupläne
ausgearbeitet . »

Die Gesellschaft für elektrische Hoch - und
Untergrundbahnen in Berlin  konnte im März die
Strecke nach Westend und am 1. Oktober, ein volles Jahr vor der
mit der Stadt Berlin vereinbarten Frist , die wichtige Ausdeh¬
nung ins Zentrum Berlins bis zum Spittelmarkt dem Betrieb
übergeben.

Die gesetzgebenden Faktoren haben die Fortsetzung der
Deutsch ° O st afrikanischen Eisenbahn  von Morogoro
nach Tabora (ca. 700 Kilometer ) beschlossen. Die Mittel dafür
werden der Gesellschaft vom Reich vorgestreckt, welches gleich¬
zeitig den größten Teil der Anteile der Gesellschaft erwarb.

Die Steaua Romana  A . - G für Petroleum-
Industrie  verteilte 9% und die Deutsche Petroleum-
Aktiengesellschaft  6 % Dividende. Die Europäische
Petroleum - Union,  in welcher die hauptsächlichstenruffi¬
schen und rumänischen Petroleum -Produzenten vereinigt sind,
hat befriedigend gearbeitet und dürfte für das Berichtsjahr zum
ersten Male eine Dividende verteilen.

Von neuen Konsortialgeschäften , an welchen wir uns in 1908
als Hauptbeteiligte oder Emittenten interessiert haben und die
zum erheblichen Teil im Berichtsjahr abgewickelt wurden, sind
die folgenden zu erwähnen:

Uebernahme von
4% Anleihen und Schatzanweisungen des Deutschen

Reiches und Preußens,
4% Anleihe der deutschen Schutzgebiete,
4% Bayerischer Anleihe, 1
4% Württemberg !scher Anleihe,
4% Badischer Staatsanleihe und Schatzanweisungen,
4% Hamburger Staatsanleihe,
4% Bremer Staatsanleihe,
4% Lübecker Staatsanleihe,
4% Anleihen der Provinzen Posen, Brandenburg und

Westpreutzen,
4% Anleihen der Städte Aachen, Barmen , Berlin , Char-

lottenburg , Dresden (durch die Dresdner Filiale ).
Duisburg , Düsseldorf, Elberfeld, Frankfurt a. M
(durch die Frankfurter Filiale ), Leipzig (durch die
Leipziger Filiale ), Mannheim , München (durch die
Filiale München), Nürnberg , Posen, Schöneberg,
Stendal und Wiesbaden,

4% Oesterreichischer Kronenrente,
4% Chinesischer Eisenbahn -Anleihe,
4%,% Mexikanischer Jrrigationsanleihe,
5% Anleihe der Stadt Buenos Aires,
Wz%  Obligationen der Ungarischen Local-Eisenbahnen

A.-G.,
5%. Notes der Baltimore & Ohio Railway Co.,
5% Bonds der St . Louis & San Francisco Railroad Co.,
5% Bonds der Carolina , Clinchfield & Ohio Railroad Co.,
4% Pfandbriefen der Preußischen Hypotheken-Actien-

Bank,
oy0 üjongaiioneu

Gesellschaft,
4% '% Obligationen der Berliner Elektrizitäts -Werke, der

Kraftübertragungs -Werke Rheinfelden, des Rheinisch-
Westfälischen Elektrizitäts -Werks, der Allgemeinen
Elektrizitäts -Gesellschaft,

4% Obligationen der Gesellschaft für elektrische Hoch- und
Untergrundbahnen in Berlin und der Fried. Krupp
A.-G.,

4y >,% Anleihen des Norddeutschen Lloyd, der Hamburg-
Amerikanischen Paketfahrt A.-G., der Firma de Wen¬
del, der Röchlingsichen Eisen- und Stahlwerke, der
Gesellschaft Grängesberg -Oxelösund, der Badischen
Anilin - & Sodafabrik , des Bochumer Vereins, der
Julius Pintsch A.-G., der Benrather Maschinenfabrik.

Obligationen der Deutschen Waggonleih-Anstalt, der
Steaua Romana , der Gewerkschaften Friedrich der
Große . Gottfried Wilhelm, Victor, Glückauf-Sonders-

. Hausen und Dorstfeld.
Aktien der Bleichertsichen Braunkohlenwerke (durch die

Leipziger Filiale ), der Karl Hamel A.-G. (durch die
Dresdner Filiale ).

Gründung
der Bayerischen Stickstoff-Werke A.-G.

Einführung von
4% Anleihe der Provinz Pommern.
4% Pfandbriefen der Hypothekenbankin Hamburg und der

Westdeutschen Bodenkredit-Anstalt,
4% Obligationen der Rheinisch-WestsälischenKalkwerke,

Aktien der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt A.-G., der
F . Thörl 's Vereinigte Harburger Oelfabriken A.-B^
der Zuckerfabrik Fröbeln u. a. m., ,

Anteilen der Otavi -Minen - und Eisenbahn-Gesellschaft,
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vorm. C. A . Köhlmann

Kapitalerhöhung
der Lübeck-Büchener Eisenbahn -Gesellschaft,
„ Gesellschaft für elektrische Beleuchtung m Petersburg.
» Bergmann Elektrizitätswerke,
* Gesellschaft für elektrische Hoch- und Untergrund¬

bahnen,
„ Arenberg A.-G . für Bergbau und Hüttenbetrieb,
* Rheinischen Stahlwerke,
•« Harpener Bergbau A.-G .,
, Farbenfabriken vorm. Friedr . Bayer & Co.,
„ Badischen Anilin - & Sodafabrik,
„ Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation,

Farbwerke vorm. Meister . Lucius L Brüning,
„ Rütgerswerke A.-G.,

Schultheiß ' Brauerei A.-G.,
. Rheinischen A.-G. für Braunkohlenbergbau,
. Düsseldorfer Eisenbahnbedarf A.-G. vorm. Carl Weyer

& Co.,
w Maschinenfabrik Buckau,
„ A.-G. Gebr . Hehl L Co.,
„ Varziner Papierfabrik.

Stärkezucker-Fabrik A.-G
& Co.,

und einer Reihe anderer Gesellschaften.
Bon älteren Konsortialgeschäften sind im Berichtsjahre u. a.

abgerechnet worden:
4%  Westpreußische Provinzial -Anleihe,
4% Anleihen der Stadt Remscheid, der Gemeinden Deutsch.

Wilmersdorf , Schmargendorf , Zehlendorf und Teltow,
4%  Pfandbriefe der Preußischen Bodenkredit-Actien-Bank,
4i/„<y  Obligationen der Brown , Boveri A.-G., der Gewerk.

schäften Roddergrube und Auguste Victoria.
Obligationen der Vereinigten Pechelbronner Oelbergwerke,

der Schlegel-Brauerei,
Aktien der Deutschen HypothekenbankMeiningen , der Banca

Commerciale Jtaliana , der Russischen Bank für aus-
wärtigen Handel, der Sibirischen Handels -Bank, des
Chemnitzer Bankvereins,

Aktien der Essener Steinkohlen -Berawerks-A.-G., der
Julius Pintsch A.-G., der Deutschen Continentalen
Gas -Gesellschaft, der Allianz-Versicherungs-A.-G..

4%  I . Refunding Morta . Bonds der Chicago Rock Island
and Pacific Railroad,

Vorschuß an die Guatemala Railroad Co.,
5% Argentinische Anleihe.

Unser Konsortial -Konto (Zentrale und Filialen ) bestand am
Jahresschlüsse aus:

44 Beteiligungen an Staats - u. Kommunal-
Anleihen u. Eisenbahn-Ge¬
schäften mit M. 9 789 945,88

• 132 „ an Aktienu. Obligationen
verschiedener inländi ' cher
Gesellschaften mil „ 19 89 : 542,90

108 an dergleichen auslän¬
discher  Gesellschaften mit „ 3 361 **73.49

16 „ an Grundstücksgeschäftenm.„ 3 796 767,02
zusammen mst M 36 >41 129,29

M. 39 376 005,28
. 4 908 109.12
„ 730180,31

„ 8 084 205,91

Das Konto eigener Effekten (Zentrale und Filialen ) setzt sich
zusammen aus:

Staats - und Kommunal-Papieren in 92
Gattungen
Dcut' chen Pfandbriefen in 43 Gattungen
Eifenbahn-Obliaationen in 16 Gattungen
Eisenbahn-, Bank- und Industrie -Aktien

in 133 Gattungen
Obligationen industrieller Unternehmungen

in 47 Galtitngcu
Diversen

zulammen
Das Effekten-Konto enthält deutsche n

Papiere  im Buchwert von JC  40,942,230.60.
Unser ganzer Esfektenbesitz besteht, mit Ausnahme einiger

kleinen Posten inz Buchwert von weniger als einer Million Mark,
aus börsengängigen  Papieren.

Außerdem haben wir für nützlich erachtet, einen Betrag von
rund 32 Millionen Mark in Deutschen Schatzanwei.
s u n g e n anzulegen, um uns in Anbetracht des sinkenden Zins-
süßes eine geeignete und sichere Anlage eines Teils der uns an¬
vertrauten Depositengelder zu schaffen.

M.

2 505 961,88
78 657,33

55 68.3 I l9,83
l ü n d e l s i che r e

Zu Anfang des neuen Geschäftssahres hatten wir den Tod
des Herrn Senator Hermann Frese  zu beklagen, der seit
langen Jahren dem Lokalausschuß unserer Brc.mer Filiale an¬
gehört hatte.

Die Frankfurter Filiale verlor ihr Direktionsmitglied , Herrn
W. S e e f r i d , der in hervorragendem Maße zu dem Aufbau
unseres Frankfurter Geschäfts beigetragen hat und dessen früh¬
zeitigen Tod wir betrauern . Die Direktion der Frankfurter Filiale
wurde durch die Ernennung des Herrn Nr. in . A. v o n H e y d e n
ergänzt , der bis dahin stellvertretender Direktor der Bremer
Filiale gewesen war und in gleicher Eigenschaft nach Frankfurt
am Main übersiedelte.

Im Marz des Berichtsjahres trat unser stellvertretendes
Vorstandsmitglied . Herr Oskar  S chl i t t e r . in den Vorstand
der uns befreundeten Bergisch Märkischen Bank ern. An seine
Stelle wurde der Direktor unserer Münchener Filiale . Herr vr.

-ur . A. Wolfs,  berufen.
In den Vorstand der Zentrale wurden zum Schluß des Be¬

richtsjahres berufen unser langjähriger Syndikus . Herr Carl
M i cha l o w s ky . und Herr Wirklicher Legationsrat Dr . Karl
Helfferich,  der vordem bereits unser Mitarbeiter in Kon-
stantinopel gewesen war.

Einschließlich des Vortrages aus dem
Jahre 1907 von Mark 1,134,033.17 sowie
nach Absetzung der den Vorstandsmit¬
gliedern , Direktoren und Beamten der Zentrale
und Filialen vertragsmäßig zustehenden Gewinn¬
anteile , welche wie gewöhnlich über Handlungs-
Unkosten verbucht sind, und nach Vor¬
nahme der Abschreibungen auf

M

Bankgebäude und Mobilien  in Höhe
von M 2,986,141.55 beläuft sich das Erträgnis des
Jahres 1908 auf . . .

Hiervon erhalten zunächst
die Aktionäre 6% Divi¬
dende auf M 200,000,000.—
(nach tz36b der Satzungen)
Von dey verbleibenden .

beantragen wir
der ordentlichen Reserve

13 10 % mit . . . . •
dem Aufsichtsrat für Re¬
munerationen an
die Angestellten
zu überweisen und für
den Dr . Georg von
S i e m e n s's che n P e n-
sions . und Unter»
st ü tzu n g s - F o n d s, so-
lvie für Wohlfahrtsein,
richtungen für die Be¬
amten die Summe von

30 ,670 ,852.53

12.000.00ĝ
1̂ 6708^

M 1,867,085.26

2,000,000 .-

750,000.— ., 4,617,085.2k
zur Verfügung zu stellen.

Von dem übrig bleibenden
Betrage von .
abzüglich M 1,150,541.52 Vortrag auf neue
Rechnung, erhalten snach tz 36d der Satzun-
gen) derAufsichtsrat und die Lokalausschüsse
1%  Gewinnanteil mit . . . . . .

M 14,053,767.33

903,225.81

Wir schlagen vor, von den restlichen , , , ,Jl  13,150,541.52
6%Si , Perdividende
auf JK  200,000,000.— mit . . 12,00 0,000.-
zu verteilen und den Ueberschutz von . . . M 1,150,541.52
auf neue Rechnung vorzutragen.

Es würde demnach erhalten:
jede Aktie von Nom M. 600.—

.. . 1200-

. 1600.-

M. 72.—
. 144.- J= 12 %$>i»tScnhc
. 192.-

Wenn die Generalversammlung unsere ' Anträge genehmigt,
so würden sich unsere bilanzmäßige » Reserve» erhöhen auf:

1. Ordentliche ReserveA M 66 388 031,30
2. „ „ B 30 2943H,34
3. Kontokorrent-Reserve ,, 7 016652,28

zusammen M 103 699 002,82
=  51 .85% des Aktienkapitals Von M 200,000,000.—,

Berlin , im Februar 1909.

vek Vorstand der Deutfchen Bank.
A. von Gwinner . K. Heinemann.

Dr . K . Helfferich . € . Klönne . K. von Koch,
P . Mankiewitz . C. Miehalowsky . G. Schröter.

Wiesbaden frOUIS Hfl! US GF fldolfsdlee 3b

I Holzhandlung- Holzimport.
Telefon Wo. 46 ’S*.

Persil
m

ist die Verrichtung der Hauswasche mit
dem vollkommensten selbsttätigen
Waschmittel  von höchster
Wasch - und Bleichkraft WSscht

1 von selbst ohne jede Arbeit und
Mühe, bleicht wie die Sonne , schont
das Gewebe und ist absolut unschädlich.
U ; :: UeberaU erhältlich . :: :: ::

ALLEINIGE FABRIKANTEN : == ===

üenKel U Co .. Düsseldorf.
Djüq □ q dp □□□ □□□opn .noD.

Lagerhaus
f. Reisegepäck
und Güter aller

Art.

Modem eingerichtet , feuerfest u. sicher ! Denkbar beste , billig©
u. wachse müsse Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
JLagerräume nach Wiirfelsystem (getrennte Abteil*).

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter seihst verschlossen . 16318

Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

gf IVen eingerichteter Verkaufs -Raum im Möbelheim
für freihändigen Verkauf u. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art , Bilderu, Instrumenten etc. otc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche —Infanteriekaserne.
Geöffnet Werktags v. 9—12 Uhr u 2—5 Uhr. Mau verlange Prospekte u. Bedingungen vom Hauptbüro « !.

Spedition, Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.
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■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■
Hotel Adler (BadhauSi

Langgasse 42, 44 a . 445.
Stoffletb m. Fr ., Karlruhe.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Huth m. Fr ., Meiningen — Miller m. Fr .,

Frankfurt _ Distel, Neustadt i. S.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

v. Saut -Paul , Stud ., Bonn — Wicke, Ritter-
gutsbes . m. Fr ., Schrengen — Schlesinger m. Fr.
Berlin — Gehrig, Rent ., Wandsbeck — v. Encke-
rort , Landschaftsrat m. Fr., Warsin.

Goldener Bru  n n e n, Goldgasse 8-10.
Schündler, Baumeister , Zwickau — Seeliger,

Braunschweig.
Hotel Burghof,

Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.
Ahlgrimm, Hamburg — Leitz , Wetzlar.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Bruck, Rechtsanwalt Dr., Strassburg.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
v. Skawinski , Stud., Sosnowice — Hofwolt,

Fabrikbes ., Rostock.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Armand, Pforzheim —̂ Baer , Frankfurt —
Büttner , Strassbuxg — Edelmann, Heilbronn —
Hochbaum, Berlin — Zeuss, Bruchsal — Klein,
Köln.

EnglischerHo  f, Kranzplatz 11.
Lindauer m. Fr ., Chicaga —»Berkitz m. Fr .,

Hamburg — Hannemann , Bankdirektor m. Fr .,
Berlin — Meyer , Dr. m. Fr., Hannover.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Jando , Wien — Menge, Mühlhausen — Maus,

•pvia _ Kühn , Mühlhausen — Franke , Karls¬
ruhe.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Kuntz , Berlin.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 29.
Doufrain, Hattenheim.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Eilers, Bielefeld — Müller, Ründeroth —

Zimmermann, Berlin — Baumfeld, Paris —
Hoppe, Lauterthal — Gottlieb , Wien — Kohl-
hepp, Hanau _ Schumann, Dresden _ Gerling,
Köln — Hummelschein , München — Hach,
München _ Dittmar , Nürnberg — Kalbe Köln
— Ellinger, Heidelberg — Sutter , Köln — Diez,
Nürnberg — Berger , Chemnitz — Dekker, Dir .,
Amsterdam _ Miillenmeister, Aachen _ Vetter,

Dir., Düsseldorf — (Hess, (Berlin — Beck, Berlin
— Böttcher , Hohenstein — Wagner, Berlin —
Hafner , Pforzheim.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Mager, Kassel — Krüger , Berlin.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.
de Osa, Architekt , Hannover — Rosenberg

m. Fr ., Warschau.

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51 5̂3.
Halpern , Fr . Gutsbes ., Stanislau — Ettlinger,

Fr ., Frankfurt.
Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.

v. Kraatz , Hannover — Köttgen , Rechtsan¬
walt m. Fr ., Dortmund.

K ö 1n i s c he r Hof,  kl . Burgstr . 6.
Blumenthal , Gräfin, Potsdam — Wollheim,

Rent ., Berlin.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-9.

Moehring, Kgl. Domänenpächt . u. Oberleut,
a. D., Lubezin.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Hardt , Insp., München — Bloem, Inspektor,

Düsseldorf — John , Leipzig — Kühn, Mannheim
— Haas , Berlin _ Wolff, Stuttgart.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Gücken- Sulzhof.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Heuse, Frankfurt — Giesbert, Duisburg —
de Vignou van de Velde. Holland.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeille,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.

Thorsch, Dr. m. Fr ., Wien — v. Biehler m.
Fr., Buchensee _ Pfeiffer , Fr ., Frankfurt _
Psas m. Fr ., Remscheid _ Bielmann m. Fr.,
Leipzig.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Weidmann, Dessau.
Botet  Wonnenhof,  Kirchgasse 15.

Bing, Frankfurt — Thiel, Krefeld — Mau¬
rer, Kreuznach _ Heuzeroth , Sondershausen —
Seligmann, Dierdorf.

Hotel Oranien,  Bierstadterstr . 2.
Götze, Rechtsanwalt Dr. m. Fr., Hamburg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u 6.
Tabbert , Fabrikant Dr. m. Farn., Berlin —

Husel, Fr ., Erfurt — Kaempfe, Fr . Kommer¬
zienrat , Eisenberg — Kaempfe, Fabrikant Dr.,
Eisenberg _ Neppenström, Joensun _ Par-
viainen, Dr. med., Joensun _ Pupponen, Joen¬
sun — Meinecke, Apotheker Dr., Winsen.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Gourarie , Antwerpen _ Schmidt, Karlsruhe
— Monnessohn, Petersburg.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Bühler, Rent . m. Fr ., Otterbach.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Mailänder, München — v. Roggenbucke, Düs¬

seldorf.
Hotel Ouisisana,

Parkstrasse u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9 , 11, 12.
Graf v. Bemstorff , Rittergutsbesitzer m.

Gräfin , Oradenschönfeld — Nickel, Frl ., Berlin
— Sehaede, Leut ., Deutz.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Oldermann, Fabrikant , (Bad Oeynhausen —

Laux , Mannheim _ _ Engel, Kunstmaler , Eise¬
nach. 9
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.

Rapp, Gr.-Umstadt _ Glöckner, Berlin —
Groen, Rent ., Godesberg — Mohlberg, Köln.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Schiemann, Fr . Major , Eisenach.

Römerbad.  Kochbrunnenplatz 3.
Thiele, Fr ., Hamburg.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Herzka, Fr . Sanitätsrat Dr. m. Bed., Buda¬

pest _ v. Tettau , Frl . m. Bed., Dessau — Krü¬
ger, Fr . Kommerzienrat , Berlin — Ahrens, Ban¬
kier , Berlin — Strams , Fabrikant m. Fr ., Begl.
u. Bed . Budapest — Poensgen, Fr . m. Bed., Düs¬
seldorf — Meier, Fr . Frankfurt.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Weinqnhenk jr ., Hanau _ Ianssen , Fr ., Köln

_ v. Herder , Rittergutsbes . m. Farn. u. Bed.,
Lippersdorf _ Weinschenk, Fr ., Hanau.

Kuranstalt Dr . Schloss,
Sonnenbergerstrasse 30.

Frhr . v. Munch, Gutbses., Stuttgart — v. Wer¬
der, Generalmajor z. D., Berlin.

Sanatorium Dr . Schütz,  Parkstr.
Frank , Bankdirektor , Mannheim — Stern,

Cannstatt.
S e h ti t. z e n h n f, Schützenhofstr . 4.

Algermissen, Molkereibes., Hasede — Graf,
Fr ., Wildungen.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Meyer, Fr . Dr., Ascbaffenburg.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Floersheim, Rent ., Wetzlar — Mues, Guts¬

bes., Osnabrück — Antoine, Paris — Stegemann,

Leut ., Osnabrück — Ginsberg, Kgl. Oekonomi»
rat Dr., (Berlin _ Blanck, Oberleut . m. Fr, p ,̂sen.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Koch, Kaiserslautern — Klein, Kaisersla®.

tern — Hebel m. Fr, Berlin — Seiler, Altenbur.
— Borigenon, Rüdesheim.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

zu Dohna.Lauck, Exzell., Graf m. Bed, Laucfc
— v, Benesse, Graf , Schloss Bürresheim >,
Mayen _ Friedmann, Stuttgart — Neufeld, Wien
_ Erlemeyer , Bendorf — Tilemann, Frl, Ben,
dort _ Lorch, Bingen _ Kompanzki, Laut -
Weil, Berlin,

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Reuling, Hanau — Hirschberg, Berlin.

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.
Reiss, Weingutsbes , Gimmeldingen _ Roj

ner, Oberdollendorf.
Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3.

Löwenthal, Solingen.

In Privafhäusern:
Pension Albion,  Abeggstrasse 3,

Beelitz, Referendar Dr. jur ., Hamburg.
Pension Columbia,  Frankfurterstr . 8.

Heinzerling, Fr . Prof ., Siegen.
Dambachtal  3.

Gramiseh, Fabrikant , Troppau.
Pension Inter * ationale,  Lederberg II,

Schmidt, Hauptm ., Freiburg — Duncan, Frl
Rent, , England.

Pension Koepp,  Frankfurterstr . 12.
Barthold , Leipzig — Richard , Oberst z. D,

Dresden — Wollenberg m. Fr , Berlin.
Luisenstrasse  21.

Girant , Bankinspektor , Paris — de Lenoij
court , Bankinspektor , Paris.

Pension Margareta,  Thelemannstr . 2.
Krevet , San.-Rat Dr. med, Mühlhausen i. Tb
Villa Marienquelle,  Nerotal 37.

Siff, Zahnarzt , Berlin.
Sonnenbergerstrasse  2.

Mispelbloom-Bayer , Frl , Brumme.
Stiftstrasse  2 p.

Ulrich, Düsseldorf.
Villa  V i o 1e 11 a, Gartenstr . 3.

Trappen, Krefeld.
Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9.

Braunreuther , Elisabeth , Frankfurt -Nied«
rad.

! Dresdner Bank.
Dresden - Berlin - Frankfurt a. M. - London

Altona , Augsburg , Bautzen , Bremen , BQckeburg, Cassel , Chemnitz, Detmold , Emden , Freiburg I. B., Fürth,Greitz , Hamburg.
Hannover , Heidelberg , Leer, Lübeck, Mannheim , Meissen , München , Nürnberg , Plauen I. V., Wiesbaden , Zwickau.

Aktienkapital u . Reserven M. 232 .000 .000.
DEPOSITENKASSE der DRESDNER BANK in WIESBADEN

Wilhelmstrasse 28. _ Telephon 400.

Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Eröffnung von provisionsfreien Checkkonten und laufenden

Rechnungen.
Annahme von Depositengeldern auf kurze und lange Termine.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Devisen , sowie fremder

Noten und Geldsorten zu günstigsten Kursen.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen Börsen des In- und

Auslandes unter Berechnung billigster Provisionssätze.
Einlösung von Coupons , Dividendenscheinen und ausgelosten

Effekten.

Einzug von Wechseln auf alle in- und ausländischen Plätze.
Ausstellung von Checks , Wechseln , und Kreditbriefen auf

das In- und Ausland.
Gewährung von Darlehen gegen Verpfändung börsengängiger

Wertpapiere.
Uebernahme von Wertpapieren zur Verwahrung und Verwaltung

(Vermögensverwaltung ).
Verlosungskontrolle und Versicherung von Wertpapieren

gegen Kursverlust bei Auslosung.

STAHLKAMMER
Vermietung von Schrankfächern(Safes)verschiedener Grüften und Sparkafren-Safes, unter eigenem Verfchluft der Mieter zu mäßigen Preisen.

Die Bedingungen für die einseinen Geschäftszweige sind an unseren Schaltern erhältlich.

Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden
Wilhelmstraße 28 . mo7
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Z Geschw . Meyer
9  Laoggasse 9 .

Zfir Konfirmation • Schwarze , weisse u. farbige Kleiderstoffe
UltL  uvmu UIUÜUll« in grosser Auswahl

16948

Lieferung diskret
fSpeditions - Cese  fischaff . Wiesb adeiv

Speditions- Fuhr-s Möbeltransport - Geschäft.

'iliphtr.H'872 Rheindr.18

Köchen schränke
Speditionen aller Art,

Möbeltransport,Verpackung, LagerungAuf Abzahlung'
Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1.

Lager und Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem
Westbahnhofe.Möbel

Tolal-Aurverkailf
wegen Geschäfts-Aufgabe mit

301 « Rabatt
Brautleute

kaufen ihre Wohnungs-Einrichtung am besten in dem grossartigen, durch seine enorme
Auswahl und strengste Reellität bekannten Kredithaus

J . Wolf Günstige Gelegenheit zum Einkauf von KonflrmsKons
Geschenken.

Wilh. Jantzen, HW
16866 Langgaffe 54.

Wiesbaden , Friedrichstrasse 33

GerversKnaben- M
Konfirmanden-
Kommunikanten- ilallUyl
! , Röcke, Blusen , Jacketts
1 Kostüme , Kleiderstoffe etc.

IBPIXj
— . . durch " J
Bestes Mai-sagemittel . Unt ' _ _
stellter aromatischer Kräuter -Auszug.

und Ausdauer.
.Flasche Mk . 1 .50 in Apotheken

Wo nicht , direkt von

Vertikows

Kinderwagen
Gervers &Co.,G’mbh, Elberfeld

ln Wiesbaden erhältlich bei
Adler-Apotheke Alb. Seyberth,Kirchgasse26 . Hof-Apotheke
Dr. Lade , Langgasse 15. Kronen -Drogerie , J . C. Bürgener
Hellmundstr . 35. Drogerie Al -xi,Michelsberg 9. Bruno Backe’
Drog. g. d. Kochbr . ßheingau -Drog . Conr. Schirmer, Rhein-
gauerstrasse 10. Drogerie P. H. Müller, Bismarckring 31
Apotheker Otto Siebert , Drogerie am Königl. Schloss"
Ohr. Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6. Löwen-Drogerie Hans
Kräh, Wellritzstr 25. Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher
Kaiser Friedrichring , Ecke Luxemburgstr . Drogerie Willy
Graefe, Webergasse ,Ecke Saalgasse In Parfümerien:
Parfümerie Altstaetter ,EckeLang -u.Webergasse. Parfümerie
Jockey-Klub W. Maeder, Webergasse 12 Parfümerie Albert
Gärtner , Marktstr. 13. Parfümerie C. Günther,Webergasse 26

Modernstes Waschmittel s
===== Deutsches Reiehspatent -

gibt nach halbstündigem Kochen ohne Reiben
und Bürsten blendend weisse , unverdorbene
Wäsche u. ersetzt die Rasenbleiehe vollkommen.
Für absolute Unschädlichkeit garantieren die

Fabriken Von Dr. Thompson ’s Seifenpulver
(Marke Schwan ) G. m. b. H. in Düsseldorf.

Solidefter Seidenftoff
wFutter und Unterröcke,

lle  Farben vorrätig.

Alleinverkauf:
Hpriz * langgaffe

Nie wiederkehrendes Angebot in

Schnhwaren
nach beendeter Jnventuraufnahme, trotz meiner bekannten billigen » (

vvRIf Preise, wegen Platzmangel ein Posten Damenstiefel in ver- ,
schiedenen Ledcrarten und. Fassons, niit und ohne Lackkappen, nur tF'

©in Posten Herren - nnd Damenstiefel , tu bekannt guten erprobten mam  S
Qualitäten , in nur modernen schicken Fassons, vorzüglicher Paßform, deren / ,
regulärer Wert  9 - 13 M. ist, nur 8 .90 und fl
Kinder- und Schulstiesel
darunter einige Fabrikate, die ich nicht mehr weitcrführe, nur Ia Qualitäten , werden
tu unb unter dem Einkaufspreis verkauft. (16392
Narbige Stiefel und Einzelpaare, letztere besonders geeignet für

Konfirmandenu. KommunikantenL '-SE A
©in Posten Gummischuhe für Herren, Marke Pilot (Calmon), zum

Ausstichen, solange Vorrat reicht, M . 1 -50'
©in Posten Halbschnhe in verschiedenen Fassons, von M . 300 / Hanssct

löffeln von 7F Pfg. an, für Herren und Damen.

Als Gutschein nur gültig wennv ? L ^ " OZtr . 95 Pf .,
§ °rten Kohlen, An-

, , Abfallholz zum billig-
Mpr « . Bestellungen

p-, Dotzheimcr-
'®d’arn 6°rftftr. 1, Lad.

"">rckri»ai7 , Lad. (17053
^  Nnrtels.

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist.

Kein Laden, darum
billiger wie jede Kon¬

kurrenz.

Tŝ ailöl. Neuest .Katalog
«‘•Aerzte u .rrqigrt . ll.tr.
Ptiednch »;raBso öi/P-

Bitte wenden
Bitte genau ans Straße «nd Hausnummer zn achten
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Emst Metzgergasse 18Schuhwarenhaus
bekannt als wirklich solides Hans tun , Einkant aller Arten Schuhwaren . Speziell grosse Vorteile bietet sieh Ihnen jetzt beim Beschaffen von

Konfirmanden- und Kommunikanten-Stiefeln.
Ferner alle Arten Herren - , Damen - und Kinder -Stiefel ln bekannt guter « uallttt Ich führe Schuhwaren vom krSffiä sten Arbelfsstlefelbis zum feinsten Salonstiefel.

17162

Meine niedrigen preise erklären sich durch grossen  günstigen Einkauf.
Telephon 3955 . Lieferant des Beamten-Vereins.

Konfirmanden-

Anziige

von 4A bis __
Mk. wöi Mk. 9

in vollendet schöner Ausführung.

Billige Preise»

Max Davids
Kirchgasse 60.

16995

«SNA * .

Essige

Prinzen - Essige
sind echte Naturprodukte j

einer über40jähr . Erfahrung
u. Praxis in der Essig-Fahr i«
kation und meines Eigen¬

verfahrens . (17033 ,
Alleinig. Eabrikant . Martin f

Prinz , Schierstein i. Rhg. |
IJeberall zu verlangen zu 6, 9,

12, 18 Pf. per */» Ltr.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäs.sstclle, MaurimisstrnbcS, rdcr bei unseren
Anzeigen-Armahmestellen eine Gratis -Anzcige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mi-tgesnche" —
„zu verkausen" - „Kausgesuche"— „Stetten finden"
— „Stellen suchen" — zu inferiercn. Durch enspiechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
gröbere Anzeigen in den vorausgefuhrten Rubriken ver¬
wendet werden.
Wak" Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende'Rubriken fallen, kommt dieser Gurschcin
nicht in Anrechnung. HG

Wiesbadener General -Anzciger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

tBill«r.cht»tuUlch schrc bllw

Zur

scKwsrzk und
weisse Stoffe

in grosser Auswahl.

J . Hertz
Langgasse 20.

16364

Nähmaschinen
kauft

man in
sämt¬
lichen
Läden

die sind.

Konfirmanden- u. nnrii/in
Kommunikanten- KftlMUy*

Preislagen Ulk. 12.— bis 45.—

n Heroorragende Huswahl. Feste, billige‘Preise.

Heinrich Wels
Illarbtstra&e 34.

SIHGER Co.
Nähmaschinen Akt -Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26.
Eigene Reparatur -Werkstatt *,
16469 _ .VI

PESANGBtt CHJJl

I Gebetbücher
Schalartikel
Briefpapier
Lederwaren

;rösste Auswahl
Billige Preise!

KIHGDBASSE SB
Papierhandlung L

HUTTER
Altrenommiertes Geschäft.1

(I695j

gnzündehol^
fein gespalten, pn Ztr. Mk.2.2i>Brennholz,

per Ztr. Mt t»per
liefert frei Haus 16445

Heb . niemer,
Dampfs chreinerei,

Dotzheimerstratz«
Tel. 76« Tel W

16752

Bnrean jetzt
Lmserstratze 2v

Parterre.
Fernsprecher

Eislieferung nach wie vor̂
5 Pso. an auswärts. «"» As

Wt-SÄ rrsÄ rrsÄs -v-i r»SÄ ss »i i r»SÄi rrs î '« eb» SÄ trs-i r»s °i rrs-i >

WILH. LIED,Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art.

Sprechstunden: Werktags0—12 u.3—6 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr.

Meine

Bnrean : .

J ... . ... imZüdbahnhos
dsr vriislmi SpGilßiirG2.1.10 «,m?  u.  tuet.

G. m. b. H.

Amtlich bestellte Rollsuhrunternehmerin
der Königl . Prentz . Staatsbahn - 16720

Spedition - Zollabferiignng.

““KOIll Bl
Reiche Auswahl in allen Sorte», Farben,
Qualitäten und Größen zn unglaublich

billigen Preisen findet man

Marbtstrahe 22.
NS. Ein großer Posten einzelner Paare

Schuhwarcn, meist erstklassige Fabrikate, _
darunter echte Wiener Straßen - nnl
Ballschuhe, werden jetzt zn jedem annchmoitren Pect« W
m  Bitte ans Wark4 »tra *se 22 j«

KonHrmanden -Stiefel u. Schul -SH®1
in großer Slnswahl enorm billig.
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